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9i «*f»ktt«t SUeltrSattnnĝSlatl . - 9tt Landwirt- . —per »̂amoriS. Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagSünstaV

Smil Bommert in Wiesbaden.

Nr 305. Sonntag den 3 ». Dezember 1800 14. Jahrgang.

19 0 0 .
Das letzte Jahr unseres Jahrhunderts liegt hinter uns, wir

irrten mit dem neuen Jahr in ein anderes Jahrhundert, das auch eine
neue Zeit bedeuten wird. Wir tonnen nicht daran zweifeln, daß wir
vor einer neuen Zeit stehen, hat sie doch schon begonnen, sind doch im
letzten Jahrzehnt so mancherlei hochbedeutsame Aenderungen im Ar-
oeitsleden, im Handel und Wandel und Verkehr zu verzeichnen ge¬
wesen. Tie Macht des Geistes und das Geld haben sich zu Riesen-
Unternehmungenvereinigt, Staunen erregende Werke sind geschaffen,
aber nicht ohne Sorge sehen wir auch, wie die gewaltigen Anstreng¬
ungen. die auf allen Gebieten menschlicher Thätigkeit gemacht werden,
so Manchen am Emporkommenverhindern, die Erringung einer
eigenen gedeihlichen Existens bedeutsam erschweren. Mehr Geld¬
mittel, mehr Kenntnisse, bis zum Aeußersten gesteigerte unverdrossene
Arbeit sind heute schon erforderlich, um Schritt im allgemeinen Wett¬
bewerb zu halten, und wir wissen nicht, ob in der Zukunft, wenn Alles
das, was sich heute erst zu bilden beginnt, vollendet ist, nicht das
Loos des Einzelnen noch härter wird im Kampfe um ein gesichertes
Leben. Wir werden wohl mit mancherlei Erschwerungen und neuen
Lasten rechnen müssen, aber wir dürfen andererseits auch darauf
bauen, daß die Zeitverhältnisse nicht allein das deutsche Mirgerthum
zu immer festerem Anschluß unter einander bewegen, daß sie auch
den Blick für neue Thätigkeit schärfen werden, die dem individuellen
Geiste entspringt und reichen Lohn bringt. Denn auch dafür haben
wir bereits merkbare Anzeichen: im Gewerbe und im Handwerk giebt
es neue, mühe- und kunstvollere Beschäftigung, die Weltmacht, was
in anderer Beziehung an Einnahmen entzogen wird. Und wir mei¬
nen, hier wird in der Folge noch weit mehr zu erreichen sein, es wird
auch in der neuen Zeit eine Blühezeit für das Bürgerthum und seine
Arbeit geben, wenngleich sich diese Arbeit in manchen Punkten gegen
heute verändern mag.

Das letzte Jahr ist ein arbeitsreiches, ein für viele Tausende
auch gewinnbringendes gewesen. Dem, der sorgsam rechnete, hat es
seinen Lohn in reichem Maße gespendet, der Ertrag seiner Arbeit
stand in vollem Verhältniß zu seinen Leistungen. Aber das sorgsame
Rechnen ward unter dem gewaltigen Aufschwünge, den Industrie und
Gewerbe nahmen, nicht immer beobachtet, wer in diesem letzten Jahre
des alten Jahrhundert falsch gerechnet, der wird im ersten Jahre des
neuen Säculums eine schwere Zeche zu berichtigen haben. Die Sucht,
durch waghalsige Spekulation Geld zu gewinnen, schnell reich zu
werden, hat sich aus den Spekulantenkreisen leider von Neuem in die
Bürgerkreise eingeschlichen; damit wird unser Bürgerthum, vor Allem
der Mittelstand, nie floriren. Es liegt ihm nicht; sobald er sich von
der rechtschaffenen Arbeit des Geistes und der Hand abwendet, zieht
er selbst sich den Boden unter den Füßen fort; der Tanz ums gol¬
dene Kalb schwächt die Fähigkeiten, in welchen die deutschen Bürger-
krei' e stets groß waren, die Thatkraft. die Einsicht, den gesunden
Menschenverstand. Alle Welt klagt über die Zeitkrankheit der Ner¬
vosität, mag die nur von unserem Bürgerstande sich fernhallen.

Wir haben den Frieden nach Außen hin, aber wir haben ihn
noch nicht im Innern. Wir vertreten einig den deutschen Namen gr¬
am Alles Fremde, wir streiten uns über das hingegen, was zur

Kräftigung der Nation, zur Hebung des Nationasivohlstandesdient.
Und gern sehen verschiedene Klassen der Bevölkerung noch scheel auf
andere. So groß das verflossene Jahrhundert gewesen, so gewaltige
Geistcsthaten es gebracht, so hohen Ruhm es dem deutschen Namen
eingetragen, so viel Kleinigkeitskrämerei, so viel Werthlegen auf leere
Acus/rtichkeiten steckt doch noch in Tausenden von Deutschen. Und
daraus entsteht auf der einen Seite -leid, auf der anderen Seite ein
Mangel an gesundem Selbstbewußtsein. Die Oberflächlichkeit ist
im heutigen Zeitalter zu groß geworden, dies Unkraut muß tüchtig
au-gejmet werden, aber jeder tüchtige Mann soll sich so hoch achten,
als er es selbst verdient, und Niemand soll ihm seine Ehre mindern.
Wir leben in einer Zei. der Arbeit, wo keine richtige Manneskraft
minderwerthig ist. Ein freundliches Entgegenkommen wird die Ge¬
gensätze in der Praxis schneller ausgleichen, als alle langen theore¬
tischen Abhandlungen.

Wir leben in einer Zeit der Arbeit, aber, wie Eingangs schon
hervorgehoben, wahrlich nicht in einer leichten. Und da erachten wir
es für selbstredend, daß auch dort, wo man die Zügel der Regierung
im deutschen Reiche und in den deutschen Staaten in der Hand hält,
Licht und Schatten gleich vertheilt werden für Alle, die in ehrlicher
Thätiglcit ringen. Der Deutsche von heute zeigt nicht mehr die Helle
stiirmende Begeisterung, wie der von 1870—71, aber er fühlt ebenso.
In der kraftvollen Antheilnahme am Burenkrieg liegt ein gutes Siück
Patriotismus; denn dies Interesse gilt doch in der Hauptsache dem
deutschen, uns so nahe verwandten Blut, das da unten lauft. Und
dieses Gefühl giebt uns dafür Gewähr, daß kein deutscher Mann
zurückbleibt, wenn es wieder einmal unseren Grenzen gelten sollte.

Deutschland ist groß und stark, sein Machtbereich hat sich weit¬
hin ausgedehnt. Wir freuen uns dieser Macht, aber nicht minder
freuen wir uns des Friedens, der unsere Arbeit sichert. Denn ein
Bolk der unverdrossenen Arbeit waren wir immer, und keinen besseren
Wunsch kennen wir für das neue Jahr und das neue Jahrhundert:Mag
die Freude an der ehrlichen Arbeit nicht blos bleiben, sondern wachsen
und gedeihen in Stadt und Land!

politische Tagesnberftcht.
* Wiesbaden , 30. Dezember.

DleEröffnnrrg des preußischen Landtages zuVerlin
wird am 9. Januar , Mittags 12 Uhr, im Weißen Saale des könig¬
lichen Schlosses zu Berlin im Aufträge des Kaisers durch den Mini¬
sterpräsidenten Fürsten Hohenlohe  erfolgen. Vorher finden die
üblichen Gottesdienste statt. Die erste Sitzung des Abgeordneten¬
hauses zur Feststellung der Beschlußfähigkeitwird um 1 Uhr statt¬
finden. Am Mittwoch, den 10 Januar erfolgt zunächst die Con-
stituirung des Hauses, welche, da das bisherige Präsidium— von
Kröch er, Freiherr von Heeremann , Dr. Krause — durch
Acclamation wiedergewählt wird, nur kurze Zeit in Anspruch nimmt.
Alsdann wird in die Tagesordnung eingetreten: Entgegennahme von
Mittheilungen der königlichen Staatsregierung. Finanzminister Dr.
Miquel  wird dem Hause den Etat überreichen und dabei die mit
Spannung erwartete große Rede halten. — Auch das Herrenhaus
wird gleich nach der Eröffnung zu einer Sitzung zusammentreten.

Wiesbadener Htreifziigr.
Da ständen wir also wirklich auf der Schwelle zweier

»rhunderte! Ein Schritt noch und wir sind drüben!
: ist Ihnen dabei zu Muthe, lieber Leser? Fühlen Sie
nicht bedeutend gewachsen, wenn Sie bedenken, daß Sie
Mehr zwei  Jahrhunderten angehören? Ich kannte
te von 90 Sommern, denen das nicht beschieden war!
) Sie sind in den allerbesten Jahren und haben den
enen Vorzug!

Fürwahr ich muß Euch glücklich preisen,
Die Ihr zwei Säcula erlebt,
Ihr seht es, wie von zwei Epochen
Das Schicksal seine Schleier hebt.

Ihr seht, wie Klio die Folianten
Mit bunt und schwarzen Lettern füllt,
Und aus geheimnißvollen Zeichen
Entstehet Euch der Zukunft  Bild.

Ihr seht, wie an Jahrhunderts Wende,
Das Flammenschwert in starker Hand,
Ein Cherub Euch denF r i eden schützet
Vom Fels zum Meer im deutschen  Land.

Und mag in ferner Welt erbrausen
Des Krieges wilder Schlachtgesang.'
Uns wird ins neue Jahr geleiten
Der Friedensglocken hcil'gcr Klang.

Drr brwaff.,--- Fried- kostet uns zwar -In hübsches
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izufechten haben, erscheinen uns heute am Jahr ^ ichlusft
t klemlich' Auch unsere Aedilen, ?;e sich oft ,m
teresfe unserer lieben Vaterstadt gegen,e.t.g tüchtig ein¬

geheizt haben, fühlen das Bedürsniß, sich am Jahres-
schusie die Hände zu reichen und den Groll
und Hader der kommunalen Campagne in einem
Sylvestertranke zn ersäufen. So ist denn zum ersten Male
in Wiesbaden das „Versöhnungsessen" der städtischen Körper¬
schaften zu Stande gekommen,- aber ich glaube, daß es dabei
kaum viel zu versöhnen giebt. Die Einigkeit ist ja glück¬
licherweise in unserem Gemeinwesen kein leerer Wahn,' auch
wenn die Redekämpfe im Rathhause'öfters recht schneidig
ausfallen.

Von einer anderen fröhlichen Tafelrunde wciß ich ein
heiteres Stücklein zu erzählen, das ich Ihnen nicht vorent¬
halten will: Da ist mein alter Freund, der Oberförster, der
erzählt gar zu gerne Jägerlatein. Von seinem„Caro" hat
er unserem Stammtisch schon so viel merkwürdige Dinge
mitgetheilt, daß uns dieser Ausbund aller kynologischen
Tugenden mit unbegrenzter Hochachtung erfüllte.

Gestern war unsere Stammtischrunde wieder vollzählig
beisammen. Der Oberförster präsidirte und „Caro" lag, zu
einem Knäuel- zusammengewickelt, zufrieden unter dem Tische.
Die Sitzung war sehr animirt. Der Herr Oberförster hatte
zwei selbstgeschossene Hasen spendirt und während wir uns
mit gutem Appetit an die Vertilgung des von dem Wirthe
delikat zubereiteten Wildes machten, erzählte der Nimrod
wieder mancherlei zum Lobe des allzeit getreuen„Caro".
Wie der die zwei Hasen, die wir eben aufaßen, einem Fuchse
abgejagt und des Waidmanns Flintenlauf direkt entgegen-
getrieben habe und was dergleichen schöne Dinge mehr
waren. „Caro" hörte unter seinem Tische aufmerksam zu
und ließ zuweilen ein befriedigtes Knurren hören.

Jetzt war Mitternacht herangekommen und der Präses
hob die Tafel ans. Für die Herrichtung der Hasen hatte
der Oberförster schon vorher mit dem Wirthe einen Preis
aceordirf,- als er nun seine Schuld inclusive der Getränke¬
rechnung begleichen wollte, geschah ein kleines Malheur.

Auch hier wird das Präsidium der vorigen Session— Fürst zu
Wied.  Freiherr vonManteuffel,  OberbürgermeisterBecker-
Köln— durch Zuruf für die neue Session bestätigt werden.

Der deutsch-englische Geheimvertrag.
Der Reichs-Anzeiger schreibt in seinem nichtamtlichen Theil: Der

Berliner Lokal-Anzeiger fährt gegenüber dem Dementi fort, mit
seinen Mittheilungen über den angeblichen Inhalt des deutsch-eng¬
lischen Vertrages Reklame zu machen. Wir sind zu der Erklärung
ermächtigt, daß diese Angaben auf dreister und ungeschickter Erfin¬
dung beruhen. — Dieses Dementi läßt allerdings an Deutlichkeit
nichts zu wünschen übrig!

Prinz Arenberg verhaftet.
In Berlin wurde gestern Prinz Prosper von Arenberg  auf

Anordnung des Oberkommandos der Schutztruppe in Haft ge¬
nommen.  Aus der, gegen den Prinzen verhängten Untersuchungs¬
haft ist, wie die Post meldet, zunächst der Schluß zu ziehen, daß das
in Afrika gefällte Urtheil nicht als endgültig  anzusehen ist.
Die amtliche Darstellung des Sachverhalts wird erst nach Abschluß
der Untersuchung erfolgen.

Der Krieg.
Gerüchtweise verlautet, das Kriegsamt habe vorgestern Abend

einen längeren Bericht von Lord M et hu en erhalten. Ms heute
früh hat das Kriegsamt indeß noch nichts darüber veröffentlicht. —
Ferner erhält sich das Gerücht, daß LordS a l i s bu r y der Königin
brieflich seine Demission  gegeben habe, welche er mit seinem
hohen Alter begründete. Die Königin habe indessen Salisbury ge¬
beten. bis nach der Beendigung des Krieges im Amte zu verbleiben
und Salisbury habe dem Wunsche der Königin entsprochen.

Bom Modderfluß meldet der Berichterstatter der Morning Post:
Kavallerie und reitende Artillerie unter GeneralB a bi n gt on un¬
ternahm am 27. Dezember eine Recognoscirung in westlicher Richtung.
Es wurde ermittelt, daß die Burenstellung so ausgedehnt sei, daß eine
Umgehungsbewegungnach Westen fast unmöglich sei.

Die englischen Blätter melden folgenden Borfall: Der deutsche
Schiffer Eduard Williams  wurde von einem englischen Ver-
sicherungsagenten Namens H a wes in einem Londoner Restaurant
brutal mißhandelt,  weil er seine Sympathieen für die Buren
ausgedrückt hatte. Er verklagte den Agenten vor dem Nord-Londoner
Polizeigericht, von welchem der Agent indeß freigesprochen
wurde. Die St . James-Gazette bermerkt dazu: Der Deutsche muß
zufrieden sein, mit den Prozeßkosten und zwei schönen blauen Augen,
die nicht Made in Germany seien, davön zu kommen. (Diese öde
Gewitzel ist gewiß nicht dazu angethan, in „Germany" die Sympa¬
thieen für John Bull zu verstärken. D. Red.)

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
* London, 30. Dezember. Aus demB u r enl a ger bei Co-

lenso wird gemeldet: Man bemerkt, wie das britische Lager bei Chive-
ley täglich anwachse und erwarte jeden Augenblick einen neuen Ver¬
such der Engländer, den Tugela-Fluß zu überschreiten und Labysmtth
zu entsetzen. — Telegramme aus L a d y smi t h bekunden, daß unter

Der neue Zwanzigmarkschein, den der Waidmann zum
Wechseln gab, fiel dem übereifrigen Kellner aus den Händen
und direkt in die Hasenschüssel, die noch mit den Resten der
Sauce auf dem Tische stand. Ein Donnerwetter brach
über dem Haupte des Schuldigen los, der sich mit unge¬
zählten Entschuldigungen von dem Schauplatz seiner Tölpelei
zurückzog.

schimpfend holte unser Oberförster seinen saucetriefen¬
den Schein aus der Schüssel. Um ihn von der fetten, tief¬
braunen Nasse einigermaßen zu befreien, schüttelte derEigen-
thümer seinen Schein mehrere Male in der Nähe des Fuß¬
bodens hin und her und fuchtelte, ohne es zu merken, dabei
semem„Caro" um die Nase herum. Der erhob sich und sog
mit Behagen die verführerischen Düfte ein. Da „Caro"
hungrig war, wie das ständige Pflicht eines guten Jagd¬
hundes ist, so konnte er nicht lange widerstehen. Er hielt
offenbar das Herumfuchteln vor seiner Nase für eine direkte
Aufforderung, zuzufassen, und — sckwapp hatte er den sauce-
getränkten Zwanzigmarkscheinzwischen den Zähnen und würgte
dle schmale Kost hinunter!
... Caro ! Denke nur, wie viel fette Würste du
für diefen kargen Fetzen Papier mit den paar Atomen er¬
kalteter Sauce daran hättest erhalten können! Statt deffen
verkaufst du noch billiger als für ein Linsengericht dein Recht
auf ewigen Ruhm? Dein Herr hätte deinen Namen unsterb¬
lich gemacht, deine Thaten der Nachwelt überliefert' Und
nun — in einer Minute der Schwäche hast du dein Glück
verscherzt, um einen Augenblick des Genießens dein Andenken
verkauft! . . .

Seit gestern Abend ist „Caro" für seinen Herrn nicht
mehr vorhanden. Er bat mich, heute ein Inserat in den
„Generalanzeiger" zu setzen, daß ein schöner Jagdhund bei
ihm zum Verkauf stehe. Ich hab's aber noch einmal in der
nasche behalten, da ich eine letzte Hoffnung nicht unter¬
drücken will, daß„Caro" doch noch pardonnirt wird. M. Sch.



31. Dezember 1899. _ _
den englischen Truppen der Typhus  furchtbar herrsche. Auch Ge¬
neral White  soll ejnen Anfall gehabt haben, jetzt aber wieder wohl
sein. Die Stadt wird wieder von den Buren beschossen. Ihre Gra¬
naten richten große Verheerungen an. — Vom Modder River wird
unterm 27. gemeldet: Gestern Abend um 11 Uhr begannen drei auf
Anordnung des Generals Methuen aufgestellte Schiffsgeschütze in
Zwischenräumenvon einigen Minuten die Burenstellung zu beschießen.
Die Buren auf dem Bergrücken von Magersfontein antworteten mit
einem lebhaften Gewehrfeuer. — Aus Durhan  wird vom 27. tele-
graphirt: Die Regierung genehmigte die Errichtung eines Eisen-
dahn-Pionier-Corps. 1300 Rekruten gingen schleunigst zu diesem
Corps ab. Der TransportdampferRubin ist in ein Hospitalschiff
umgewandelt worden.

* London, 30. Dezember. Lord Salisbury  kam gestern
von Hatfield hierher und fuhr nach dem KriegSminifierium, wo un¬
ter seinem Vorsitz eine Sitzung des Wehr-Comites stattfand. Es ver¬
lautet, daß über die Besetzung der Delagoa-Bai berathen wurde. —
Die Cape Times dringt auf strenge Bewachung der Delagoa-
Bai.  Fortwährend kämen europäische Offiziere mit der angeblichen
Mission, den Krieg auf der Burenseite zu beobachten. Eine Anzahl
dieser Offiziere sei dem Stabe Jouberts attachirt. Aus ameri¬
kanischen Meldungen geht hervor, daß England mit seiner Absicht, die
Delagoa-Bai zu besetzen, bei der amerikanischen Regierung auf den¬
selben Widerstand stoße, wie in Europa. Die Unions-Regierung hat
ihren Consul in Lorenzo Marquez beauftragt, eine strenge Unter¬
suchung wegen Beschlagnahme amerikanischen Mehls anzuftellen und
wird ihre Interessen dort wahren.

Wiesbadener General -Anzeiger»

„; . Vom Papste.
Das „Berliner Tageblatt" meldet aus Rom: Wie nachträglich

bekannt wird, äußerte der Papst nach der Eröffnung des heiligen
Jahres zu seiner Umgebung die lateinischen Bibelworte: Nunc di-
mittis servum tuum, domine! Seine Lebensaufgabe sei beendet und
er sei bereit, die Tiara seinem Nachfolger abzutreten, der auch im
Verhältniß zu ihm noch jung an Jahren se; und neue Triumphe der
Kirche erleben werde. Dabei nannte der Papst den Namen des Kar¬
dinals Gotti.

Deutschland.
* Berlin , 29. Dez. Der Kaiser  hat dem Staatssekretär des

Reichs-Postamtesv. Podbielski  sein Bildniß mit eigenhändiger
Unterschrift zum Geschenk gemacht.

Ausland.
* Wien , 29. Dezember. Der König von Serbien  ist

heute früh 8 Uhr 20 Min. hier eingetroffen. Er wurde auf dem
Südbahnhofe vom Kaiser erwartet und herzlich begrüßt. Beide
Monarchen fuhren in einer geschloffenen Hof-Equipage in die Hof¬
burg, wo Graf Goluchowsky den König von Serbien erwartete und
begrüßte.

* Paris , 29. Dezember. Dem „Petit Parisien" zufolge hat
derMinisterrath beschloffen, beim Wiederzusammentritt der Kammer
einen Gesetzentwurf betreffend die Vermehrung der französischen
Flotte  einzubringen. Die Summe der Ausgaben soll 400 Mil¬
lionen Francs betragen und zur Erbauung von 12 Schlachtschiffen
ersten Ranges dienen.

* Gt . Ctienne , 29. Dezember. Den letzten Meldungen aus
dem Ausstandgebiete  zufolgen streiken 92 Proz. aller Arbeiter.
Die Zahl der Ausständigen beträgt mit Einrechnung der Arbeiter aus
den verwandten Industriezweigen, welche mit den Grubenarbeitern
gemeinsame Sache machen, 30,000 Mann. Die Central-Verwaltung
der Gruben hat den Streikenden mitgetheilt. daß sie bereit sei. vom
1 Januar bis 31. März nächsten Jahres eine Prämie voittG Proz.
Zuschlag unter der Bedingung zu bewilligen, daß die Arbeit sofort
Wieder ausgenommen wird. Die Arbeiter wollen sich heute hierüber
schlüssig machen.

* Havre , 29. Dezember. Nach einem Hierselbst cirkulirenden
Gerücht, soll Dreyfus  hier eine Villa bezogen haben, welche er
mehrere Monate bewohnen werde._ •_ ■

A«s flUft iflflt.
* Feuersbrunst . Die Hoppe'sche Maschinen-Fabrik in der

Gartenstraße zu Berlin ist gestern Mittag von einer verheerenden
Feuersbrunst heimgesucht worden. Das zweistöckige Fabrikgebäude
ist vollständig verloren. . Die Feuerwehr konnte sich nur auf den
Schutz der Nebengebäude beschränken. Der Schaden wird als enorm
bezeichnet. Eme empfindliche Betriebsstörung der Maschinenbau-
Anstalt, welche 600 Arbeiter beschäftigt, ist unvermeidlich. Soweit
bisher bekannt, find Personen nicht zu Schaden gekommen. Doch ist
man wegen des Schicksals einiger Leute, welche zur Zeit nicht aufge¬

funden werden können, nicht ohne Besorgniß. Als Ursache des Feuers
wird eine kleine Explosion in der Spirituskammer angesehen.

* Nusfisches. Das Militärbezirksgericht von Odessa verur-
theilte den ehemaligen Odeffaer, gegenwärtigen Simferopoler Militär¬
chef Oberst Perejaslawezew  wegen Erpressung  zum
luste seines Ranges, des Adels und der Orden, sowie zur Deportation
nach Tobolsk.

* Ter bekannte Componist Milloecker erlitt in Men einen
Schlaganfall. Sein Zustand ist besorgnißerregend.

Aus du ümgcgknd.
* Kastel , 30. Dez. Allgemein nimmt man hier an, daß dir

Frage der Stadterweiterung  und die damit verbundene
Entfestigung,  bez. welcher die hessische Staatsregierung direkt
mit dem Kriegsministerium verhandelt, bald zum endgiltigen 2lb-
schluß gelange. Trotzdem ist bei der letzten Revision der Felder und
Gärten, welche im Festungsrayon liegen, alles sehr genau ausge¬
nommen worden, genauer als dies früher der Fall war. Selbst kleine
Abweichungen kamen zur Anzeige und haben die betr. Eigenthümer
Strafmandate erhalten.

* Mainz , 30. Dezember. Auf dem Friedhof  war in den
letzten Tage die Erde über \  Meter tief gefroren,  so daß baö Be¬
erdigen besondere Schwierigkeiten verursachte. Es mußten die betr.
Grabstätten mit Feuer ausgethaut  werden.

* Nierstein , 30. Dezember. Durch den Schiffer Friedrich
Kessel wurde dieL ei che der am 8. November in WormS ertrunkenen
Ehefrau Heep geländet.

* Weilburg , 30. Dezember. Ein trauriger Vorfall
ereignete sich in einem benachbarten Orte. Ein dortiger Bewohner
hatte die Absicht seinen Hofhund abzuschaffen, und bat deswegen
seinen Nachbar, einen Jägersmann, den Hund zu erschießen.
Bereitwilligst sagte dieser zu; um recht sicher zu gehen und sein Ziel
nicht zu verfehlen, machte er die Ladung recht stark. Nach Vor¬
führung des Hundes legte der Jägersmann an, der Schuß krachte,
dabei platzte der Lauf des Gewehres. Der Hund kam unverletzt weg.
aber der Schütze und besonders dessen nicht weit von ihm stehendes
Tvchterchen wurde mehrfach verletzt,  letzteres ziemlich erheblich.

Stadtverordneten-Sitzung.
□ Wiesbaden , 29. Dezember.

Die heutige Sitzung war die letzte,  welche das Col¬
legium in seiner — sehen wir ab von denjenigen Herren,
welche als Ersatz für im Lause der Periode ausgetretene
Mitglieder gewählt worden sind, — gegenwärtigen Zusammen¬
setzung abhält , und dieselbe sah daher die Stadtverordneten
in ungewöhnlich starker Zahl vereint. Bon 45 fehlten nur 2.
Morituri te salutant ! Der Gruß derer, „die da sterben
werden", mag zwar für gewöhnlich kein allzu inniger sein,
heute aber wurde uns eine rühmliche Ausnahme geboten.
Herr Stadtv . Holthaus  gehört zu denen, welche mit
Rücksicht auf ihre persönlichen Berhältnisse auf eine Wieder¬
wahl verzichtet haben und die daher im kommenden Jahre
nicht wieder in der Versammlung erscheinen. Das hinderte
ihn nicht, auch heute noch mit größtem Eifer seinen dem
Interesse der Stadt dienenden Standpunkt zu vertreten. Zu¬
nächst geschah das bei der Curhaus - Neubaufrage,
deren wiederholte Diskussion er anregte, indem er gleichzeitig
um eine Absteckung des neuen in Aussicht genommenen Bau¬
geländes bat, damit man sich ein Bild machen könne über
die zukünftige Gestaltung der Anlagen rc. Dann aber auch
vertrat er bei der Frage der Erbreiterung der Elisabethen¬
straße wiederholt seinen früheren Standplinkt, wonach das
zweite Bahngeleise durch die Stiftstraße gelegt und damit die
Nvthwendigkeit der nur mit großen Kosten zu bewerkstelligen¬
den Erbreiterung der Elisabethenftraßeumgangen, cvent. das
Gelände zu der Erbreiterung lediglich auf der unteren
Seite entnommen werde. Das sind Fragen, die nicht ein¬
gehend genug erörtert werden können, vor Allem aber : Herr
Holthaus ist als tapferer Soldat bis zum letzten Momente
auf dem Schlachtfelde geblieben. Und das ist erfreulich. —
Im Uebrigen war bezüglich des Curhaus-Neubaues von be¬
sonderem Interesse eine Mittheilung unseres Herrn Ober¬
bürgermeisters, wonach das event. benöthigte Gelände haupt¬
sächlich durch Einschränkung des allerdings übergroßen
Teiches, nicht auf Kosten des Parkes  gewonnen werden
solle, und daß der ziemlich erheblich an Tiefe gewinnende
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Platz vor dem Curhaus dem bestehenden Plane gemäß an
kühleren Abenden als Concertplatz dienen wird. — Der
Magistrat hat seine Zustimmung zur Uebernahme der Reini¬
gung auch der Straßen - Fahrbahnen — gepflasterten
wie chaussirten — bekanntlich an die Bedingung der Er¬
höhung der Umsatzsteuer für Spekulations -Grundstücke von
1 auf 2 pCt. des Wcrthes geknüpft, indem er dabei von der
Ansicht ausging, dqß kkine Vetthe sich so sehr zur Be¬
steuerung im Interesse der Gemeinschaft eignen, wie die¬
jenigen, welche nicht der Einzelne,  sondern kein
Anderer als diese Gemeinschaft  hervorruft . Wurde
heute auch von einer Seite — im Uebrigen ohne prinzipielle
Bekämpfung dieses Standpunktes — gegen die Erhöhung
der Umsatzsteuer im Interesse des — kleinen Handwerkers
mit aller Entschiedenheitopponirt, so bedarf es doch keiner
Frage , daß die Vorschläge des Magistrats später mit großer
Mehrheit zur Annahme gelangen.

Anwesend waren in der Sitzung : vom Magistrat die
Herren Oberbürgermeister v. Jbell , Bürgermeister Heß, Bei¬
geordnete Körner und Mangold, Stadträthe Dr . Bergas,
Bickel, Brück, v. Oidtmann und Stein , als Leiter der Ver¬
handlungen Herr Siadtverordneten-Vorsteher Reusch,' vom
Collegium 43 Mitglieder. Als Ersatzmänner für im Laufe
der Periode ausgeschiedenen Stadtverordnete sind gewählt
worden die Herren Handelsgärtner Hermann Steitz, Land-
wirth Wilh. Kraft, Bankier Weygandt, Berlagsbuchhändler
Fritz Bergmann und Dr . med. Friedr . Cuntz. Diese Herren
wurden vom Vorsitzenden durch Handschlag verpflichtet und in
ihr Amt eingeführt.

Der zweite Gegenstand der Tagesordnung war die
Magistrats -Vorlage betr. denC urhaus -Neubau.  Der
Standtpunkt des Magistrats ist der alte, bekannte. Der
Vorsitzende  schlägt vor, den Wahlausschuß mit Vor¬
schlägen für eine 7gliedrige Commissionen betrauen, welche
die vorliegenden Pläne wiederholt einer gründlichen Vor¬
prüfung zu unterziehen hätte. — Herr Holthaus  jedoch
möchte vorher die Vorschläge des Magistrats principiell
nochmals im Plenum erörtert sehen. — Herr Oberbürger¬
meister Dr . v. Jbell:  Seit einigen Monaten schon be¬
findet sich der gedruckte Bericht der Commission in den
Händen der Stadtverordneten ; grundsätzlich sei der Magistrat
nur dem von ihr gefaßten Beschlüsse beigetreten. Der
Magistrat sei gerne bereit, zur Veranschaulichungder neuen
Lage des Curhauses, das Baugelände noch abstecken zu
zu lassen,- es könne sich nur noch um die geschäftliche
Behandlung der Materie handeln. — Herr v. E ck: Im
Magistrat hätten sich nur 3 Mitglieder gegen  die Zurück¬
schiebung des Neubaues ausgesprochen, während seiner An¬
sicht nach früher die Mehrheit  den entgegengesetzten
Standpunkt eingenommen hätten. — Herr Oberbürger¬
meister:  Weder habe er selbst für seine Person sich
„gemausert", noch habe der Magistrat sich seit seiner ersten
Beschlußfassungüberhaupt nochmals mit dem Plane befaßt.
— Herr Holthaus:  Es geht fast die Hälfte des
Parkes verloren und der Neubau komme recht unschön in die
engste Stelle des Thales zu liegen.

Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:  Die Broschüre
des Herrn Curdirektors habe an der Platzfrage nichts ge¬
ändert, überhaupt nehme die Broschüre nach dieser Richtung
eine grundsätzliche Stellung nicht, das neue Curhaus werde
allerdings nach dem vorliegenden Plane von dem Anfang
des Thales etwas mehr in dieses hineingeschoben, dagegen
werde ev. die Anlage  nur zum kleinsten Theil für den
Bauplatz in Anspruch genvmmmen, während der Haupttheil
dem in seiner jetzigen Größe manche Nachtheile bringenden
Teich abzugewinnen sei. Selbst wenn die jetzigen Vorschläge
nicht gutgeheißen würden, könne die Einschränkung des Teiches
um 30—40 Meter nicht umgangen werden. — Die vor
dem Curhaus einzurichtende Gattenanlage plane man an
kühleren Abenden zrrr Abhaltung der Concerte zu benutzen.
—- Hett Flindt  bittet , die Beschlußfassungbis zum Ein-
ttttt des neuer» Stadtbaudirektors auszusetzen. — Herr
Heß:  Wollte man Watten bis der neue Stadtbau-

DaH Kourplott.
Novellette von Bodo v. Mannstädt.

.Weshalb heirathen Sie denn nicht. Herr Langen?* hatte ihn
schon so. manche seiner Bekannten gefragt uild „Ich bereife nicht,
weshalb Du nicht heirathen willst, Fritz." hatte ihm seine Tante
Jettchen schon in allen Tonarten in die Ohren geflötet.

„Du stehst in den besten Jahren, hast ein mehr als behagliches
Einkommen. Du brauchst überhaupt nur den kleinen Finaer ans-
rnstreckm um eine gute Partie zu machen, unb hier hast Du doch
unter wirklich empfehle,iswerthe« Dttidche» die Auswahl. Da ist
zum Beispiel di« junge Witttve Kruft, die sehr gut zu Dir passen
würde, haun die kleine Herkting. allerdings noch etwas jung, aber
ganz geeigiret. Dich aus Deinem Junggeselleuschlafaufzurütteln,
und so viele Andere, die ich Dir gar nicht aufzählen will, Tu kennst
sie ja ebenso gut wie ich; .sie alle würden mit Freuden einen An¬
trag von Dir cmnedinen. Mcht veraeffeu will ich aber Fräulein
Erna Maurer, welche Dir sehr zugethan ist, wenn sie Dich auch
«gnchmch ei« wenig hänselt."

«gitt Seufzer ihres Neffen unterbrach die alte Dame in ihrem
wohlgemeinten Redefluß.

„Du hast gut reden." sagte er in klagendem Tone, „ich kann
totö keine Rundreise anfangen und allen Deinen heirathslustigen
Bekannten Anträge machen, dann würde ich nur iwch mehr ver¬
spottet und besonders vor Fräulein Maurer hätte ich dann keinen
Augenblick mehr Ruhe. Gerade sie gefällt mir sehr, aber sie wird
mich nicht mögen und ehe ich mir von ihr einen Korb hole, lasse
ich lieber alles beim Alten. Ich fühle Nlich ja auch so ganz wohl",
fügte er mit schlecht verhaltenen! Seufzer hinzu.

„Du hast aber auch gar kein Selbswertrauen. Ich sage Dir,
auch Fräulein Maurer würde durch Deine Wahl hochbeglückt sein.
Aber ich weiß, woran es Dir fehtt. Du hast überhaupt nicht den
Mltth dazu. sie zu fragen Du brauchst vicht so entrüstet zu thu»,
mein lieber Fritz, ich kenne Deine schwache Seite nur zu gut/

Solche Predigten bekam Langen jedesmal zu hören, wenn er
sein«Tante auffuchte. bis er schließlich, mürbe gemacht, nachzugeben
beschloß und ihr eines Tages eröffnete:

dchn ja» Taute, ich will Dir denn den Gefallen thun und mir
eine Frau suchen. Ich habe mich entschlossen, ein Heirathsaeiuch
in die Zeitung rücken zu lassen, und wir werden dann ja sehen,
was ich für Aussichten habe."

„Aber Fritz, das kann doch Dein Ernst nicht sein, dadurch
würdest Tu Dich erst recht lächerlich machen. „Aber" —ein kühner
Gedanke war ihr durch den Kopf geschossen— „meinettvegen. es ist
sogar ein gcuy verrmnstiger Gedanke, da Du ja doch niemals den

Muth finden wirst. im Bettrauen auf Deine eigene Person handelnd'
yorzuaehem"

„Endlich habe ich ihn gefangen", rief sie aus, als sie wieder
allein war. „und an mir soll es nicht liegen, wenn er auch jetzt
nicht den Weg zu Erna Maurer findet, die er schon lange heimlich
anbetet, und ewig wird er mir dafür dankbar sein, daß ich ihm
durch eine List zu seinem Glück verhelfe, wobei sie mir gern oe-
hülflich sein wird.

Zwei Tage später erhielt Fritz Langen einen Brief, dessen
Jichalt ihn in eme nicht genüge Aufregung versetzte. Deftelbe
kam aus einein benachbarten Städtchen und enthielt die gar nicht
üble Photographie eines jungen Mädchens, welche ihn ans seine
Zeitungsanzeige hin bat, Zett und Ott zu einer Unterredung zubejttmmen.

Zwar seufzte er. weim er das Bild mit dem Erna Maurers
Verglich, aber ttotzdem griff er kurz entschlosseu zur Feder und

.schlug der Unbekannten ihrem Wunsche gemäß vor, am folgenden
Tage zn einer bestimmten Zeit auf dem Bahnhofe von M . . .
sich emzusinden. welcher für beide bequeni zu erreichen war; alS
Erkenmingszeichen sollte jeder eine Theerose in der Hand ttagen.

Pünktlich stellte sich Langen zur verabredeten Zeit ein und
bald darauf brauste der Zug herau, welcher chm seine vielleicht
denmächstiae Lebensgefährtin zuführen sollte.

Sv sehr er aber seine Augen anstrengte, entdeckte er kein weib¬
liches Wesen mit dem verabredeten Erkennungszeichen, als er plötz¬
lich hirtter sich eine Stimme hörte, die chm das Herz erbeben machte
und alles Blut in die Wangen trieb.

„Guten Tag. Herr Lanoen. was fühtt Sie denn hierher?"
Vor ihm stculd Erna Maurer und sah chn keck und heraus¬fordernd an.
„Ich habe einen kleinen Spaziergang geniacht und bin eben

lm Begriffe mich Hause zu fahren", ftottette der junge Manu in
seiner Verlegenheit.

In demselben Augenbück ertönte der Pfiff der Lokomotive.
. ..Der Zug fährt aber schon ab. und so müssen wir bis zum

nächsten warten, der in einer Stunde geht. Wenn es Jhiien recht
ist", dabei lachte sie ihn schalkhaft an. „wollen wir uns bis dahin
die Zeit zusammen vertreiben. Oder haben Sic vielleicht ein
Rendezvous. Herr Laugen?" ihr Blick ruhte bezeichnend auf der
Theeroie. „dann will ich Sie nicht stören."
. . ..Aber Fräulein Maurer !" Ibrachte jener, dessen Gesicht sich
bei diesen Worten mit brennender Röthe überzog, mühsam hervor,
«wie können Sie das nur denken; aber Sie wollen mich wieder
nur necken, was Sie ja so gerne thun."m J £,n.nn fä Iu8. er vor. einen Spaziergang nach einem bekamiten
Aussichtspunktezu machen, womit Erna einverstanden war.

~  Schweigend machten sie sich auf den Weg. bald aber brachte
Enm ein Gespräch in Fluß und ihre Unterhaltung wurde so leb¬
haft. daß LZangen sich selbst darüber wunderte, wie ihm die Worte
von den Hippen flössen. Angenehm flössen ihnen die Stunden hin
nno unt aufrichtigem Bedauern mußte Langen daran erinnern,
2% sei. wieder zur Bahn zu gehen. War es nun Wirk¬
lichkeit oder eme Sinnestäuschung? Er glaubte einen leisen
Seufzer neben sich gehört zu haben. Erstaunt scch er Erna an;
diele aber erwiderte seinen Blick so fest, daß er wieder verlegen
wurde, ^ as Gespräch gerieth in Folge dessen in's Stocken und
war auch mcht wieder in Fluß gekommen, als er sich vor ihrer
Wohnung von ihr verabschiedete.

Mit sich selbst unzufrieden begab er sich nach Hause. Erschall
sich emen Thoren, daß er die günsttge Gelegenheit nicht benutzt
habe Erna ferne Liebe zu gestehen.

Da fiel ihm plötzlich ein. weshalb er den Ausflug überhaupt
unternommen hatte. Die unbekannte Schreiberin war gar nicht
erschienen: vielleicht hatte sie nicht kommen können unb mußte er
dann morgen eme Mrttheilung von ihr erhalten.
. . Darin hatte er stauch nicht verrechnet; sie entschuldigte sich
brieflich wegen ihres Ausbleibens und bat ihn. sie heute um die-
selbe Zeit an emeni Punkte außerhalb der Stadt zu envarten.

. . ®ii- a:ll0S?..“P diese Zeit immer dienstfrei war. so zögerte er
nicht, dieser Bitte nackzulommen. Noch hatte er nicht lange ge-
wartet. als er: ein Mädchen langsam auf sich zukommen sab,
welches wohl die heirathslifftige Unbekannte sein mochte. D,e

.ZE er an ihr übte, siel ganz au  ihren Gunsten aus, denn
immer größere Ähnlichkeit mit Erna Maurer glaubte er zu ent-
decken, und endlich erkmmte er. daß es der Gegenstand seiner heim¬
lichen Liebe selbst war.

Wieder führte ein gütiges Geschick sie ihm in den Weg und
er nahm such fest vor. diese Gelegenheit nicht wieder unbenutzt zu
lassem machte daraus entstehen. waS da wolle.

^ 'staunt schien Erna, ihren gestrigen Begleiter wieder
anzntiiffen, und anderersttts schien sie auch wieder erfreut, denn
gerne ging sie auf seinen Vorschlag ein. in seiner Gesellschaft die
Nalnr zu genießen. Sie schlugen den Weg nach dem nahen ein-
Im enden Walde em. und als Langen vor unberufenen Augen
sicher zu sein glaubte, faßte er sich ein Herz und bot ihr die
Theerose. welche er auch heute wieder mitgenommen hatte, all
Geschenk am
. Mtt dankenden Worten nahm sie dieseN'e in Empfang und
Mark ^ ^ CK ^ tC i "tvarf. erschütterte ihn bis in'S

Jeht oder niemals, dachte er.
»r>räulei" Maurer," begann er stockend, „gern möchte ich Ihnen
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^' efiflen  dcrhällmssc derart eingearbeitet
hole , daß sein Votum maßgebend sei, so heiße das , die
^n °ne nQU\ • 016  q  v Q̂ e ^iter verschleppen. Dazu aber
könne er seine Zustimmung nicht geben. Die nochmalige
Verweisung an eine Commission halte er für unnöthig,

der Bauaus ^ uß zu diesem Zwecke. - HeL
mO' sw,,si Ansetzung einer besonderen Eom-
nmsion für nur praktisch . - J „ der Abstimmung wird der
Antrag aus Überweisung der Materie an den B a u a u s-

Z \ l üen  ® timmcn  Segen 2 verworfen und mit
großer Mehrheit dann der Wahlausschuß mit Vorschlägen
sin die Bildung einer besonderen 7 gliedrig 'en
Commission betraut.

Der folgende Gegenstand der Berathung ist die Frage
der Uebernahme der gesammten S tr aß en r e i n i g u n g
Fahrbahnen ) Seitens der Stadt gegen Zugestehung der

(früher bereits beschlossenen ) Erhöhung der Umsatz«
st euer  für Spekulations -Grundstücke von 1 auf 2 pCt . des
Werthcs . — Der Herr Oberbürgermeister  motivirt
den Antrag des Eingehenden . Die Straßenreinigungkosten
ganz aus das städtische Budget zu übernehmen , gehe nicht
Qn( Wedeln seitherigen Grundsätze , die Einkommensteuer
unter 100 PCt . zu halten , untreu zu werden . Die Ver¬
sammlung habe s. Zt . bereits der Erhebung von 2 pCt . bei
Baugrundilücksverkäufen beigepflichtet , die Aufsichtsbehörde
jedoch haoe damals ihre Genehmigung versagt . Heute sei
das ^ letztere nicht mehr zu befürchten . — Herr Flindt:
Daß die Uebernahme der Straßenreinigung durch die Stadt
liöthig sei, hätten die letzten Tage erwiesen . — Herr
Reichwein:  Eine Erhöhung der Umsatzsteuer , wie die an¬
geregte , fialtc er für ungerecht , weil sie hauptsächlich die
kleinen Bauhandwerker treffe und diese doppelt besteuere,
während sich der aus Spekulationen des Kapitals  er¬
zielte Gewinn derselben Belastung entziehe . — Herr Ober¬
bürgermeister Dr . v . Jbell:  Die Werthsteigerung der
Grundstücke sei lediglich Folge der Ausdehnung ' der Stadt,
es eigne sich daher wohl kein Objekt mehr zur Belastung
im öffentlichen Interesse wie gerade dieses.  Das Handwerk
sei übrigens nur wenig betheiligt . — Herr Dr . Dreher:
Auch seiner Ansicht nach entspreche die geplante Massnahme
nur der Billigkeit . Alle in der Stadt getroffenen Ver¬
besserungen kämen zunächst dem Grundbesitz  zu Gute.
Steigere sich der Werth eines Objektes aber ganz ohne das
Zuthun seines Besitzers , so rechtfertige sich daraus eine
stärkere Heranziehung zur Steuer zur Genüge . — Die
Materie wird dem Finanzausschuß überwiesen.

Herr W i l l e t trägt den Bericht des Finanzausschusses
vor , betr . die Erbreiterung der Elisabethen¬
straße  resp . die Enteignung des dazu erforderlichen Ge¬
ländes . In Uebereinftimmung mit der süddeutschen Eisen¬
bahngesellschaft und Herrn Rektor Jung als Vertreter der
Interessen der Stiftstraßenschule , hat der Ausschuß geglaubt,
von der Verlegung eines  Bahngeleises in die Stiftstraße
absehen zu sollen und er empfiehlt , die dann nöthige
Erbreiterung der Elisabethenstraße in gleichem Maße auf der
Nord -Ost - wie auf .der Süd -West -Seite zu bewirken . —
Herr Holthaus  hält an seiner früher gegebenen Anregung
aus Sparsamkeits -Rücksichten fest , event . meint er , das Ge¬
lände nur der Südwest -Seite entnehmen zu sollen . Die
Herren Oberbürgermeister Dr . v. Jbell und Kauf¬
mann  befürworten den Ausschuß -Antrag , dem sich die Ver¬
sammlung dann auch mit 27 Stimmen anschließt.

Auf Antrag des Herrn Philipps  als Berichterstatter
des Bauausschuffes erfolgt die Festsetzung der Flucht-
linienprojektc . für .die Straßenverbin-
dung Michelsberg - Saalgasse  durch das Adler¬
terrain incl . der Nebenstraßen laut Vorlage ohne Wider¬
spruch . Zwischen Michelsberg und dem alten Friedhofs-
Gelände beläuft sich demgemäß die Straßenbreite auf
10 Meter . — Ebenso wird auf Antrag desselben Referenten
nach kurzem Widerspruch des Herrn W e y g a n d t der An¬
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einen noch größeren Beweis der Gi -fühle, welche ich für Sie hege,
oeuen, aver iu; iueiB mast , ov Sw Denselben annchmen werden.
Seit ich Sie kenne, habe ich alle Ihre Vorzüge und Tugenden
kennen und schätzen gelernt , aber nicht nur das : auch in meinem
Herzen haben Sie einen großen Raum eingenommen . Ja . Erna ."
fuhr er ermuthigt fort , als er bemerkte , daß sie durchaus nicht
Miene machte, ihn auszulachen , „ja Erna , ich liebe Sie . und könnte
mir kein größeres Glück denken, als gemeinsam mit Ihnen durch 's
Leben zu wandeln , das dadurch für mich erst seinen eigentlichen
Werth haben würde . Ich frage Dich , geliebtes Mädchen , willst
Tu mich zum glücklichstenSterblichen machen und mein liebes Weib
werden ? "

..Und das wagen Sie mir zu sagen ., während Sie sich durch
die Zeitung eine Frau suchen und wie ich bestimmt weiß , schon
zwei Rendezvous daraufhin gehabt haben . Jedenfalls haben Sie
dabei nichts ausgerichtet und nun denken Sw , ich wäre wohl auch
noch gut genug . Das hätte ich nicht von Ihnen erwartet ."

Wie angedonnert stand der Unglückliche da.
..Fräulein Maurer , ich schwöre Ihnen , daß meine Liebe zu

Ihnen eine wahre und tiefe ist. und daß ich noch zu keinem andern
Weibe von Liebe und Heirathen gesprochen habe.

.Das glaube ich. Fritz !" und damit warf sie sich dem Er¬
staunten an die Brust , „oas glaube ich Dir . denn ich bin diejenige
gewesen, welche jene beiden Briefe geichrieben hat.

„Du , Erna , Du warst es ? " fester kam er nicht, denn eine
weiche Hand legte sich auf seinen Mund , er aber loste fie sanft ab
und küßte sie stürmisch, wieder und wieder : alle seine L>chuchwrn-
heit schien mit einem Male verschwunden . .

Laß mich doch erst ausreden . Fritz , Du weißt ja noch nii^

£*ää" 'S « ilWKFM
ISiuhS!  daßVû em HestA^ esucĥn bie
muV ° X* e(V ™& n,En ®ir meinf 'Äe Ph 'otoar - I-Ü - -ni-nden und
L7jL 'sm -1 " wi7znMig ° n dem znl -L'

ich haben uns nicht in Dir verrechnet . s,mnnn ru beareisen

dn. »8

Erna . Du wirst mich aber niemals wieder aus-
lachen ?" „

LleA -L L ' ch-°b ihr den Mund.

kauf der ganzen Walther ' scheu Besitzung  an der
Adlerstraße zrlm Preise von M . 140,000 gutgeheißen . Das
Gelände wird zum Theil zur Freihaltung der Heidenmauer
verwandt . Eine Feldwegfläche an der Scharn-
h o r st st r a ß e (Referent Herr Hees)  soll für M . 800
pro Ruthe oder für M . 1608 an den Eigenthümer des an¬
stoßenden Grundstücks verkauft werden.

Die gemischte Deputation für die Verwaltung
und Verwerthung des Adler - Anwesens  wird
widerspruchslos aus den Heiwen v . Eck , Rühl und
Will et  gebildet , welchen sich soweit die Verwerthung der
Adler -Quelle für städtische Zwecke  in Frage kommt,
noch die Herren Geh . Sanitätsrath Dr . Pagen siecher
und Sanitätsrath Dr . Heymann  zugesellen.

Herr Privathotelbesitzer Emil Flor  wird als Armen¬
pfleger  für das 11 . Quartier des 6 . Arnenbezirks durch
Herrn Schneidermeister Mercator , Geisbergstraße 10 , ersetzt.

Ein neues Ortsstatut , betr . die Anstellung der st ä d t.
Beamten,  welches Neuerungen gegen den setzigen Zustand
nicht bringt und lediglich durch das Gesetz vom Juni d. Js.
erforderlich wird , gelangt (Referent : Herr Dr . H e h n e r)
zur Annahme.

Bezüglich der Anstellung eines ersten Assistenten
des Stcrdtbaudirektors (Berichterstatter : Herr
Heide)  trit " die Versammlung der Meinung des Organi-
sakions -Llusschusses bei , wonach es sich bei dem Posten noch
nicht um ein Definitivum  handelt und die Stelle mit
M . 4000 Ansangsgehalt zur Ausschreibung zu gelangen hat.

Die Errichtung einer neuen Bureau - Assi st enten-
st e l l e hat der Organisations -Ausschuß vorzuberathen.

Mark 500 Alterszulage , welche der nach mehr als
50jähriger Dienstzeit im Alter von nahezu 80 Jahren mit
dem kommenden 1 . Februar in den Ruhestand tretende
Accise -Jnspektor Herr Zehrung bezog , sollen ausnahms¬
weise dem pensionsfähigen Gehalte dieses Herrn zugerechnet
werden.

Neue Magistrats - Vorlagen,  betr . a ) den
Vorschlag zweier Herren als Mitglied des Feldgerichts für
den verstorbenen Herrn Maus, ' b ) die Prüfung der 1898er
Jahres -Rechnung des Gas - und Wasserwerkes, - c ) den Ver¬
kauf zweier städt . Flächen an der Delaspeestraße ; d ) die
Ausschreibung der Stelle eines technischen Sekretärs des
Stadtbaudirektors , werden den betreffenden Ausschüssen über¬
wiesen.

Zum Schluß entbietet der Vorsitzende den Mitgliedern
der Versammlung sowie des Magistrats seine besten Wünsche
zum neuen  Jahr.

Lokales.
Wiesbaden , den 30. Dezember.

Zum Jahresschlutz.
Mit der ihr eigenen Pünklichkeit hat unsere alte Erde ihren

Nundlauf vollendet und wieder einmal hat der unsichtbare Zeit -Cassier
ein Blatt herausgeriffen aus dem dünnen Checkbuch unseres Lebens . .
Wieder sind wir alle, ausgenommen die Damen von Wiesbaden , um
ein Jahr älter geworden ! Wieder stehen wir melancholisch am Grabe
eines Jahres , sehen es Hinuntergleiten in den finsteren Orkus der
Vergangenheit und sagen : Vorbei! — Fortgetragen vom rasch da¬
hinrinnenden Strom der Tage , kämpfend mit den Wellen des Ge¬
schickes, ewig ausspähend nach einem sonnigen Eiland des Glückes,
findet der irdische Schwimmer nur selten Muße zur Ruhe und Rück¬
schau. Aber morgen rastet ein Jeder . Jeder wendet morgen den
Blick hinter sich; und im Abendsonnenschein nicken ihm dann vielleicht
ungepflückte Blumen zu von fernen Ufern , an denen er achtlos vor¬
übereilte , — und höhnisch murmeln die weiterwandernden Wogen:
.Vorbei , Vorbei !"

Der Sylvesterabend bildet in jedem Menschendasein einen ernsten
Abschnitt , einen mahnenden Merkstein . Alles Unterlaffene . alles Ver¬
säumte . alles Unerreichte fällt uns schwerer als sonst auf die Seele!
Denn obwohl der Mensch gegen ein Vergnügen , das alle zwölf Mo¬
nate mit solcher Regelmäßigkeit wiederkehrt , schon ziemlich abgestumpft
sein sollte, fühlte er sich doch stets auf 's Neue feierlich und poetisch
gestimmt , wenn ein Jahres -Wechsel fällig wird . . . . Jeder von uns
weiß zwar , daß es eine alt eingewurzelte Gewohnheit der Zeit ist.
— zu verstreichen : heute aber kommt uns ihre Flüchtigkeit mehr denn
je zu Sinnen . Nachdem wir ein volles Jahr bemüht waren , die Zeit
todt zu schlagen, wird es uns plötzlich klar , daß eigentlich sie es ist,
die uns todtschlägt ! Und in dem schwermüthigen Erkennen Dieser
Wahrheit , in dem niederdrückenden Bewußtsein , daß wir alle, ohne
Ausnahmen , dem geheimnißvollen Gesetze der Vergänglichkeit unter¬
worfen sind, schließen sich in der letzten Stunde eines jeden Jahres
dre Menschen enger aneinander , sie rücken Nahe zusammen , und äußern
ihre ubermuthige , erwartungsfrohe Stimmung in Becherklang und
heiterem Gesang . Es gilt ja , Frau Hoffnung zu begrüßen , die
v e r h e i ß - n d an der Jahresschwelle steht. Denn nur zu gern
geben wir uns dem Lächeln dieses Weibes gefangen . .
rarT UnbJ? a§ i? S9ête' 11)30 ein  Bernunftwesen mit mehreren
Glasern Grog im Leibe m einer so feierlichen Mitternacht thun kann
Alle die Dinge die uns erschüttern , mit Sorgen erfüllen , sind ja doch
nur emgebilhete Wichtigkeiten , die über Kurz oder Lang mit uns
-lbst w l-eres Nichts zerfließen . Am besten ist. wir bewahren uns

angesichts der stets sich gleich bleibenden Lebenserfahrungen das älteste
aller Beriungungsmittel , die unverwüstliche Heiterkeit  des Ge-

bai!? ' öon  übermiithigem Sylvester -Hu-
Sri “ - ^ 3nb ' mun ^ en  uns gegenseitig alles Gute und

turzen schließlich jauchzend , voll Hoffnungsfreude in die Arme des
neugeborenen Jahres , des ersten Jahres eines neuen Jahrhunderts

N.

* Innungs -Versammlung betreffend erhalten wir noL-
^Aende Zuschrift : Dem Einsender der Erwiderungauf Ä

* «em ^. u6Ilfum  m der letzten Nummer des General -An-
zeigers wollen wir seine Erklärungen gar nicht bestreiten-
sich Punkt für Punkt dagegen erwidernffiTÄ
Zwangs -Jnnungsversammlungen im Deutschen Hofe besucht hat der
bünae7d ‘JV * * WiC w -nig Interesse man den Bestre'

ungen der Innung entgegenbringt , wenn bei allen möalickien W.
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$ w» dk„ Du Jnnungsgkg « , mit zw-idritt -l dir Stimm -» s„ .

gen und so zeigen, daß das kommende Jahrhundert mit dem alten
Zopf nichts mehr zu thun haben will . Im übrigen sind die soge¬
nannten Jnnungsstürmer , selbst wenn sie gut situirt sind, (siehe Hand¬
werkerblatt ) gar nicht so bösartig sind. Sie lassen sich nur nicht ge¬
gen ihren Willen zu anderer Ansicht bekehren und tragen Niemand
Gehässigkeiten nach, sondern lassen Jedem seine freie Meinung und
respektiren selbst die Gegner . So möge denn die Abstimmung ent¬
scheiden.

* Neujahrsglückwünsche der Postbeamten . Wie mitge-
theilt wurde , hat Herr v. Podbielski eine Verfügung erlassen, in welcher
den Herrn Post -Beamten — gemeint sind wohl nur die Postboten und
Briefträger — das förmliche Neujahrsglückwünschen verboten ist . Wir
gestatten uns deshalb die Bitte , gerade in diesen Tagen der viel ge¬
plagten Postboten und Briefträger gedenken zu wollen ! Jahr aus
Jahr ein müssen die unentbehrlichen Vermittler eines immer steigern¬
den Verkehrs von Haus zu Haus wandern , die treuen , unermüdlichen
Beförderer der tausend und abertausend von Packeten und Briefen.
Zu Weihnachten denkt Jeder an seine Lieben, wie er sie überraschen
soll, und zu Neujahr wird der Freunde und Bekannten gedacht und
ihnen Glück und Segen gewünscht ! — all ' dieses wird unseren Post¬
boten anvertraut und mit bewunderungswürdigem Pflichtbewußtsein
entledigen sie sich dieser Aufgabe . Da ist es angezeigt, sich auch ihrer
zu erinnern . Auch sie sollen mit Theil haben an der Neujahrsfreude!
Darum gedenket unserer Postboten und Briefträger , deren Gehalt ein
recht knappes ist.

* Beim Herannahen des Neujahrsfestes dürfte es ange¬
zeigt sein, die öffentliche Aufmerksamkeit auf einen Punkt zu lenken,
der immer wieder Anlaß zu berechtigten Klagen giebt : auf die Ver¬
breitung anstößiger Neujahrskarten . An die schöne Sitte . Bekannten
und Freunden zur Jahreswende durch Zusendung von Glückwünschen
ein Zeichen der Liebe und Achtung zu geben, haben sich häßliche Aus¬
wüchse angehängt , welche zu entfernen die Pflicht jedes anständigen
Menschen ist. Vor allen Dingen sollten die Geschäftsleute Karten mit
Ausgeburten der Gemeinheit den Laden verschließen. Dem jungen
Manne aber , der in der Bierlaune vermeint , mit der Versendung krän¬
kender Karten sich einen Jux zu machen, möchten wir zu bedenken ge¬
ben. daß die eigene und die Ehre des Nebenmenschen ein Gut ist, wel¬
ches nicht um den Genuß eines billigen Scherzes geschädigt werden
sollte.

*  Residenztheater . Auch dies Mal hat die Direktion an
den beiden Festtagen ein interessantes Programm aufgestellt . Am
Sonntag Nachmittag kommt das Lustspiel „Gräfin Fritzi " zur Auf¬
führung und der Abend (Sylvester ) bringt den tollen Schwank:
„Platz den Frauen ." Am Neujahrstag geht der Schwank „Die Gold¬
grube " als Nachmittagsvorstellung in Scene , während das Lustspiel
„Der gute Ton " am Abend seine erste Wiederholung erlebt . Der
Dienstag gehört dem Schauspiel Max Dreyers : „Der Probekandidat ".
In Vorbereitung befindet sich zum Benefiz der Naiven Frl . Else Till¬
mann . Eugen Zabels Lustspiel „Haideröslein ".

* ZeitttUftskatalog . Zum 33 . Male ! Zur Zeit,
als man die Presse in richtiger Würdigung ihrer welt¬
beherrschenden Bedeutung als siebente Großmacht bezeichnte,
ging unser heutiges Zeitungswesen noch in den Kinderschuhen.
Die umfassende Bedeutung des gedruckten Wortes kommt erst
neuerdings mehr und mehr zur Geltung , Papier und Drucker-
schivärze ebnen fttzt oft genug den Weg zu großen Erfolgen,
zu Ruhm und Reichthum . Alle , welche zur Oeffentlichkeit
m irgend einer Weise in Beziehung stehen oder treten wollen,
bedürfen mehr denn je der Zeitungöpresse und so kommt auch
letzt wieder als willkommener und zuverlässiger Rathgeber
für die Geschäftswelt und das gesammte inserirende Publikum
der zum 33 . Male erschienene Zeitungskataloq der Firma
H 3°sbnstemu Vogler AG . für 1900 , um als unembehr-
ichev Hulfsmittel seinen Platz auf dem Schreibtisch des Ge-

^Mtsmannes zu finden Man hat sich mit dem praktischen
Werth der Jahresausgabe dieses Kataloges bereits überall
vertraut gemacht und in seiner den täglichen Bedürfnissen
angepaßten Form eines Kalenders ist seine redaktionelle An¬
ordnung auch diesmal eine der Firma H a a s e n st e i n
u . Vogler  durchaus würdige . Außer seinen erschöp enden
Angaben über die Zeitungsverhältnisse des ganzen Erden¬
rundes enthalt er Alles , was über Post - und Telearavben-
und Relchsbank -Verkehr u s. w . zu wissen nöthig ist Ferner
ist der Katalog durch seine Uebersichtlichkeit und handliche
Form auch als Ortslexikon verwerthbar und der Notiz-
kalcnder tragt gewiß nicht wenig zur Erhöhung der Bequem-
lichkett be, In der autzeren Ausstattung hat die altbewähAe
Annoncen -Expeditlon diesmal etwas ganz Hervorragendes ge-
boten . Aus mattblauem Grunde hebt sich scharf und klar
die in byzantinischem Stile gehaltene , der modernen Richtung
angepaßte elegante Titelpressung ab , welche die erhaben?l\f pichen Figur darstellt, die,
Mit ^ tift und Notizbuch ausgerüstet , wie träumerisch , er¬
wartungsvoll dem neuen Jahrhundert entgegenzuschauen

'ui Ganzen ein sehr vornehmes , brauch-
bar cs Geschenk , das die weltbekannte , seit 44 Jahren be-
WÄE Smna mit dem 1900er Katalog ihren Kunden und
Geichastsfreunden auf den Weihnachtstisch legt.

"K ; delio " . Die Weihnachtsfeier der
Gesellschast , welche am 2 . Weihnachtstage im Saal zum

ML LNL L ÄÄl ? £
spache , worauf das Lied „ Stille Nacht , heilige Nacht " ae-

^räge - uSgekiillt , wost 'rÄ B ° rtragmd -n stürmisch IpplaM ^t'
wurde . Eme reichhaltige Tmnbula brachte den alückldben
sm7d7 w7r Weihnachtsgeschenke. Die Mitternacht/.
stunde war schon angebrochen , als die schöne Feier ihr Ende

^ " r die kommende Faschingszeit bat die
Oesel . schaft 3 ^ große earnevalistische Sitzungen ^ mit ^ außer-
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es auch in anderen ' Städten , wo ein größerer Earneval ge¬
feiert werden soll, stattfindet , durch einen carne --
v a l istis che n Umzug,  zwecks Einholung der Kriegskaffe,
erfolgen . Seitens des geschästssührenden Ausschusses, bezw.
der. Zugcommission , sind alle Maßnahmen getroffen, den Um¬
zug vollständig costümirt und in erster Linie nur in ele¬
ganten , theilweise neuen Anzügen rc. in Bewegung zu setzen.
Den Zug eröffnet ein Herold mit dem Vereinsbanner , dann
folgen Fanfahrenbläser und ein elegant costümirtes Musik¬
korps . Diesem reihen sich wieder 2 Reiter an, die Devise
des Earneval 's 1900 cinhertragend ; sodann ein vier¬
spänniger Wagen mit der massiven (allerdings noch leeren)
Kriegskaffe , unter Bedeckung, dann wieder 2 Reiter und in
mehreren Galawagen der geschästsfiihrende Ausschuß bezw.
der- Vorstand der Zugkommission , während den Schluß wieder
2 Reiter bilden . — Der Zug bewegt sich über den
marck-Ring , Bleich-, Schwalbacher -, Rhein - und Bahnhof-
ftraße nach dem Regierungsgebäude , von da durch Friedrich¬
straße , Kirch-, Lang -, Webergasse, Wilhelm -, Taunus -,
Quer - und Nerostraße nach dem „Hotel Quellenhof " , da¬
selbst Auflösung.

{■] Neue Ortsgerichte . Nach einer Verordnung
vom 20 . d. M . sind mit dem neuen Jahre in den kleinen
Gemeinden der Oberlandsgerichtsbezirke Frankfurt undCaffel
sogen. Orts ge richte  zu bilden, welche aus einem Orts-
gerichtsvorstande sowie 3 (event mehr) Gerichtsmännern be¬
stehen, und deren Aufgabe es ist, bei der freiwilligen
Gerichtsbarkeit zu entscheiden refp . bei der Feststellung und
Erhaltung von Grundstücken und Gemeindebezirken mit¬
zuwirken . Um die Herren Bürgermeister des Landkreises
Wiesbaden mit den Einzelbestimmungen der Verordnung
näher vertraut zu machen, hatte der aufsichtsführende Richter
am hiesigen Kgl . Amtsgericht , Herr Amtsgerichtsrath
He es er auf Donnerstag zu einer Conferenz in das hiesige
Gerichtsgebäude eingeladen . Da ferner die Bildung der
Landgerichte nach Möglichkeit beschleunigt werden muß,
sollten , die Herren sich gleich persönlich bezüglich der Annahme
des ihnen zugedachten Postens erklären , damit die landräth-
liche Consens für alle Betheiligten gemeinsam von Gerichts¬
wegen eingeholt werden könne. Die anwesenden Herren
Bürgermeister waren durchweg zur Uebernahme des Amtes
als Ortsgerichts -Vorsteher bereit , nur bezüglich Sonnenbergs
konnte bei der Vakanz des dortigen Bürgermeister -Postens
eine, bindende Erklärung nicht abgegeben werden.

* Diebstahl . In der Adelhaidstraße wurde vorgestern'
aus einem Hausflur ein Herrenrad gestohlen.

r . Der Gisenbahnveamten Verein , der bekannt¬
lich vor Kurzem gegründet wurde und hauptsächlich die Be¬
amten der Linie Frankfurt -Wiesbaden umfaßt , feiert , wie so¬
eben erst bekannt gegeben wird , am 31 . Dezember , 11 Uhr
Vormittags , im Süd -Wartesaal - des Frankfurter Hauptbahn¬
hofes eine Jubelfeier aus Anlaß der Jahreswende . Höhere
Beamte werden sich an der Feier gleichfalls betheiligen.

* Die Sylvefterfeier im Wa l ha ll a - Theater,
die sehr zahlreiche Theilnahme zu finden verspricht) soll allen
Jenen , die das Fest nicht im Familienkreis feiern wollen
oder können, den Uebergang ins neue Jahrhundert zu einem
möglichst frohen und verheißungsvollen machen, hingegen allen
denen , die auf die Feier in der Familie nicht verzichten
wollen , wenigstens noch nach 12 Uhr die ersten Stunden
gemüthlich gestalten . Der Eintrittspreis für sämmtliche
Räume wurde so niedrig angesetzt, wie es die Fülle des zu
Bietenden einerseits und der Wunsch, im Interesse der Ge-
müthlichkeit und Intimität des Ganzen eine Ueberfüllung zu
vermeiden - andererseits gestattete . Die Eintrittspreise zur
Vorstellung (halb 8 bis 10 Uhr ) bleiben für Logen und
Balkon Vordersitz dieselben, alle übrigen Plätze kosten M . L
Die Besucher der Vorstellung haben nach Schluß derselben
Zutritt zum Sylvesterball im Theatersaal und zu den übrigen
Räumlichkeiten . Im Uebrigen beträgt der Eintrittspreis
zum Ball und Militär -Concett im Hauptrestaurant M . 1.
Im Walhallakeller findet gleichfalls Concert der 27er bei
einem Eintrittspreise von 30 Pfg . incl . Programm statt . —
Das neue Jahrhundert wird in allen Lokalen durch Fan¬
faren rc., im Saale noch durch besondere Ueberraschungen
begrüßt ' werden : Das Wersen mit Luftschlangen ist gestattet,
dagegen das Schlägen mit Klätschen, sowie das Abbrennen
von Feuerwerkskörpern unbedingt verboten . Es sei noch auf
das betr -. Inserat in dieser Nummer hingewiesen.

* $Iu# dem Curhause Nächsten Mittwoch, den
3. Januar , findet die zweite Quartett -Soiröe des Cur-
orchtster-Quattetts mit einem außerordentlich interessanten
Programm ' statt . — Pablo de Sarasate wird in dem achten
Cftklüs -Cvncert am nächsten Freitag die berühmte Meister-
Schöpfung Beethovens , sein unsterbliches Violin -Eoncert,
spielen:

* Bolksvorftellung . Der Rest der Karten zu dem
Sonntag , Nachmittags 3 Uhr , in Scene gehenden Lustspiel
„Im weißen RVßl" — es sind solche noch für alle Plätze
vorhanden — wird Sonntag , Vormittags von 11- bis 1 Uhr
und Nachmittags vor der Vorstellnng ausgegcben.

* Vdsiywechset Das bekannte altrenommirte Colonial-
waaren - und Delikatessengeschäft des Herrn Hch. Eifert in
der Marktstraße isr durch Kauf an die Firma Deutsche
Nährmittel - Gesellschaft A .-G . in Stuttgart übergegangen,
welche Hierselbst eine Filiale errichtet . Die Aktiengesellschaft
befaßt sich mit - der Fabrikdtion und dem Verkauf von
Nahrungs - und Genußmitteln und anderer zu der Branche

paffender Artikel und ist über ganz Deutschland verbreitet.
Der Verkauf des Geschäfts wurde durch die Agentur des
Herrn L' Neglein hier vermittelt nnd abgeschlossen. — Herr
Haus Weydeub usch  Hierselbst hat die bekannte Kunst¬
handlung H . O . M i e t h k e iu Wien pro 1. Januar 1900
käuflich erworben.

* Der morgige JahrhnudertwendeFestball
im Curhause ist jedenfalls eines der brillantesten Ball-
Arrangements , welche bis jetzt von der Cur -Verwaltung der-

, anstaltet wurden . Die seit gestern ausgestellte Erinnerungs-
Medaille an die Festlichkeit gefällt ungemein . Wir wir schon
mittheilten , führt bei dem Glockenschlage zwölf das gesummte
Trompeter -Corps des Regiments von Gersdorff eine große
Fanfare aus . Der zweite Thcil des Tanz -Programms wird
mit einem neuen Walzer : „Hoch das 20 . Jahrhundert " des
Herrn Königs . Kammermusikers C . Hch. Meister , Dirigent
des Wiesbadener Musik -Vereins , eröffnet werden , besten Com--
Positionen sich bekanntlich stets großer Beliebtheit erfreuen.
Das Tanz -Programm ist ein sehr gewähltes und entspricht
durch Aufnahme der neueren Tänze : „ Washington poste - rc.
durchaus den modernen Anforderungen.

* Steckbriefe . Die Kgl. Staatsanwaltschaft Wiesbaden er¬
ließ Steckbriefe gegen den Büchsenmacher und Taglöhner Johannes
Schaumburg,  geb. am 19. Mai 1845 in Suhlerneuendorf , wegen
Diebstahls und Betrugs sowie gegen den Hausburschen Käst Gottlieb
Hesselbach,  geb. am 21 Oktober 1878 in Sangerhausen . wegen
Unterschlagung.

* Tageskalender . Königliche Schauspiele:
Sonntag - Nachmittag 3 Uhr : „Im weißen Rößl " . Abends
7 Uhr : „Der schwarze Domino " — Residenztheater:
Sonntag Nachm . 3.30 Uhr : „Gräfin Fritzi " . Abends 7 Uhr:
„Platz den Frauen " . Montag Nachm. 3 .30 Uhr: „Die
Goldgrube " Anfang 7 Uhr: „Der gute Ton " . — Kur¬
haus:  Sonntag Abends 8 Uhr „ Ball " . Montag 4 und
8 Uhr Abonnements -Concerte . — Walhalla:  8 Uhr
Specialitäten -Vorstellung . — Reichshallen:  8 Uhr
Spezialitäten - Vorstellung . — Bürgers aal:  8 Uhr
Spezialitäten -Vorstellung.

Gemeinsame  O r t s kr a n ke n ka s s e: Bureau Luisen-
straße 22p. Kassenärzte: Dr . Althauße, Marktstraße 9 : Dr.
Dünschmann, Schwalbacherstraße25 ; Dr . Heß, Kirchgasse 29 ; Dr.
Heymann, Kirchgasse8 ; Dr . Jungermann , Langgaffe 31 ; Dr . Lahn¬
stein. Friedrichstr. 40 ; Dr . Meyer, Friedrichstraße 39 ; Dr . Schrank,
Rheinstraße 40. Spezialärzte : Für Augenkrankheiten: Dr . Knauer,
Wilhelmstraße 12 ; für Nasen-, Hals- und Ohrenleiden: Dr . Ricker.
jun., Longgaffe 37. Dentisten: Müller. Langgaffe 19; Sünder.
Mauritiusstr . 10 ; Wolf, Michelsberg2; Masseure und Hellgehlllfen:
Klein. Neugasse 22^ Sckweibächer. Michelsberg 16 ; Mathes, Schwal¬
bacherstraße 3. Masseuse: Frau Ireeb , Hermannstraße 4. Lieferant
für Brillen : Tremus . Neugaffe 15 ; für Bandagen etc.: Firma A.
Stoß , Sanitätsmagazin . Taunusstraße 2; für Medizin und dergl.:
sämmtliche Apotheken hier. .

TrlkgranM und letzte Nachrichten.
* Berlin , 30. Dezember. Die kaiserliche Familie

wird heute Nachmittag vollzählig nach Berlin zur Nagelung und
Weihe neuer Fahnen und Standarden kommen und bis zum 3 Januar
hier verweilen. Die Uebersiedelungdes kaiserlichen Hoslagers nach
Berlin wird voraussichtlichin den Tagen vom 14. bis 16. Januar
erfolgen.

* Berlin , 30. Dezember. Der Regierungs-Präsident von Pots¬
dam, Graf HuedeGrais,  welcher vor einiger Zeit einen längeren
Urlaub angetreten hat, hat sein Abschiedsgesuch eingereicht.

* Hamburg , 30. Dezember. Der Dampfer „Bat " ist auf der
Fahrt von Neapel nach Aguilas , unweit des Cap Raza (Portugal)
gestrandet und total verloren.  Ein Theil der Besatzung fft
ertrunken.

* Hamburg . 30. Dezember. Der von Antwerpen in Foweh
angekommene Dampfer „Wladimir Sawin " wurde in Fowey von den
englischen Behörden angehalten, weil der Dampfer Munition  u.
s. w. an Bord hatte, von der man den Verdacht hegte, fie sei für

Transvaal bestiinmt.
* Wien , 30. Dezember. Das Befinden des von einem Schlag¬

anfall betroffenen ComponistenM i l l ö cke r hat sich in den gestrigen
Abendstunden verschlimmert.  Sein Zustand fft höchst kritisch.

* Paris , 30. Dezember. Dem Temps zufolge herrscht in
Masteille die größte Aufregung über das Schicksal des großen Paffa¬
gierdampfers „G i r o n d e", welcher Zanzibar verlassen hat. um eine
Anzahl. Passagiere, welche nach Transvaal wollten, nach Lourenzo
Marquez zu bringen. Diese Fahrt wird gewöhnlich in zwei Ta ^ n
zurückgelegt, während die „Gironde" bereits acht Tage unterwegs ist,
ohne daß eine Nachricht über ihren Verbleib eingetroffen fft. Man
befürchte! einen Zwischenfall mit einem englischen
Kriegsschiff.

* Petersburg , 30. Dezember. DiejapanifcheRegier-
u n g ließ hier, amtlich mittheilen, daß alle Gerüchte von gegen Ruß¬
land gerichteten Rüstungen Japans jeder Begründung entbehren. —
Wie verlautet, haben sich die Beziehungen zwischen Rußland und
Norwegen  wegen des Besitzes einer Landstrecke am Baranger
Fjord , wo Rußland einen Kriegshafen anlegen will, weiter ver¬
schlimmert.

* Amsterdam , 30. Dezember. Es wird bestätigt, daß Eng¬
land die Beglaubigung zweier niederländischer Offiziere alsMili-
ILv - Attaches  im englischen Haupt-Quartier wegen der buren¬
freundlichen Stimmung der Niederlande abgelehnt habe.

* Jnterlakeu , 30. Dezember. Bei den Arbeiiern an der Jung¬
frau -Bahn wurden IIArbeiterverschüttet.  Die Mehrzahl
von ihnen konnte jedoch gerettet werden.

* London , 30. Dezember. Die London Gazette veröffentlicht
einen Bericht über die Unterdrückung einer Eingeborenen-
Aufstandes  in Sierra Leone (Westafrika) durch den Obersten
Woodgate. Danach metzelten die Eingeborenen mehrere amerikanische

Missionare nieder. Der Aufstand wurde schließlich durch die Er¬
greifung des Häuptlings Raiburchs und seiner Anhänger niederge-
drükt. Die englischen Verluste betrugen 4 Offiziere und 63 Mann
todt und 18 Offiziere und 160 Mann verwundet.

* London , 30. Dezember Aus Lourenzo Marquez
wird gemeldet, daß die Transvaal -Regierung im Besitze von werth¬
vollen Papieren sei. welche die Engländer bei der Flucht von Dundee
zurückließen und worin die Beweise erbracht werden, daß England seit
drei Jahren den Einfall in Transvaal geplant habe.

* London , 30. Dezember. Aus C h i e v e l e y wirb gemeldet:
Die Bureu haben durch optische Telegraphen Nachricht über die
Stellung des Generals Bull er  erhalten . Englische Marinege¬
schütze griffen die Verschanzungender Buren an. Auch in ber Ĝe¬
gend von Ladysmith dauert das Geschühfeuer an. In Kimberley
wurde während eines Ausfalles vom 22. ds. Mts . festgestellt, daß die
Buren nur noch drei Geschütze in der Stadt haben. Auch die Zahl
der vor Kimberley befindlichen Buren ist sehr gering. Jndeß sind die
Buren in der Lage, in kurzer Zeit größere Verstärkungen heranzu¬
ziehen.

* London , 30. Dezember. Das Amtsblait publizirt die Kün¬
digung des Vertrages mit der Niger Company.

* Kapstadt , 30. Dezember. Der von den Engländern ge¬
fangene frühere Quartiermeister G r ee n e r, welcher desertirte, wurde
nach England geschickt, um dort vor ein Kriegsgericht gestellt zu
werden.

Chefredakteur und verantwortlich für Politik , Feuille.on nnd Kunst
Moritz Schäfer;  für den lokalen und allgemeinen Theil Conrad

von Neffzeru. — Verantwortlich für den Jnseratentbeil
Wilhelm Herr.  Sämmtlich in Wiesbaden.

Kirchliche Anzeigen.
Emllsh Churcta Services.

Dec . 31., Snnday after Christmas . 8.30 Holy Communion . 11—
Morning Prayer , Litany and Sermon . 6 Evening Prayer.

1900.
Jan . 1., Monday . Circnmcision of our Lord . 10 Holy Communion

with Sermon . 3.30 Evening Prayer,
Jan . 3., Wödnesdav . 11 Litany.
Jan . 5., Friday . 3.30 Evening Prayer.
Jan . 6., Saturday . Epiphany of our Lord . 10 Morning Prayer

and Holy Communion witü Sermon . 3 30 Evening Prayer.
J . C. Hanbnry , Chaplain.

G. A . K . Finlay , Assistant Chaplain.

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 31. Dezember 1869.

393 . Vorstellung.
<Vei aufgehobenem Slbonniment .)

Ansang Uhr Nachmittags:
BolkSvorücllung.

Im weißen Rößl.
Lustspiel in 3 Auszügen von Oscar Blumenthal und Gustav Kadclburg.'

Regie : Herr K ö ch y.
Josephs Boglbuber , Wirthin zum. Weißen Röhl«
Leopold Brandmaper , Zählkellner
Wilhelm Giesecke, Fabrikant « ; l
Ottilie , sein« Tochter . . . . .
Charlotte , seine Schwester . . . .
Waller Hinzelmann , Privatgelehrter ; ,
Clärchen, seine Tochter . . ! .
Dr . Otto Siedler , Rechtsanwalt . .
Arthur Sülzheimer . . . , ,
Loidt, Bettler
Rest, seine Nichte
Assessor Bernbach
Einmy . seine Frau
Räthin Schmidt
Mclani Schmidt
Forstratb Kracher
Ein Hochtourist.
Eine Dame
Erster Reisender
Zweiter Reisender
Kathi , Briefbotin
Franz , Kellner ]
Ein Piccolo (
Mirzel , Stubenmädchen (
Mali , Köchin >
Martin . Hausknecht)

im „Weißen Rößl*

frl.Scholz.err Schwab.
Herr Neumann.
Frl . Doppelbauer .'
Frl . Ulrich.
Herr Fender.
Frl . Stehle.
Herr RodiuS.
Herr Ballentia.
Herr GroS.
Frl . Hutter.
Herr Spieß.
Frl . Dewitz.
Frl . Schwarz.
Frl . A. Hoevering
Herr Engelmann.
Herr Rohrmann.
Frau Gothe.
Herr Baumann.
Herr Otton.
Frl . Koller.
Herr Martin.
Käthe Gothe.
Krau Moser.
Frl . Roßmann .'
Herr Carl.
Herr Ebert.
Herr Plate.
Herr Baumgratz^
Herr Lehrmaun.
Herr Bertram.
Herr Winka.
Herr Schmidt.
Herr Berg . .
Frau Baumann^

Joseph, ' Hausknecht ') im  W"
Der Portier im „Weißen Rößl*
Der Portier zur Post . . ,
Der Portier zuut grünen Baum ,
Der Portier zur Rudolphshöhe . .
Ein Dampfer -Capitän . . !
Ein Bootsmann . . . .
Sepp , Äebirgsführer . . I .
Eine Bäuerin . . . . . . „ . -

Bergleute , Gaste, Reisende, Dorskinder, GcbirgSführer.
Nach dem 1. Aufzuge findet eine längere Pause statt.

Anfang 3 Uhr. — Ende b*/4 Uhr.
Diese Vorstellung findet zu ermäßigten Preise » statt.

Abends 7 Uhr:
294 . Vorstellung.

31 . Vorstellung im Abonnement v.
Der schwarze Domino.

Oper in 3 Akten nach dem Französischen drS Scribe von Freiherrn von
Lichtenstein. Musik von Auber.

Musikalische Leitung : Herr König!. Kapellmeister Schlar.
Regie : Herr Dornewaß.

Lord Elfort . . . Herr Rudolph.
Graf Juliano Herr Reiß.
Horatio von Maffarena . . . » Herr Costa.
Gil -Perez , Oekonom deS Königlichen Damenstifte- . Herr Ruffeni.
Angela . Frl . Kaufmann.
Brigitte . . . Frl . Bofetti
Claudia , Juliano 'S Wirthschasterin , . ^ Frl Schwartz.
Ursula, eine Stiftsdame . . ! , Frl . Robinson.
Gerlrude . Thürsteherin . I • * • Frau Staudigl.
Lopez . Herr Martin.

Chor der Stiftsdamen . Chor der Hofherren.
(Ort der Handlung ist zu Madrid .)

Nach dem zeiteu Akte findet eine längere Pause statt.
Antang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen 9 'j, Uhr.

Neuheiten 1900!
In diesem Jahre eine überall reich¬

haltigste Auswahl. Humoristische Karten,
auch pikant . 1231

Anfertigung
von Neujahrskarten

mit Namenaufdruck in allen Formaten
empfiehlt

Papeterie Hahn,
Kirobgitee 51, nächst der MarktatrasM*
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Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, nnseren innigstgeliebten Gatten,
Vater, Schwiegervater, Grossvater, Sohn, Bruder, Schwiegersohn, Schwager and Onkel,
den in nassauischen Lehrerkreisen bekannten und beliebten

Herrn Rektor
Lud . Theod . Müller

nach langem schwerem, in Geduld ertragenem Leiden, wohlvorbereitet durch den Empfang
der hl. Sterbesakramente, im 49. Jahre seines Lebens durch einen sanften Tod zu sich
zu rufen.

Um stille Theilnahme bitten
Die tiefrrauernden Hinterbliebenen.

Asthma
Athen,noth find« schnelle und
sichere Linderung beim Gebrauch
von Dp. Lindenmeyer ’g Salus.
Boubong (Bestaubt. : 10°/0 Al.
iumsaft. 90°/, reinst. Zucker.) In
Schacht, a 1 Mk. i. d. Germania-
Drog., Rheinstr. 55. Drog. Moebus.
Taunusftr. 25 u. O. Siebert. Drog.
a. Markt. 197|20

ÄÄÄA
Sapilulirn.

Ich suche auf prima Objekte in
der Stadt und Umgebung Be-
träge aus Hypotheken in jeder
Höhe, von: M. 3000, 4500. 5-
bis 8000. 10- 12.000. 15- bis
20.000, 34- 30,000. 35- 45.000.
50.000, 55,000, 60,000, 70- biß
75.000, 80,000 und höhere.

Gefl. Offerten an

Carl Wagner,
Immob., u. Hppotheken.Geschäst.

Hartingstraße5. 8151

W W

Die Beerdigung findet statt : Sonntag , dm 31 . Dezember , nachmittags 4 Uhr
1268 yom Sterbebause Königsteineistrasse 56.

Di, » Dif $ . Leitung " erscheint täglich zweimal , Morgen- und Abends-
Gratis-Beigabe: Kutenberg S JllustrirteS Sonntagsblatt , redigirt von Rudolf El ch o.

Poilrs Jeitlmg.
° 1 Organ für Jedermmm aus Hern Bolke.̂

Cbef-Redakteur.. Karl Vollrath.
> naKammmtmammmmmmmmmammmrn

ex Bb4it und schnelle, zuverlässig - Mitth -ilung aller politlschen-
^rommnnaien und lokalen Ereignisse . - Scharfe und treftend-

rthschaftlichetl, ^ „aeSsrageu . — Ausführlicher Handelstheil . frei von jeder
leuchtnag aller Tag ^ u f i f Kunst . Wissensch ast und Te chn ik. —
'Nflus'ung. - 0uVbtt der beliebtesten Autoren.
.mane pro Quartal . Probennmmern unentgeltlich.
.ounementSpretS 4 r . in ihrem Feuilleton den neuesten Roman von

®te  m 0lf UUUi?et Welten- , besten reich gegliederte Handlung die frappanten
" „ Lebensader Länder diesseits und jenseits des Atlantischen Ocrans

senfatze deS s°c'alen.^ overettensängerin". den neuesten Roman deS vielgenannten
6 * *91 ,! ßacjei, darauf folgen. - lSutcnberg 'S Jlluftrir-

,arischen SchrstlstellcrSF 5 Jahr mit BuddeS„Eine Geschichle vom Winde"
! Sonntagöblatt " vN - Daran schließen sich Erzählungen von Lacour, M. DierS,
>FaltenhauferS üf ' Der Bilderschmuck wird wesentlich vermehrt werden.
lter Graste. Dr. Fe.fing A. ^ EEntr » liefern wir - gegen Einsendung der

Neu hinzutretende « Zeitung biS Ende December schon von jetzt
täglich unter Kreuzband unenrg « O * •*•• —* "Gteöebttton bcu „4Jölf§5l)Cittt!ij ,

» ,v " w 9 otoH ra &e 105 . W., Kronenftraße 46,
®«“" J : ,ÄlitawewiMr

✓r*£y

Junge Leute, |
welche zur Landwirt!,schaft
übercieben. oder sich zuiil

Oekonomie.Perwalter
Molkerei Verwalter.

Buchhallcr und Ämlsiekrekär
ausbilden wollen, erhalten be¬
reitwilligst Auskunft über
diese Karriere 11. auf Wunsch
auch unentgeltl . passende
Stellung nachgewiesen.
Tie Herren Chefs werden

F gebeten, sich unserer kosten¬
freien  Slellenvermitilung
zu bedienen. Gegen Ein¬
sendung von 50 Pf .' in Brief,
marken erfolgt portofreie Zu¬
sendung eines 144 Seiten
starken Leitfadens in ge.
schlostencm Couvert. 2689

J. giUrluimlr,
Direktor der «saadwirty-
schasttichcn Aehr-Anstatt

nnd Molker,ischnkezu
Äranuschweig.

Madamenweg 16Q.

Lilher heilt
Magen , n. Nervenleiden»

Schwächezustände, Polln-
tioncn , veraltete Harnröhr - u.
Hautl . ohne Ouecksllb.
flMTlIHIfln Apolheker.Verlin.
VtUlIlUUU / Reue Königstr.58.

Mache Ihnen die rrsreul. Mit-
tbeilung, daß m. Schwächezu-
stände vollständig gehob. sind.
Meinen Dank für das, was Sie
bisher an mir gethan haben. 2687

Dresden. 22. 6. 99. O . A.

werden mittelst
Li -UigUtjc Federrolle billigst
besorgt bei Ehr . Reintnger,
Röderstraße 25. 8143*

Urouilton
Agenten sucht Lognacbrennere
H. postl. Bingen. 14/3
Selbstverschuldete Schwäche
der Männer. Pollut .. sämmtl.
Geschlechtskrankheiten behan-
delt schnell u. gewissenhaft nach
28 jähr.prakt.Erfahr.Tr .Mentzel,
nicht approdirter Arzt. Hamburg,
Seilerstr. 27, I. Auswärtige driefl.
_ 21/70

lese am meisten gelesene und verbreitete liberale deutsche Zeitung
großen Stils , täglich zweimal in einer Morgen, und Abendausgabe, auch Montags-

erscheinend, Zeichne! sich durch Reichhaltigkeit und sorgfältige Sichtung de» geboten.-n Inhalt«
«US und steht in Bezug auf rasche, zuverlässtge Berichterstattungihrer an allen größeren Plätzen

des In - und Auslandes angestellten Special -Korrespondenten an erster Stelle.

Im Roman-Feuilleton erscheint ein groß angelegter Roman

„Frühlings - Evangelium 4*.
Diese« vorzügliche Werk wird unzweifelhaft bei den Lesern die wärmste Ausnahme finden.

AiisMrlicht Sfirlfiittf»tstifriditt STÄ l ÄSÄ
cnn Morgen des nächsten Tages den Abonnenten zugeht. — Probennummcrn gratis — Annoncen
stets von größter Wirkung. — Abonnements für das I. Quartal zum Preise von 5 Mk . 25 Pf.

werden von allen PostanslaUen Deutschlands entgegengenommen.

Höchst am Mafn, den 29. Dezember 1899.

„Der Zeitgeist"
fruilletoiiist. MontagSbeiblatt

„Deutsche Lesehalle'
illustrirte Sonntagsbeilage

„ULK“
farbig illustrirteS

Witzblatt

.TechnischeRundschau"
illustrirte Fachzeitschrift

„Haus Hof (Harten"
Wochenbeilage

erliner Tagedlatt
MN  und Handels -Zeitung SM

nebst seinen 5 werthvollen besonderen Beiblättern

Fritz Meinecke
i1033 Sattlerei

Friedrchslp. 46 WIESBADEN FriedrichUr. 46
nahe der Infanterie -Kaserne

empfiehlt
selbstverfertlgls Schulranzen,

Schultaschen , ferner Hosenträger,!
Portemonnaies , Cigarren-Etuis, Reise-J
itaschen , Koffern, Schaukelpferde etc.

t  Zuschneide -Cursus.
ff  Unterricht im Maßnchmen, Musterzrichnen, Zuschneiden
eL und Anfertigen der Damen- und Kindergarderobe wird in
^ sechs- oder 13-wöchenUichen Cursen bei mäßigem Honorar
0  gründlich und sorgjällig ertbeilt. - 00> Marie Wehrbein,Schulberg6. 3. El.,> vom 15.Januar ab Kirchgafse 132.St.Prospekte kostenlos

Frau Br. lisaa? Ww.,
Dentlste.

Zakn-Alktier für Frauen uml Kmller.
Willielmstragse 14. Massige Preise.

78_ Sprechstunden von 9—6 Uhr.

Probe-Nummern mit sämmtlichen Beilagen kostenfrei.

Kerliner Ileuefte Nachrichten
täglich Reichhaltige und vornehme täglich

2 Ausgaben Tageszeitung 2 Ausgaben

Unabhängige vaierlündi'che Haltung. — Schutz der nationalen
Arbeit. — Tägliches erstklassiges Feuilleton. — Romane und
Erzählungen der ersten Schriftsteller des In - und Auslandes. —
Bolkswirthschafkliche Aussätze. — Amtliche und Personal-Nach¬
richten. — Schifssiiachrichten. — Maaren- und Markt-Bericht rc.

Im Feuilleton erscheint augenblicklich von
Hanö Hopfe»

unter dem Titel „Die ganze Hand"  rin
spannender Roman. Neu hinzutretende Abonnenten
erbalten den Anfang desselben gratis nachgeliefert.

fttfrltitihfilrtllftl ♦ .'Deutscher Hausfreund" (wöchentlich),
VniUÜWnmgUI . 16 Druckseiten, reich illustrirt. „Die
Mode und die Hausfrau", praktisch und vielseitig, mit Schnitt¬
musterl vzen. „Land, und HauSwirthschaft" (wöchentlich).
»Humoristisches Echo" (wöchentlich). „PerloosungSvlatt". Volks«

wirthschaftliche Beilage (läglich). Kalender. Kursbuch.
Abonnements zum Preise von Mk. 5,00 pro ^ uareal bei allen

Probenuminern mir fäuiumichen Beilagen kostenfrei von der
1018 Expedition, Berlin SW., Königgrätzer Tlraße 42.

Oiejtflurfltion WilhklmPje
Sonnenbepg.

Schönstes Restaurant in der Umgebung,
de« ganzen Winter geöffnet, ,2g?

JMiiiiiitiiiiidiimg.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß unserem« n>

trage gemäß der Name „Kaiseröl" unter Nr. 16691
(Claffe 20b Actz. P . 79) in die Zeichenrolle deS Kaiser!.
Patentamtes als Waarenzeichen eingetragen und damit unS
außer der Schutzmarke jetzt auch

der Name

«jjklöl
gesetzlich geschützt

worden ist.
(Gleichzeitig warnen wir unter Bezugnahme auf § 10

des Gesetzes zum Schutz der Waarenbezeichnungenvom
12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) vor mißbräuchlicher
Anwendung des Namens „Kaiseröl", indem wir darauf auf.
merksam machen, daß wir gegen jede derartige Verletzung
unserer Rechte auf das Unnachsichtigste gerichtlich
Vorgehen werden. 2828a

Bremen , im Juni 1896.

Petroleum•Raffinerie August Korff,
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In jeder deutschen Familie sollte die
„Thierbörse ", Berlin , gehalten werden;
denn die„Thierbörse-, welche im 13. Jahrgang erscheint,

ist unstreitig
das interessanteste Fach- und Familienblatt

Deutschlands.
Für jeden in der Familie: Mann. Frau und Kind

ist in jeder Nummer etwas enthalten, was interesstrt. Für
75 Pfg. (frei in die Wohnung 90 Pfg.) pro Vierteljahr
abonnirt man MF " nur bei der nächsten Postanstalt
wo man wohnt,  auf die „Tbierbörse- und erhält für
diesen geringen Preis jede WocheMittwochS  außer
der „Thierbörse- (ca. 4 große Druckbogen):

1. (gratis) Den Landwirthschaftlichen Centralanzeiger;
2. (gratis) Die Internationale Pflanzenbörse; 3. (gratis)
Die Kaninchenzeitung; 4. (gratis) Das Jllustrirte Unter-
haltungsblatt (Romane, Novellen, Beschreibungen, Räthsel
u. s. w. u. s. w.) ; 5. (gratis) A Ilgemeine Sammler-teitung;  6. (gratis)Allgemeine Mittheilungen überand- und Hauswirthschasi; 7. (gratis) Unsere Hunde
(nur Te;- ) 8. (gratis) Unser gefiedertes Volk
(nur Text) ; 9. (gratis, monatlich2 Mal) einen ganzen
Bogen (16 Seiten) eines hochintereffanten fachivissenschaft-
lichen Werkes und 10. (gratis monatlich) Die Naturalien»
und Lehrmittelbörse. Es ist also kein Gebiet aus dem
gesammtcn Naturleben, das in der „Thierbörse" mit ihren
vielen Gratisbeilagen nicht vertreten wäre. Die . Tbier-
börfe" ist Organ des Berliner Thierschutz»
Vereins und bringt in jeder Nummer das
Archiv für Thierschnybestrebungen.

Kein Blatt Deutschlands bietet eine
solche Reichhaltigkeit an Unterhaltung
und Belehrung.  Für jeden Tbier» und Pflanzen-
licbhaber, namentlich auch für Thierzüchter, Thierhändler,
Gutsbesitzer, Landwirthe, Forsibeainien, Gärtner, Lehrer rc.
ist die„Thierbörse" unentbehrlich.  Alle Postanstalren
in allen Ländern nehmen jeden Tag Bestellungen ans die
„Thierbörsr" an und liefern die im Quartal bereits er¬
schienenen Nummern für 10 Pfg. Porto prompt nach,
wenn man sagt: Ich bestelle die „Thierbörse" mit Nach»
lieferung. Man abonnirt nur bei der nächsten Post-anftalt. wo mau wohnt. 2486b

für

einer
o

urnmrg'Nurth
Korrespondent von und für Deutschland

gelesenste und verbreitetste

Zeitung von Nürnberg Fürth,
unparteiisch und unabhängig, erscheint täglich— außer

Sonntag — in 8 bis 24 Seilen.
Der General-Anzeiger für Nürnberg Fürth ist Pub»

likationS-Organ von über 200 Justiz», Militär», Forst-
Post-, Bahn- und Gemeindebehörden und zahlreichen Ver¬
einen.

Der General -Anztiger für Niirnberg -Fürth
bietet täglich reichen Lesestoff, sowohl in TageSneuig»
leiten aus allen Theilen der Erde, jedoch insbesondere aus
dem engeren Vatcrlande, als auch in Abhandlungen, Er»
zählungen, Romanen u. s. w.
Bezugspreis nur 1 Mk. 50 Pf vierteljährlich.

Der General' Anzeiger für Nürnberg.Fürth ist das
erste uud wirksamste Jnsertionsorgan

Auflage 38 000 dis 36 000 Exemplare
5n Nüruberg-Fürth sowohl, als auch im ganzen nördlichen
Bayern. Für Bekanntmachungenjeder Art läßt der
General-Anzeiger für Nüruberg-Fürth infolge
seiner großen Verbreitung den grüßten zu erwartenden
Erfolg erhoffen.

Jusertionspreis nur 20 Pfg. für die Petit-
Spaltrnzeile, bei Wiederholung wird Rabatt gewährt.

Beilagen (einfache Blätter) werden für die Ge.
saiunnauflage mit 115 Mark berechnet.

1016

Kölner Tageblatt
DWWW» MWWWWWWW» » WW» >WWWV

Amtliche » Kreiablatt.
General-Anzeiger für Rheinlandu. Westfalen.

Insertioospreis: Is1? "7üHÄ'
bei Wiederholung entsprechender Rabatt

Prospekte werden der ganEt *n Auflage zum Preise
von Mk. 120 beigelegt.

Abonnements
nehmen alle Kaiserlichen Postämter zum Preise von

+ nur Hark 2,50 pro Quartal♦
entgegen.

Probenummern gratis und franko . 2655

Kölna. Rh. Exped. des „Kölner Tageblatt “.

>
>
r
>
>
)

Tß/ollen kfie
für Rheinland und Westfalen

ohne grosse Unkosten

mit Erfolg inserieren *-
so benutzen Sie das

Hotel-Restaurant Quellenhof
Nerostrasse 11a — Wiesbaden.

Neu möblirte Zimmer von Mk. 1.90 an mit oder ohne Pension. — Ausgezeichneten Mittagstisch von
69 Pfg. an, sowie reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte. — Reine Weine. — la Biere.

°° Besitzer: Friedrich Besier

1260

Abbruch
Mauritinsstr. Nr. 5 und kleine

Schwalbacherstr. sind Fenster, Thü-
ren, Ziegel und Bauholz, sowie
10 vollständige Closeis mit Rohr
billig abzugedeu. 5431

Näheres bei Auer u Röder,
Adlerstraße 60 I.

Prri Koksöfen
für Neubauten billig zu verkaufen

544 Hellmnndstr 29 , p
Petroleum-

West-Apparat,
gebraucht, aber l» tadellosem Zu¬
stande, billig zu verkaufen.
5429 Römerberg 19.

^cngnistheft verl. Geg. Belohn.<3* abzngcb. Dotzheimerstr. 35, pt.
Restaurant Drei Kaiser.

Sliftstraße 1.
ist echter , alter Zwetschen»
branntwein per LiterM. 1.40
zu haben. 4921 _

Syheslep!
Zum Jahrhundertwechsel ff. präpar Glücksnüsse

und Giücksblei mit wahrsagendem Inhalt.
li einri eh B rodt ,

1227_ 3 Goldaasse 3.

An die Eltern.
Ihr bringt große Opfer für die Gesundheit Eurer Kinder. Salzbäder

nnd Lebertbran. Kalk und Kreuznach und Anderes werden angewcndet.
Aber die Häulcr und die Straßen wimmeln trotzdem von Kümmer¬
lingen und Siechen, von Krummen und Schiefen, von Tauben nnd
Blinden, von Buckeligen und Krüpveln und von andersartig Kranken.
Schaut mit offenen Augen und laßt Euch keine Brille oufseyen.

Ich kann Euren Kindern die Gesundheit geben und statt deS
Elends habt Ihr dann das Glück. Ein durchaus neues, mein eigenstes
Beriahren, die Frucht eines BierteljahrhundertSemsiger und forschender
Arbeit macht mir das möglich. Kommt mit den kranken Kindern zu
mir aber nicht zu spät.
' Mein Verfahren habe ich noch keinem Menschen mitgetheilt.

Sprechstunden Werktags: Vormittags 10 bis 13, Nachmittags
3 bis 5 Uhr.

Wiesbaden, Kaiser-Friedrich-Ring 30,
44 nahe der Ringkirche.Woitke.

Außer den andern langwierigen Leiden heile ich auch die

HlNllkrlNlkIjrjtrll,
sogar angeborene.
Sprechstunden Werktags: Vorm 10—12. Nachm. 3—5 Uhr

Kaiser -Friedrich °Ning 30,
nahe der Ringkirche. 7690

Keichghullen Thsstee.
Heute Samstag Abend 8 Uhr nnd morgen Sonntag , den 31. Dezember,

Nachmittags 4 nnd Abends 8 Uhr

3 große Abschieds-Vorstellungen
des vorzüglichen Dezember -Programms.

Montag , den 1. Jan «ar 1900

Neues Programm.
2 Vorstellungen

Nachmittags 4 nnd Abends 8 Uhr.
Näheres siehe Stratzenplaeate
Die Direction: 11. Söllner.

Trinken Sie

fourgs
Gesetzlich geschützt unter

No. 12633.
Dieser Magenbitterliqueur
ist unerreicht an Güte
nnd Bekömmlichkeit, un¬
übertroffen an Feinheit
und Wohlgeschmack.

Alleinig. Fabrikant:
fl

Wiesbaden,
Neugasse 1. 541

lieh . Schütz , —
10 Grofle Burgstratze Groste Burgstraste 10
empfiehlt sein wohlasorlirteS Lager in 601...(
Wen, (Oolb-, Silicmarttt und Wik. (

th Reelle, pünktliche Bedienung, billigste Preise. 0
/VAAAAAAAVk

Ml>gefjen mir Neujahr| in?
Um Burggraf!

!Bäckerkränzchen ! ml.
IBerloofnng! 6216

Eintritt frei!

!!Verband der Bäcker!!
Wir veranstalten Montag , den 1. Januar (NeujahrStag) r

Saale

.zum Burggraf ", Waldstr.tn

TauMchkii mit JlftMiitig.
Wir laden hierzu fSmmtliche Bäckcrgehilfen. verwandte Berufs»

vereine, sowie Freunde und Gönner ergebenst ein. Tanzleilung Herr
H. Kaplan, Tanzlehrer.

m Anfang 3 Uhr N.»M. ms "h
Besondere Einladungenergehen nicht. 6149

_ Der Vorstand

Scharr'scher Männerchor.
Am L. Januar 1900 (Neujahrstag ) Nachmittags 4 Uhr

beginnend, findet unsere diesjährige
♦ 1 ff 4 *  ♦

bei unserem Mitgliede Herrn Brühl (Jägerhaus , Schiersteinerstraße)
statt und laden wir hierzu unsere Mitglieder nebst Angehörigen, sowie
Freunde und Gönner des Vereins ergebenst ein.

1235 _ Der Vorstand.

Kriegerverein
„Germania -Attemannia ".
Sonntag , den 7.  Januar , Abends präeis

8 Uhr beginnend, veranstaltet der Verein seine

JIMriiiiiditsfeipr,
(Aiikiidullitthaiimig. Vkrloosiing und Kali)

*n den oberen Räumen des Civilcasinos, wozu wir unsere
Mitglieder mit ihren Familien ergebenst einladen.

Gäste, welche durch Mitglieder eingeführt werden sollen,
müssen unter Angabe der Namen und Wohnungen spätestens
bis Donnerstag, den 4. Januar beim Borstande angemeldet
sein. Spätere Anmeldungen können, abgesehen von ganz
besondere» Ausnahmefällen, nicht mehr berücksichtigt werden.

Kinder unter 12 Jahren haben keinen Zutritt.
Etwaige Geschenke zur Berloosung beliebe man an die

Vorstandsmitglieder rechtzeitig abzugeben. 1263
Der Vorstand.

Notiz für die Mitglieder: Orden re sind anzulegen.
KB

Danksagung.

I

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme, die meinen
nun in Gott ruhenden unvergeßlichen Mann, Vater und Groß¬
vater zur letzten Ruhestätte geleiteten, insbesondere für die trost
volle Grabrede des Herrn Pfarrer Dich ! und für die überau»
zahlreiche Blumenspendejsagen wir hiermit unfern herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
1258 Frau Ernst nebst Sohn.
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Molimliigz-NnMgei!
Wohnungs-Gesuch■__ a

Geisenheim.
Beamter ohne Kinder sucht für
sofort in Geisenheim eine Woh.
„ung von 4 —5 Zimmer»
nebst Zubehör. Angebote an
LandcSb.-Buchhalter Windisch in
Wiesbaden, Scharnborstür. 1. 1 erb.« ine Wohnung von2bis3Zimmern gesucht.

Off. u. I . Nr. 8190 b. d. Exp.ds. Bl. 8180

Gesucht
frdl. möbl. Zimmer ev. m. halber
od. ganzer Pension. 1032

Gesi. Off. u. « . J . 10 « an
die Exp. d». Bl.

Vermiethungen.
8 Zimmer.

Rheinjtraße 96,
Tcke Ringstr. Wohnung (3. Etage)
8 Zimmer, Badezimmer u. allem
Zubehör auf 1. April zu verm.
Räh. Part._ 586

6 Zimmer«

Kenusttterftr. 17, 2
geräumige 6 Zimmer mit Zube¬
hör per sofort zu verm. Ein¬
zusehen äglich. Nähere» Adolfs.
Allee 4b. Part . 4692

KiiserFkitiirily-Riiiz 82
eine Wohnung. 3. Et.. 6 Zimmer,
Küche, Badezimmer, zu vermieth.
__ 5075

fliijet Fkikttittiiz 84
nahe der AdolphSallee . sind
hochherrschaftliche Wohnungen von
6 Zimmern und allem Zubehör
sofort od. später zu vermiethen
Näh. daselbst und Moritzstr. 13
Bel-Ttage._ 4858

5 Zimmer,
Blumenstr. 6

Bel-Ttage, 5 Zimmer nebst Zubeh.
der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
Per 1. Januar 1900 abzugeben.
Nah. das. bei Heß. 2. St . 4912

ZUauritiuöstraste 8 ist per
M 1. April 1900 eine schöne 4.
od. b-Zimmer.Wohnung zu verm.
Näh. daselbsti. d. Txped. 1493

4 Ammer.
Nur Sonnrnturg,
Villa, k̂ et-Elage, mit 4 Zimmer,
Küche rc. per sofort abzugeben.
Näh. Ex, ,d u. Nr. 4913.

3 Zimmer.
Lustav -Adolfstr 14 , Wobn.,
^ 3 Zimmer, Balkon, Mansarde,
mit Gebrauch der Waschküche und
Trockenspeicher, 1. Sk. für S00 M.
aus April zu verm._ 5441

ZWMWlMilS,
Von 3 Zimmern uebst Küche, in
der Nähe der Bahnhofstraße an r.
Leute zu vermiethen. 5323
, Näh. Platterstraste IS.

2 Zimmer.
Adlerstraße 59

ist eine Wohnung vou 2 Zimmern
Und Küche zu vermiethen. 8129

JMjttiolininig,
8 Zimmer und Küche, zu vermie«
then. 7135
^ « ierfladt . TaunuSstr. 1.

Eine Wohnung
|U vermieten. 6197
Dterftadt , Blnmenstr. bei Schild.

1 ILjwmer.

§> ür einzelne Person ein große-
O unmövltrtcS Zimmer sof.
^ vm. MauritiuSstr. 8,1 . l. 2642

trotze heizbare Mansarde an
einzelne rnhige Person zu verm.
^ - iäh. Platterstr. 12. 5334

Äöklirte Zimmer.

^ «rtramstrafte 0 . g.mvdl.Park^
Zimmer an Herrn zu verm. 5217

Schüler
stnden in besserer Familie Vorzug«
«che Pension, gute Verpflegung und
ilewiffenbafte Beaufsichtigung. Pre,»

Jahr 600 Mk. 5408
Bleichsiraßc8 1. Slck.

§>chön möbl. Zimmer zu verm.
** Koppe, Drudenstraße4. 8. St
recht». 8193
jt-m freunbl. möbl. Zimmer per
w sof. oder spät, billig zu verm.
x540 DoybkimerNr. 36. Hth. 2 l
freundlich unmöbl. Mansarde zu
« oermielhtn.
5363 Guflav-Adolfstr. 2 n. l.
tf  in jung. anft. Mann erh. für
" 10 Mk. wöchentl. sofort Kost
und Logi». 5423

Hermannstr. 3 2. St . l.

Einfach möblirteS Zimmer™ zu vermieden. Monatlich
10 Mk. Frankenstratze 24.
3 rechts. 5400
INarklsiraße 21 (Ecke Metzgrrgaffe)

1 St ., erh. ein nur reinlicher
Arbeiter bill. Kostu. Logis. 5385

fipi» Mädchen sucht eine heiz«
^ bare Manfardwohnunq.
5000 Metzgergaffe8, 1 St . h.

«| | | •| • | ^ ^ ^WllMdttgür. 2g
ist ein schönes, große« möblirteS
Zimmer mit 2 Betren billig zu
vermiethen. Näh. daselbst. 8042
Frontspitze rechts.

Roonstraße 15. 2. St . ein

sckön möbl. Jirnmrr
zu vermiethen. 5294
Lchwalbacherstr . 53 , 1 St .,

schön möbl. Zimmer , auf
Wunsch mit Klavier. 8183

Scharnhorftür . 15 , part. r.
möbl. Zimmer billig zu verm. 5309

Zwei geräumige belleunmöbl. Zimmer
zum 15 Januar zu verm. Schul«
berg 6. 3. 8146

Möbl. Zimmer
zu vermiethen. 5428

Wellritzstraße 19 Part.

/Lin einfach möbl. Zimmer billig
V- zu verm. 5227

Wellritzstraße 46, Hth. Part.

Aorkstraße 4,
(part̂ ) im Vorderhaus ein elegant
möbl. Zimmer per sofort an einz.
Herrn billig zu verm. 5321

Pension
für alleinstehendechristliche Mädchen
jeder Konfession. 5364

Monatlich 35—40 Mk. bei Fa¬
milienanschluß.

Diakon Geister.

Lüden.

KlttMtnjjraße3
ist ei» Laden m kl. Wohng., für
Kurz« oder Schuhwaaren ge«
eignet, zu 500 M. zu vermiethen.

Michelsberg 3
grotzer Laven per sofort oder
später preiSwerlh zu vermiethen.

Näheres bei 7033
Singer , Michelsberg5.

Porkstraße 4,
1 Lade» für Ln -Lros-Gefchäst.
Wollwaaren oder Putzgeschäft per
sofort oder 1. Jan . 1900 billig zn
vermiethen. 5330
Qrthptt mit Wohnung , in
LUvcit guter GeschästSiage
Biebrich», welcher sich zum Zweig,
geschäft oder Filiale eignen würde,
ist anderweitig zu verm. Näh. in
Biebrich a./Rh. RalhhauSstr. 11.

8811

iftn kleiner Laden , im Centrum
der Stadt , per 1. April 1900,

zu vermiethen. Näh. Mauritius,
straße 8, I . link». 2486

^erlistätten ete.

Oranienstraße 31
große, belle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung, oder beide getrennt,
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Laug . 5806

' Rheinstraße 48
Part ., großer Lage keller zu ver«
mietben. 840
' 20  bis 25 Rth . Garten

verk. im Wcllritzthal. Nähere»
i v. Expeditiond. Bl. 8183

Kr Käcker!
(fht lediger Bäcker

kauu mit 4 - 500 Mk
sofort eine Bäckere»an-
treten . Off. u„t. « • E onb
Exped. b Bl. 8197

Arbeitsnachweis
tr  Anzeige« sör diese Rubrik bitten mir bis 11 Uhr
Vormittag » in unserer Expedition einzuliefern . d»

ArbeitjMe!!j>k!l
wird eine Nummer des

„WiesM. gMIÄMÄM',
mit allen eingelausenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
MauritiuSstr . 8 , Nachmittags
4 Uhr 15 Minuieu gratis ver¬

abreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

sroßk vttlirritiing
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad. Generalanzeiger

Stellen-Gesuche.
« ine Frau sucht Beschäftigungim Nähen und Ausbeffern jeder
Art. Nähere» in der Expedition
des B alles._ 8198
ILelluerlehrling sucht unter
N gunsl Bcdliiguilgen Stellung.
Stellennachweis de» Genfer Verein
». Gasiwirthe-Berb. Kirchg. 4?, 2,
Ecke Schulgasse._ 5443

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Tücht.Monteure
für elektrische Lichtanlagen sofort
gesucht. 2916

Ir «« Müller,
Eltville.

/Kolporteure und Reisende
bei höchster Provision und

großem Verdienst sucht 4748
R. Eisenbrauu,

Buchhandlung. Emserstr. 19. III.

Agenten
5237

Ernst Bing
Wellritzstraße 42. m

irck für uoentgeitiicoes
Arbkitsnachivkis 73

im RathhauS . — Tel . IS
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Vbtücilun - für Männer.

Arbeit finde« :
2 Dreher, Holz.
2 Friseure — 1 Gartuer
1 Herrschaftsgärtner
2 Schmiede
5 Schneider— 4 Schuhmacher
2 Spengler
4 Hausknechte
2 HerrschaflSdiener.
1 Schweizer

Arbeit suchen;
4 Kauslcute— 3 Kellner
2 Köche
6 Maler — 8 Anstreicher
6 Lackierer— 8 Tüncher
5 Maurer — 3 Sattler
4 Schlosser— 3 Maschinisten
3 Heizer— 4 Schmiede
3 Schneider
8 Schreiner— 2 Schuhmacher
5 Spengler — 6 Tapezierer
3 Wagner
4 Aufseher— 3 Bureaugehülfen
5 Bureaudiener

10 Hausknechte
4 HerrschaflSdiener
3 Kutscher— 8 Fuhrknechle
2 HerrschaftSkutscher

10 Fabrikarbeiter
20 Taglöhner — 20 Erdarbeiter
5 Krankenwärter

Städtisches Arbeitsamt
Mainz,

Alte Universitätsstraße 9
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Buchbinder
2 Dreher, Holz«, 2 Metall.
2 Glaser (Rahmenmacher)
2 Hufschmiede
2 Spengler,
1 Kellner
3 Küfer nach auSwärt»
1 Schlaffer,
2 Schneider
3 Schreiner,
5 Schuhmacher, 4 Zwicker
1 Wagner f. Chaisenarbeit.
1 Lehrling für Gärtner
6 Lehrlinge aller Art
1 HerrschaftSköchin

26 Mädchen für Kücheu. Hau»
7 Hausmädchen, d. Lag über
1 Kindermädchen
1 Kellnerin
2 Küchenmädchen
1 Laufmädchen
6 Monatfrauen._

Nebenverdienst
kann sich Jedermann erwerben.

Adreffe senden unter K . 100
an Haasenstein u . Vogler,
A . G., Köln . 305/21

Weibliche Personen.

/Lin braves Mädchen von
kleiner Privalfauiilie gesucht

zum 2. Januar . 8205
_ Wilhrlminenstr. 6, part.

Ein Mädchen f. d. Haus¬
arbeit gesucht . 8195
Rossel in Dotzheima. Bahnhof.

In Frankfurt a . Main
findet ein braves, fleißiges

Mädchen
familiäre Stelle für Haus¬
halt bei 2 älteren Leuten
ohne Kinder.

Näheres in der Exped.
ds. Bl.

Ein junges, braves Mädchen
gejucht, Kirchgaffe 13, eine Stiege
hoch. 5301

Weiß -, Bnnt - und Gold-
ftitkerei besorgt prompt und
billig Frau Ott Sedanstr. 6, H. 2
__ 7118

EMnik. IaqiikttsL-
rungen werden elegant u. billigst
angefertigt bei R . Gcnftlebeu,
Kirchgaffe 33, TI. l. 8024
/Lardincn • Wäscherei und
d Spannerei Römerberq 38
_ 2441.

Kostüme,
von den einfachsten bi» zu den
elegantesten, werden von perfekter
Schneiderinz. billigen Preisen über«
nommen. 5369

Rheinstr. 52, 1.
Eine

empfiehlt sich in u. auß, dem Hause.
5365 Bleichstr 25, part.

Stühle
aller Art werden billig geflochten,
polirt und reparirt in der Stuhl¬
macherei von Karl Kappe »jr .,
Blrichstraße 24. 5172

tfotations-
CQassendrüek

von Zeitungsbeilagen
Prospekten, Preislisten etc.

w

auf weiss
und bunt
Papier, in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!
100000 Stück Quart-
Prospecte in einer
Stunde.

Druckerei des
„Wiesb. General -Anzeigers“

EMIL BOMMERT.

I Meskiallmer General-Anzeiger
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

ist in allen Schichten der Bevölkerung Wiesbaden» und der
Umgegend stark verbreitet. Im Rheingan und Blanen
Läudcheu  besitzt der . Wiesbadener General-Anzeiger" nach«
weiSbar die

größte Auflage aller Blätter.
Die Beförderung erfolgt täglich Nachmittag» 5 Uhr

durch eigene Expreßboten und sind auch die entferntesten
Leier noch Abends im Besitze unseres Blatte». In alle«
Orten unseres Verbreitungsgebietes haben wir Agenten an«
gestellt, bei welchen jederzeit auf unser Blatt für

SO Pfennig monatlich
frei i«S HauS

abonnirt werden kann.

LM- Filiale«MM
befinden sich in:

Auringen : PH. Seelgen,  Ortsdiener,
Astmannshauseu : Schiffer Reichert,
Anmenau : Ehr. Wolf,
Bierstadt : Wklh. Heiß nee.
Bleidenstadt : Carl Petri,
Branbach : Wwe. Hübingeri
Biebrich : Ehr. Ruß , Elisabethenstraße 5,
Bamberg : Wwe. Heinmer i ch, Querstraße 9Q
Caub:  Carl Kern.
Delkenheim : Wilh. Koch,
Dotzheim : Iah . Phil. Bölpel . Neugaffe 4.
Eibingcn : W. Knauf,  Rüdesheim,
Eltville : R. Kunze.
Erbach b. Camberg: Joh. Meub.
Erbach i. Rheing. : Holz,  Neugaffe,
Erben heim : Wilh. Weber.
Flörsheim : Joh. Jung,  Walbergaffe,
gsraueuftei« : Jos. Fu ch».
Geisenheim : Andr. Js sing er  III .,'
St . Goarshausen : Frau Bender,
Hahn : Tdeod. Hölzer,
Hallgarten : Joc. Heil,
Hattenheim : Ferd. H err ma n it,
Hahnstätten : <0. Fr. Hermann,
Hochheim : Frau Wirschinger,  Neugaffe 10,
Holzappel : Anton T ha rn.
Idstein : Frau Helene DollaS .'
Igstadt : Christian S cha a f,
Johannisberg : Klein,
Kiedrich : Wwe. Fiedler,
Kloppenheim : Georg D e h l,'
Limbnrg : Jos. Hambach,  Roßmarkt 37. 1
Lorch: Jac. Daum. v
Laufenselden : Carl Meil in ge r,
Lg.-Schwalbach : Louis Schätze !,
Maffenheim : Daniel Essig,
Medenbach : Katharine Damm, Bwe^
Mühlen : Joh. Pütz I.
Nastätten : Melchior Haxe^
Naurod : V -Wiv.
Nendorf : Leonhard Eifer
Nordenstadt : Frau Metz,
Niederwalluf : Beruh. Grundes
Niederlahnstein r Wwe. Born . Emserstraße
Niedernhausen : Gg. Kund er mann,
Niederneisen : OrlSdiener Weimar.
Niederseelbach : Carl Reiter,
NiederselterS : Frau Lotrbach,
Niederbrechen : Wwe. Carl Sch mibe.
Oberbrecheu : Wwe. Trost.
Oberlahnstein : I . H. G erharz,
Oestrich : Schuhmacher Reinharbtz
Ranenthal : Valentin Ringel  IH^
Rambach : Christian Schmidt,
Runkel : Carl Schäfer,  Zimmermelflerp
RüdeSheim : Wilh. Knauf.
Sonnenderg : Carl Kvhm,  Gartmstraßr 7,
Schierftei» : Wilh. Li n l e n ba ch,
Seitzenhahn : Gastwirth Rossel. />
Villmar : Peter Roßbach  Vt,
Wallau : Feldhüter Gra »,
Wehen : Frirdr. Feix,
Wirker : LorenzB a u man 1t,
Winkel : Frau Anna Weil,
WörSdorf A. Banaert

Jffiülers
Va/m/tinSeifefipolrer

Bestes SltiiiirtitttflAmiHof

litt

bestes Reinigungsmittel von tt*
'übertroffcner Waschkraft, macht die
Wäsche blendend wei«, ohne Hände und

6eivebe anzugrelfen. Alleinsger Fabrikartt:
Gooepv »>« « «- , Seifenfabrik . Limburg a. d. Lahtt.

Packet4 ^ Pfg. überall erhälllich.

WNZ Inserate
„Wiesbadener Weneral - Anzeiger" finden

weiteste Verbreitung.
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Portland-Cement-Fabrik Ingelheima. Rh. A. G.|
vormals C. Krebs,

Marke
ersten Ranges«- * -

Marke
ersten Ranges.

- * -

empfiehlt ihr Fabrikat unter Zusicherung unbedingter Volumenbestiindigkeit , grösste!
Bindekraft und Gleichmässigkeit sowie feinster Mahlung.

M . A . Hembes,
Weingutsbesitzer und Weingrosshandlung,

8188 Wiesbaden,
empfiehlt reingehaltene Rhein - , Mosel - und Rothweine von 60 Pfg . per

Flasche und höher , sowie deutsche und französische Cognacs.
Ferner empfehle ich zu Neujahr und zum Kaisers - Geburtstag 1890 er
Hattsnheimer Mannberg „Eiswein “, Original-Abfüllung mit Siegel des

Freiherrn Langwerth von Simmern.

Comptoir und Hetaflverkauf:
Herrngartenstrasse 17. — Telephon 547.

Herrn. Yogelsang,
Maler und Lackierer,

sowie
Atklikrfjir ZWttmlttei;likfmilg tum golj-, Glas-u.Mrtal1b»Wbti>,

21 Webergasse 21 21 Webergasse 21.
Auch flW ~ 27 Neroftraße 27 werden Aufträge entgegengenommen.

Sämmtliche Arbeiten werden unter Garantie ausgeführt. — la Referenzen stehen
bereitwilligst zur Verfügung. 53

Um geneigten Zuspruch bittet
Mit Hochachtung

Herrn. Vogelsang , 21 Webergasse 21

„Pfeilring :'

Nur die Marke„Pfeilring*
gibt Gewähr für die Aechtheit des

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
Man verlange nur /

„Pfeilring1“ Lanolin- Cream
und weise Nachahmungen zurück.

Bierstadt.
Heute Sonntag im Saal „Zum Bären ":

LS ladet höflichst ein
Tanzmusik.

8S0
Wilh . Hepv

p. ? .

Kirrstadt.
Saalbau zur Rose.

Heute sowie jeden Sonntag
Grosse

Tao nsik,
prima Speisen und Getränke,

wozu ergebenst einladet
206b Th . Schiebener.

' Eintritt frei.

„Saalbau Drei Kaiser"
Stiftstrahe 1.

Am Neujahrstage
Grohe Tanzmusik.

Ende 2 Uhr.

1879

Anfang 4 Uhr
ES ladet höflichst ein

I . Fachinger.

Dohheimerkraße 68 ,
Heute Sonntag von 4 Uhr ab und allsonntägttch

206
Tanz-Musik

Aog . Presber.

Saalbau „Friedrichs -Halle ",
Mainzer Landftr . 2.

Montag am NeujahrStageGrosse Tanzmusik.
Anfang 4 Uhr. — Ende 2 Uhr. 8217

Zum zahlreichen Besuche ladet ergebenst ein X. Nkirnrnor

Krieger- n. <& Mr-Uelm.
Zu unserer am 1 . Januar 1900 , abends 8 Uhr . im oberen

Saale des Rath . BereinöhaufeS , Dotzhrimerstr. 24. stallfindenden

Weihnachtsfeier
und des 20. Stiftungsfestes,

bestehend in Musik - u. Thcateraufführnngen , Berloosung u.
Ball , laden wir die verehrt. Herren Lhreninitglieder sowie die Milglie.
der, Freunde und Gönner de« Vereins nebst Familie kamerahsch. rin.
Die für die Berloosung zugedachten Geschenke bitten wir bis zum 28.
d. M. bei den Kam. Schill, Dotzheimerstr. b, oder Meyer, Langgasse
26, oder Kahlei», Dela-peestr. 1, abzulirsern. 1150

Der Vorstand.

Meiner werthen Kundschaft, sowie Freunden und Be¬
kannten bringe ich hierdurch zur gefl. Kennlniß, daß ich
mein seit über 20 Jahren bestehendes Kolonialwaaren- und
Delikatessengeschäft an die

Deutsche Wmiitel-Gtsellschaft
G m. b. H.

käuflich abgetreten habe, welche dasselbe durch ihren Gesell-
scha'ter, Herrn Heinrich Hack , vom 1. Januar 1900
ab in der bisheriger Weise weiterführen wird.

Ich spreche hiermit Allen meinen Dank aus. die mich
geschäftlich unterstützt haben und bitte das mir bezeigte
Wohlwollen auch aus meine Nachfolgerin güügst übertragen
zu wollen.

Hochachtungsvoll
Heinrich Eifert

Marktftraße 19a.

Auf Vorstehendes bezugnehmend, beehren wir uns einem
geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum ergebenst mit-
zutheilen, daß wir das Kolonialwaaren- und Delikatessen«
Geschäft des Herrn Heinrich Liiert :, Marktstr . 19 ».
am 1. Januar übernehmen und durch unseren Gesellschafter

Herrn Heinrich Hack
unverändert weiterführen werden.

Unsere Gesellschaft ist eine Vereinigung von Kausteuten,
über die Haupthandelsplätze Deutschlands vertheilt, und be¬
zweckt. ihren Bedarf in Kolonialwaaren, Nährmitteln usw.
in möglichst großen Quantitäten gemeinsam einzukausen.

So kauft man billig ein und der billige Einkauf ist die
Grundlage für einen billigen Verkauf . Verschiedene
gute Specialitäten fabrizieren wir in unserer Nährmittel-
Fabrik Untertürkheim-Stuttgart selbst und können deshalb
auch diese Maaren wieder preiswerth abgeben. Derart
leistungsfähig, sind wir bestrebt, durch Lieferung

xnlvr Waaren zu billigen Preisen
uns die Gunst des Publikums zu erwerben. Wir bitten
deshalb die verehrt. Einwohnerschaft von Wiesbadenu. Um.
gegend das bis jetzt Herrn Eifert entgegengebrachte Vertrauen
auch auf uns übertragen zu wollen und wird es unsere
Pflicht sein, dasselbe in jeder Hinsicht zu rechtfertigen.

. Hochachtungsvoll
Tentsche Mriilittel-keskiWft, 8. nt. b>H.

Wiesbaden . Marktstr . 19 » . Frankfurt a. M . Saarbrücken,
8öln , Hamburg , Berlin , München, Untertürkheim . Stutl-
8333_ gart , Straftbnrg u s. w-_

Agenmue SteiMnfle
zu Wiesbaden.

Stand der Mitglieder : 1700 . — Sterberente 500 M
Anmeldungen, sowie Auskunft bei den Herren: H. Kaiser,

Helenenstraye5; W . Bickel , Langgasse 20 ; II . FucliR , Webergasse 40
•lob . HaMttau , Dachdedermeistkr, Ornnienstraße 23; Fh . Horn
Schachtstr. 33: 31. 8ul *t»aeh , Nrrostratzr 15. 1960

Eintritt b r zum 45. Jadre srei; vom 45. bis 43. Jahre Mk. 20

Joseph Riegler.
Maassgeschäft für vornehme Herren-KleiderJ

Wiesbaden.
8  Goldgasse 5.

Krieger- u. Militär-Verein
„Fürst Otto von Bismarck“.

Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht,
die Mitglieder von dem erfolgten Ableben
unseres Kameraden

Karl Betz
in KenDtniss zu setzen. Bei der am Sonntag,
den 31. d. Mts., Vormittags 10 Uhr vom
Sterbehause Scbwalbacherstr . 65 aus statt¬
findenden Beerdigung werden die Kameraden
ersucht, zahlreich erscheinen zu wollen.
Zusammenkunft 9V, Uhr im Vereinslokal.

Orden und Vereinsabzeichen sind an¬
zulegen. 1262

Der Torstand.

r"
»/ » i ««

Wiesbadener

Verein.
Den Mitgliedern zur Kennlniß, daß die

Ehefrau des Kameraden

Heinrich Laux
verstorben ist. 1265

Die Beerdigung findet Sonntag , den
31 . d. Mts .. Vorin 7,10 Uhr , vom Sterbe¬
hause, Dotzheimerstraße62, aus statt.
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Zum Jalsresmechfel.
Nur noch ein Tag und das Jahr 1899 gehört der

Vergangenheit cm! Wieder ein Jahr dahin, voll Mühen
Strebungen, Wünschen und Hoffnungen! Wieder ein Jahr näher
dem Ende! sollte eigentlich Jeder denken; aber in der Regel hat
man seine Gedanken dem Ankömmling, dem neuen Jahre zu¬
gewendet, auf das man seine Hoffnungen setzt, das alle unsere
Wünsche erfüllen soll. Schon rüstet man sich an allen Orten, um
den Eingang des neuen Jahres jubelnd zu begrüßen; das alte
Jahr übersieht man schon ganz und erwartet mit Sehnsucht den
ersten Tag des neuen Jahres , das nun das so lang vermißte und
so lang erstrebte Glück bringen soll. Wird es auch halten, was
man hofft? Wird es erfüllen, was man von ihm erwartet?
Gewiß doch, ganz gewiß, sagt sich Jeder mit jenem unverwüstlichen
Optimismus, der trotz aller Erfahrungen immer wieder bei jedem
Jahreswechsel auf die Erfüllung seiner Wünsche rechnet. Wenn
man auch so oft das Gegentheil behauptet, wenn unser Verstand
uns auch immer die Unmöglichkeit unserer Hoffnungen vorrechnet,
heinüich, ganz heimlich im tiefsten Innern flüstert uns immer, oft
leise, ganz leise und zart, eine geheimnißvolle Stimme etwas von
unserem kommenden Glück zu und erweckt in unserem Herzen aufs
Neue Hoffnungen auf ungeahntes Lebensglück. Und nur zu gern
glauben wir vertrauensvoll an diese Versprechungen, die im
Grunde genommen das verzagte Menschenherz sich selbst nmcht,
um nicht allen Lebensmuth zu verlieren. Trotzdem bilden sie einen
wahren Lebcnstrank, der die Lebensgeister aus ihrem Schlummer
zu neuer Thätigkeit weckt, der uns zu neuen Thaten antreibt und
das traurige und bedrängte Gemüth mit Trost erfüllt. So kommt
es denn, daß man dem neuen Jahre mit Freude und Sehnsucht
entgegen geht und ihm zujubelt als dem Ueberbringer großen
Glückes, während man mit dem alten scheidenden Jahre , das uns
so oft getäuscht und unsere schönsten Hoffnungen hat zu Wasser
werden lassen, schnell fertig ist und ihm kaum noch einige Sekunden
zum Abschiedsgruße widtpet.

Es geht bei diesem Wechsel der Jahre gerade so zu, wie bei»
einem Regentenwechsel. Wenn ein solcher in einem Lande in Aus¬
sicht sicht, so ergreift die Bewohner eine eigenchümliche Unruhe
und Aufregung. Alle Augen blicken gespannt auf den neuen,
kommenden Regenten, man rüstet sich, seinen Regierungsantritt
festlich zu begehen und kann die Sehnsucht nach dem Eintreffen
dieses Ereignisses kaum noch bemeistern. Niemand kümmert sich
noch viel um dm alten, dessen Tage dahin sind; hat er doch
während seiner Negierungszeit so viele von unseren Wünschen un¬
befriedigt gelassen, hat er doch so manche unserer Erwartungen
getäuscht. Alles dies rechnet man ihm vor und hadert höchstms
mit ihm noch ein wenig über das, was er nicht gethan hat und
nach unserer Meinung hätte thun sollm. Dann wendet man sich

Sonntag den 31. Dezember 1800.
I von ihm ab und blickt voll Hoffnung dem kommendm Manne ent-
! gegen, von d«m man nun die Befriedigung unserer Forderungen

erwartet. Wird er alle unsere Wünsche zur Erfüllung bringen?
Wird er auch Alles thun, was wir von ihm verlangen? Niemand
kann es sagen, aber hoffm thun cs Alle. Daher wendet sich auch
ihm das Interesse Aller zu. und mit großem Jubel begrüßt man
seinen Einzug. Nur eine geringe Anzahl Getreuer gedenkt mit
Wehmuth an das Scheiden des alten Regenten, weil sie zufrieden
und glücklich unter seinem Scepter waren. Was wird uns nun
unter der Herrschaft des neuen Regenten werden? Sie, die viel
zu verlieren haben, sehen mit Bangen in die Zukunft; doch hoffen
auch sie inimer das Beste vom neuen Herrscher. So sind Alle
gespannt auf seinen Antritt, und Alle sind in fröhlicher, hoffnungs¬
froher Stimniung, die sich im Jubeln und Veifallsbezeugungen
nach außen hin Luft macht. In ganz derselben Weise jubeln Alle
dem neuen Jahre zu, dessen Einzug mit ausgelassener Fröhlichkeit
überall gefeiert wird und als den Anfang des neuen, schon so
lange herbeigesehnten Glückes freudig begrüßt wird.

Diese Freude ist eine ganz natürliche und unschuldige und soll
von uns auch Memand getrübt oder verkümmert werden. Wohl
deni. der nach einem Jahre voll Mühe und Arbeit jetzt am Schluß
noch ein fröhliches Herz besitzt und der noch all den Ent¬
täuschungen und Entsagungen des verflossenen Zeitabschnitts jetzt
dem Beginn des einförmigen Weltenlaufs eine glückliche und ver¬
gnügte Stunde abzugewinnen versteht! Genieße den Augenblick in
ungetrübter Fröhlichkeit, vergiß das Vergangene und sorge dich
nicht um das Kommende: „Genieße den Moment, halt fest die
Stunde, erwarte nicht, daß eine bessere kommt." dies möchten wir
Miseren Lesern am Jahresschluß zurufen und als Maxime für das
kommende Jahr empfehlen. Zugleich aber hoffen wir, daß alle
Hoffnungen und Wünsche in diesem Jahre in Erfüllung gehen,
daß allen Menschen ein tüchtiges Maß des erträumten Glückes
beschieden werde, und daß das Schicksal mit seinen Gaben bei
unseren Lesern und Freunden besonders nicht, karqeu möge. Den
Letzteren aber sprechen wir noch besonders unfern Tank für ihre
Theilnahme aus und hoffen, daß sie auch im neuen Jahre uns ihr
Wohlwollen bewahren und uns auch fernerhin kräftig in unseren
Bestrebungen unterstützen werden. Und so wünschen wir denn
allen verehrten Leserinnen und Lesern ein fröhliches und ver¬
gnügtes neues Jahr , und wünschen ihnen alles Gute und Schöne,
das sie zu erlangen denken, indem wir rmen: „Prosit Neujahr"

Lokales.
Wiesbaden , den 20. Dezember.

An unsere Leser!
Wir eröffnen in nächster Nummer den fünfzehnten Jahrgang.

Und wenn wir nun aus Anlaß dieser Jahreswende innehalten und

14. Jahrgang.

nach rückwärts blicken, dann fühlen wir uns verpflichtet, am heutigen
Tage dankbar all Derer zu gedenken, die den „General-Anzeiger"
im Laufe der Jahre zu dem gemacht haben, was er heute ist. Nicht
allein dem Verlag und den Redakteuren hat die Zeitung ihr Wachs¬
thum zu verdanken. Mögen dieselben auch noch so Treffliches leisten,
der Erfolg wird ihnen so lange versagt bleiben, so lange nicht ein
treuer, sich immer mehrender Stamm von Lesern sich gebildet hat.
Und so sind es denn nicht minder die Leser  also, die von Jahr
zu Jahr an Zahl zuneymen, den General-Anzeiger aus kleinsten An¬
fängen heraus zu einem großen, weitverbreiteten und achtunggebieten¬
den Blatte gemacht haben. Die rastlose Mühe und der emsige Fleiß, der
Tag für Tag. Jahr aus, Jahr ein, erforderlich ist zur Herstellung
einer umfangreichen Tageszeitung, er kann keinen schöneren, er¬
hebenderen Lohn finden als das immer tiefere Erstarten des uns
entgegengebrachtenVertrauens, die fortgesetzte Ausbreitung des
Kreises unserer Freunde. Wir haben das Bewußtsein, dieses Ziel
erreicht zu haben. Gestärkt durch die Unterstützung unserer Freunde,
gestärkt vor allem und ermuthigt durch die Auszeichnung seitens der
städtischen Behörden,  die dem General-Anzeiger wiederum

für weitere 6 Jahre amtlichen Charakter
verliehen, können wir heute versichern, daß wir auch in Zukunft nicht
erlahmen werden. nach unseren ganzen Kräften an der immer wei¬
teren Ausgestaltung unseres Blattes fortzuarbeiten. Wir bitten alle
unsere Freunde, uns das bisher gewidmete Wohlwollen auch ferner
zu erhalten, und es ist nicht hohle Phrase oder leerer, conventioneller
Brauch, sondern nur die Befriedigung eines aufrichtigen Bedürf¬
nisses,  wenn wir diese Zeilen schließen mit dem herzlichen Wunsche:

Prosit Neujahr!

. * Der Wandkalender des „Wiesbadener Generalanzeigers"
für 1900 liegt der heutigen Sonntagsausgabe bei. Möge er das ganze
Jahr unseren verehrten Abonnenten nur glückliche Tage verzeichnen!

* Ter Cäcilienverein zu Wiesbaden beschloß in außerordent¬
liche Generalversammlung  unterm 28. d. Mts. über die
Fraae der Eintragung des Vereins in das Vereinsregisterdes Mir-
gerlichen Gesetzbuches, und genehmigte einstimmig die von der be-
rathenden Commission empfohlene Eintragung des Vereins und ent¬
sprechende Aenderung der Statuten.  Der eingehende Be¬
richt des Vereinsprästdenten betonte außer dem allgemeinen Einfluß
der Eintragung auf die Stellung des Vereins der Oeffentlichkeit ge¬
genüber. namentlich auch die praktische Folge, daß erst durch die Ein¬
tragung der Verein im Sinne des Gesetzes auf eigene Füße gestelltwerde.

F. Cine militärische Feier derJahrhundertwende
wird Sonntag, 31. Dezember, Abends7 Uhr in Form eines Zap-
f e n st r ei ches des 1. und 2. Bataillons des Infanterie-Regiments
v. Gersdorff stattfinden. Der Zapfenstreich, zu welchem die Ba¬
taillone mit ihren Fahnen ausrücken, wird seinen Anfang bei der Ka¬
serne in der Schwalbacherstraße nehmen und bewegt sich durch die
Hauptstraßen der Stadt.

Urrtotmilgsbiider.
Momentbilder .

von
M. Kosfak.
(Nachdruck verboten.)

In den Kuranlagen spielt^die Badekapelle indeß
re mehrtausendköpfige, aus -aller Herren Lander zu-
umengewebte Menge langsam abgemessenen Schrittes
den kiesbestreuten Baumgängen umherwandelt. Eur

ntes und heiteres Bild !. Zwar fehlt es auch mcht an
^fälligen Gestalten mit scharf ausgeprägtem Leide,iszng
den Gesichtern, aber sie verschwinden unter der Fülle

lhender, eleganter Erscheinungen mit von - ebenslut
chenden Augen. Tie Herren kommen her, um die
inen gesundheitlichen Störungen öu beiettlgen die se
^ während eines allzu lustig verbrachten Win ers zu-
zogen haben, und die Damen — ie nun, die verfolgen

^Di ^ Schä»«- der Schönen »i-r ist .SÄ ® ™,8
otze blonde Mädchen in der wemen q-st ckten Morgen
de mit dem breiten Florentiner Sirohhui auf den roth
ld-nen Wellenscheittln. das ostenbar warted  vor d r
nnkhalle auf und ab geht. Van Z-'t,Z -' t - ..st s.e
,en rasche» Blick durch die «eöftu-t- d-^ g-gen-

che,n°Typü«" Plaudernd * iin^ der^ Brunn-^ .
SWÄhtt ' -ntM -nd Leidet

wenn sie ihr- lack̂ .den Blauaugen dem M „ «
am, auihebt, gleicht sie. einem aus dem Lahmen ge
llenen Defreggerschen Bild ^ &
ose. die sie ihm am Knopfloch beseitige ' „ B*

lieber die Züge des vornehmen blonden Mcidchens.
8 die Beiden" beobachtet, « ieat ein bttterer Ausdnick
r sie um ein Jahrzehnt gealtert er chemenl°vt. Man
merkt in diesem Augenblick daß sie me erste J
uter sich hat, nur die rassimrte Kunst der Toilette

vermag für gewöhnlich über die verlorene Frische hin¬
wegzutäuschen.

Jetzt kommt eine ältere Dame aus der Trinkhalle
gerade auf die Wartende zugeschritten.

„Es ist empörend, wie er wieder mit dem Brunnen¬
mädchen tändelt !" raunt sie der Jüngeren zu, indeß
Beide sich nach einer der Alleen hin wenden.

„Er ist mit ihr verlobt.Mutter ", sagt das Mädchen kalt.
„Was ?" Vor Ueberraschung hemmt die Frau den

Schritt . „Unmöglich!" ruft sie aufgeregt.
Die Tochter zuckt die Achseln.' „Doch, es ist so.

Er hat es mir selbst erzählt — gestern Abend schon."
„Und das sagst Du mir jetzt erst?*)
„Wozu sollte ich Deine Nachtruhe damit stören?

Warum entrüstest Du Dich eigentlich darüber so, Mutter?
Es ist sein gutes Recht, zu heirathen, lven er will. Ein
reicher, unabhängiger Mann , der auf seinen javanischen
Besitzungen es nicht einmal nöthig hat. nach dem Urtheil
der Welt zu fragen? Wenn ihm das Brunnenmädchen
besser gefällt, als die Tochter der Baronin Esseck—"

Sie hat ganz gelassen gesprochen, jetzt plötzlich ändert
sie den Ton. ;

.'Mutter . Mutter —* bricht sie leidenschaftlich aus
— „fühlst Du denn gar nickt, wie entwürdigend es für
mich ist, nuch Jahr aus , Jahr ein durch die Bäder
schleppen zu lassen, um wie eine Waare ausgestellt zu
werden — wie eine Waare . die Keiner will? Statt das
Geld, das wir uns vom Munbe absparen, für kostspielige
Toiletten wegzuwerfen, gieb es mir. damit ich etwas da¬
für lerne, womit ich mir mein Brot verdienen kann.
Diesmal habe ich Dir noch den Willen gethan. aber —
das schwöre ich Dir — eö war der letzte Versuch!"

Hochsommer! Die Sonne steht senkrecht über
Erde und alles Lebende seufzt unter der Hitze. In
Tannenwäldchen. das zu der berühinten Heilanstalt
Lungenkranke gehört, merkt man jedoch Nichts von
senge,iden Gluth . Hier herrscht tiefer Schatten, erquickKuhle.

„Nächsten Winter gehe ich nach Sizilien", erzählt
em junger Mann im weißen Lodenanzug einem lieb¬
reizenden, dunkelhaarigen Mädchen, dem er die paar
Waldblüthen samineln hilft, die sich hier unter die Tannen
verirrt haben. „Es soll eine Art Nachkur sein, nach dem
hiesigen Aufenthalt."

Die Kleine hebt ihre braunen Sammetangen zu
ihm auf. „Nach Sizilien !' sagt sie träumerisch, „dorthin
zu reisen habe ich n,ir auch immer gewünscht."

„Aber Sie sollen ja auch hinkommen' , flüstert er
in ihr zierliches Ohr. „Gerade um Ihretwillen habe
ich mir das ausgedacht. Ich selbst hätte es im Grunde
nicht mehr nöthig, den Winter im Süden zu verleben,
aber Du — Lona, liebe süße Lona — nicht wahr, wir
reisen zusammen?"

Und dann finden sich ihre Hände und Lippen und
dazwischen sehen sie sich zärtlich und glückselig an. Ja.
sie werden zusammen nach Sizilien reisen, es soll ihre
Hochzeitsreise sein! *
. j ?*5[ ? befnbfbc3 nämlichen Tages äußert der Direktor
der Anstalt seufzend zu seiner Gattin „schon wieder ein
Brautpaar unter unserem Dach! Gerade, als ob die
Leute hier nichts Besseres zu thun wiffen, als sich zu
verloben! Schade um's Traugeld!"

* * 1

Unter der großen Linde im Ostseebad ist heute
Abend Tanz. Der Ort darf sich nicht zu den Luxns-
bädern zählen, es ist im Gegentheil ein einfaches Fischer¬
dorf. das hauptsächlich von Beamten und Lehrern mit
großen Familien und kleinem Gehalt besucht wird. Zu
den letzteren gehört auch der Herr Rektor Kreisel.' Er
kann sich mcht alliommerlich den Luxus einer Badereise
erlauben, zwei Jahre wird immer dazu gespart und im
dritten geht's dann fort an die See oder in's Grüne
Aber wie amüsirt man sich dann auch! Kein Mensch
aus dem weiten Erdenrund vermag seine Erbolnngszeit
mit größerem Behagen zu genießen, als der Herr Rektorund die Seilken.

Heute zumal strahlt die ganze Familie und mit
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* Ein neues Luxus -Etablissement . Da sagl.man immer:
„Wiesbaden besitzt bereits Alles." Run. was ihm bisher nochf eh l -
tr , bas zeigt uns das in aller Stille, während den letzten Monaten
unter den Eichen entstandene „Cafe Orient ". — Die Eröff¬
nung des neuen Unternehmens findet am 28. Januar statt. Heute ist
es bereitss» weit vollendet, daß man seine Jnnen-Ausstattung be¬
wundern kann, eine Ausstattung, die wie der gesammte Bau. im
höchsten Matze originell ist und luxuriöse Pracht mit seltenem Ge¬
schmack verbindet. — Die Wiesbadener Umgebung besitzt viele Aus¬
sichtspunkte. das Fleckchen jedoch, auf dem unter den Eichen daS neue
Cafe-Restaurant erstand, ist wohl einer der schönsten. Den gesumm¬
ten Umkreis frei beherrschend und einen klaren freien Ausblick bis nach
Mainz und entlang des Rheines uns gewährend, ist das stolze Ge¬
bäude in seinen, im maurischen Stile gehaltenen, pittoresken Con-
turen auch aus der weiten Ferne schon erkennbar. Cafe „Orient"
ist. wie schon erwähnt, der Name; und alle Mitwirkenden an dem
Bau haben sich in dem Bestreben erfolgreich vereinigt, den traulichen
Räumen in der That einen echt orientalischen Anstrich zu geben. Nach¬
dem wir das Vestibül, auf mosaik-ähnlichen Steiufließen mit einem
türkischem„Salem aleikum" uns willkommen heitzt, durchschritten
haben, führt uns eine Neine Treppe nach dem Hochparterre, daZ. rechts
den Damen- und links den Herren-Salon enthält. Während das
erstere Zimmer durch die an der Decke angebrachte Spiegeldekoration
überrascht, imponirt der Herren-Salon durch die prachtvolle Pla¬
fond-Ausstattung. Die vorherrschenden Farben sind mattblau und
dunkelroth, eine Combination, die in ihrer prächtigen, intensiven
Lebhaftigkeit dem Auge wohlthut und den Eindruck zu einem unge¬
mein freundlichen gestaltet. Der große Speisesaal befindet sich in
der ersten Etage. Er überrascht durch seine Ausdehnung, vor allem
aber durch die pompöse Ausstattung und die maurisch gehaltene Decke,
ein malerisches Kunstwerk, dessen Schöpfer Herr Eduard Smidt
ist. Bei dieser Gelegenheit sei gleich erwähnt, daß die zahlreichen
Glasverzierungen von Herrn Albert Zentner,  die zahlreichen,
schwierigen Stukaturen von Herrn Bildhauer Ludwig Wagner
herrühren. Selbstverständlich wird elektrisches Licht alle Räume
durchfluthen, gespendet aus Lichtkörpern und Lustern, die gleichfalls
als kleine Kunstwerke zu betrachten sind und den in Wiesbaden durch
Herrn Münnig  vertretenen Gasapparat-Gußwerken in Mainz
alle Ehre machen. — Recht appetitlich ist der Eindruck der zwei
Küchen, für welche der Hoflieferant Herr C. Kalkbrenner die Herde
lieferte. Die Beleuchtungs-Installationen stammen von der Firma
F . Dofflein, die Hydranten sowie die Luftheizung von der Maschinen¬
fabrik Wiesbaden. Erbauer des originellen und in jeder Hinsicht
prachtvoll auSgestatteten wie auch sehr umfangreichen Cafe-Restau¬
rants ist Herr ArchitektD o r ma n n. Das Unternehmen ist Eigen«
thum des Herrn Georgy,  des langjährigen kaiserlichen Küchen¬
meisters und Mundschenkes. der als vortrefflicher Wirth zweifellos
verstehen wird, seinem Etablaffement rasch einen glänzenden Ruf zu
sichern.

* Zum dlöfen der Neujahrs Gratulationen
wird zwar nicht selten eingeladen, und es sei fern von unS,
abzurathen, auch,zu Neujahr etwas für Bedürftige zu thun,
aber die Neujahrs-Gratulationen selbst nehmen doch nicht
ab, sondern beständig zu. Es ist nun einmal eine Freude,
Andere zu beglückwünschen, und eine noch größere Freude ist
es, zahlreiche Antworten zu empfangen. Wie wird da nicht
am NeujahrStage des Briefträgers geharrt, wie wird nicht
gezählt und gerechnet, wer hat schon geschrieben und wer
muß noch schreiben?, wie wird triumphirend die Gesammt»
Ziffer verkündet? Also, wozu diese harmlose Freude ver¬
ringern? Viele Geschäftsleute, und durch sie wieder die
Jndustrieen und ihre Arbeiter, verdienen dabei. DaS Haupt¬
geschäft zum Jahrhundertwechsel macht fteilich mit ihren
neuen Karten die ReichSpost. — Die Post ermahnt alljährlich
bei Jahreswechsel zum genauen Adressiren. Selbstverständ¬
lich an ein einem solchen Tage. Aber mindestens ebenso
wichtig, wenn es hinterher kein Strafporto geben soll, ist
das Frankiren. Unheimliche Mengen von Neujahrs-Gratu¬
lationen sind nicht vorschriftsmäßig frei gemacht, entweder
weil man zwei Karten oder Briefe rc. zusammfaßte, oder
weil die zu lässig aufgeklebte Marke sich wieder ablöste.
Dann soll hinterher wohl ein Beamter herausfinden, wohin
die Marken gehören, selbst wenn er Zeit hätte, zu suchen.
Also nicht blos recht adressiren, sondern auch fest frankiren?

E8 wird wirklich viel Aufenthalt für den Postbeamten, viel
Verdruß für den Briefempfänger gespart.

* Der Gesangverein „Wiesbadener Männer-
Cl u b" begeht seine diesjährige Weihnachtsfeier am Montag, den 1.
Januar , Abends von 8 Uhr an im festlich geschmücktenRömersaal.

\ * Der Mmmerges an gverein „Cacilia" begeht seine
Weihnachtsfeier Sonntag, den 3L Dezember. Abends 7J Uhr. im
Saale des „Turnvereins". Hellmundstraße 25.

* Narrballa . Die erste große Bolls-Damensitzung mit Ball,
welche der Wiesbadener Carneval-Berein Narrhalla zur Feier der
Wende des Jahrhunderts am 1. Januar . Abends in der Turnhalle.
Hellmundstraße abhalt, scheint sich, dem Verkaufe der Karten nach zu
urtheilen, eines sehr zahlreichen Besuches erfreuen zu sollen.

Teltgrammr und letzte Nachrichten.
* London, 30. Dezember. 10 Uh: Dorm.. Ein auf ber Fahrt

nach Amerika befindlicher Dampftr der Hamburg-Südamerikanischen
Dampfschifffahrtsgesellschaftist wahrend der Nacht infolge furcht-
b a r er S t ü r me auf der Sandbank östlich von Dungeneß gestran¬
det. Viele Passagiere sollen an Bord sein. Bergungsdampfer und
Rettungsboote wurden schnell von Follestone und Dover requirirt.
Der Hafenmeister von Dover brachte in Folge der Heftigkeit des
Sturmes seine Bergungsdampfer unter Schwierigkeitenheraus und
dieselben werden sich zur Unglückstelle begeben. Auch die Bemannung
der Rettungsboote von Folkestone und Dover wurde alarmirt. In
Folge der Heftigkeit des Sturmes werden die Bergungsdampfer, wie
man glaubt, nicht vor zwei Uhr Morgens im Stande gewesen sein,
hinauszufahren. Der Dampfer soll sich in sehr ernster Lage
befinden, und wenn der Sturm nicht aufhört, können viele Men¬
schenleben verloren  gehen, ehe die Rettungsboote den Damp¬
fer erreichen; seine Position ist sehr gefährlich. — Noibsignale
stiegen auch von dem South Sandshead Leuchtschiff aus; es heißt,
dasselbe treibe auf die Sandbank zu.
Chefredakteur und verantwortlich für Politik. Feuilleton und Kunst
Moritz Schäfer;  für de» lokalen und allgemeinen Thril Tonrad

von Neffzern. — Verantwortlich für den Jnseratentheil
Wilhelm Herr.  Sämmtlich in Wiesbaden.

„Sehr nahrhaft und für Kranke
jehr zuträglich ik der ipttrfttte"

(Prof. vr. «rnft v . n Leyden . Geh.Mevt,Walrat- tn Berlin
Handbuch der ..rrnLbr „nft«' ben»vi» und Diätetik" . _

Oeffpntlicher Vortrag
über

„Es wird eine Herde und ein Hirte werden.
(Joh. 10, 16).

Dienstag . Leu 2 . Jan . 1900 , 81/, Uhr Abends
im Hotel „Schühenhof", Schützenhofstraße.

. . Jedermann ist fteundlichst eingeladen.
8215 tzc+T Eintritt frei . ^ 4

' ' ©. Taubuer.

!•

f onceitfums Mglilius
7 SchmalLacherstratze 7.

Sonntag , den 31. Dezember

Abschieds Conrert I
de- Damen Orchester-

Wasser gig *erl
Bon Moutag , den I . Januar ab täglich: Conospt,

ausgtführt von drin GUte -Damen -OrchesterEdelweiss
Dir . Sohmiedl.

tm C. Wolfert.
Grund, denn die beiden ältesten der fünf Töchter, Linchen
und Binchen, haben sich verlobt. Bei Gelegenheit de«
abendlichen Tanzvergnügen« verkündet der Herr Rektor,
ein würdiger Herr im schwarzen Gehrock mit weißertalsbinde,den vielen lieben Freunden, die er hier amrt bereit« gewonnen hat. die beiden freudigen Er-
eigniffe.

.Für einen Familienvater, der nnm liebe Kinder
sein Eigen nennt" — sagt er jetzt eben zum Herrn
Rentier Wiedehopf — . ist es doch eine große Beruhigung,!Eti von ihnen versorgt zu wissen—und so gut ver-gt. Ja sehen Sie . mein Lieber, ich bin kein Mann,

an irdischen Gütern hängt, denn „Auri impura fames,
quid non mortalia cogis pectora!“ *) sagt schon der alte
Virgil , aber — freuen thut's mich doch, daß die Mädchen
solch' gute Parthieen machen. Der Bräutigam meiner
Nettesten, der Line, der Oekonom ist, hat durch den Be¬
such einer landwirthschaftlichen Schule den Grund zu
einem soliden Wohlstand gelegt. Jetzt erwirbt er sich
zu seinen gediegenen theoretischen Kenntnissen auch noch«
die nöthigen praktischen auf einem Gut hier in der Rähe.
und da sein Prinzipal sehr zufrieden mit ihm ist. so turt
er ihm in Aussicht gestellt, ihn in so zwei bi« drei Jähr -i
chen mit einem Gehalt von 300 Mark bei sich anzustellen.
Da noch freie Wohnung und Heizung, zwei Liter Milch
täglich, sowie die Benutzung eines kleinen Gärtchens und'
die Erlaubniß , ein Schwein zu halten, dazu kommt, so
ist er dann durchaus in der Lage, eine Frau heimzu-
führen."

.Und der Verlobte Ihrer zweiten Tochter?" fragt
Herr Wiedehopf.

.Der ist Zeichenlehrer an der Privattöchterschule des
Fräulein Kuschte in Gramtzow in Pommern", erwidert
der Herr Rektor mit beftiedigter Miene. „Der kann
gleich heirathen, denn Fräulein Kuschke besoldet ihn mit
800 Mark jährlich und so etwa 50 Mark verdient er sich
noch regelmäßig mit dem Aufzeichnen von Mustern für
die Damen deS Städtchens. Er paust sie. wie er mir
sagt, vermöge blauen Kopierpapiers durch, was zweifellos

eine sehr mteressante Beschäftigungist. Uud dann —
aber das. mein lieber Wiedehopf—" hier senkt der Herr
Rektor geheimnißvoll seine Stimme — . das vertraue ich
nur Ihnen unter dem Siegel der Verschwiegenheit an —
hat er noch weitere Pläne zur Vergrößerung seiner Ein- '
künfte. Er will nämlich portraitiren, in Oel — so Neine
Leute — das Portrait zu 10 Mark. Zwei hat er schon
gemalt, die sollen verblüffend ähnlich sein. Kurz — die
beiden jungen Leute bieten einem vorsichtigen Vater die
besten Garantien , die er von seinen Schwiegersöhnen ver¬
langen kann. Und was ihre Charaktere andetrifft, so —"
und nun folgt eine enthusiastische Lobpreisung der aus¬
gezeichneten-Eigenschaften von Linchens Oekonom und
Binchens Zeichenlehrer.

Und derweilen tanzen Linchen und Binchen in ihren
steifgestärkten weißen Mullkleidern, in deren himmelblauen
Bandgürteln selbstgepflückte Feldblumensträuße stecken,
mit ihren Liebsten einen Tanz nach dem andern und
träumen dabei von der herrlichen goldenen Zukunft. Daß
da«Badeplätzchen, das ihnen ohnehin schon so gut gefällt,
auch noch ein richtiges Verlobungsbad ist, das haben st«
doch nicht gewußt, als sie herkamenl

•) O unreiner Hunger nach Gold, wozu zwingst Du nicht measch.
6ch« Herze»!

Gg? Brief - und Kartenformat
werden schnell und billig angefertigt

Buchdrnckerei des
Wiesbadener General-Anzeigers.

Familien-Nachrichten.
Auszug auS dem Livilstands-Register der Stadt Wiesbaden

vom 30 . Dezember.
Geboren:  Am 25. Dez. dem Büffetier Johann Emmeriche. T.,

Hertha Amalie. — Am 33. Dez. dem Fuhrmann Heinrich Stroh e. T.,
Margarethe. — Am 29 Dez. dem Fuhrmann Georg Lange. S .,
Aloy» Emil. — Am 27 Dez. dem Geschäftsreisenden Marlin Weldert
e. T., Margarethe. — Am 27. Dez. dem Küfer Wilhelm Stocke. T..
Anna Louise Margaretha. — Am 36. Dez. dem Königlichen Schau¬
spieler Hermann Lefflere. S ., Wolfgang Robert Friedrich Wilhelm. —
Am 27. Dez. dem Gärtnergehülsen Heinrich Furcke. S ., Karl Julius.
— Am 29. Dez. dem Taglöbner Georg Siegfriede. S .» Johann. —
Am 25. Dez. dem Kutscher August Meyere. T.. Emilie Henriette. —
Am 26. Dez. dem Oberlehrer Dr. Phil. Philipp Roßmanne. S ..
Johann Philipp Bruno. — Am 24. Dez. dem Königl. Steuersekretär
Heinrich Kreisere. T.. Erna Johanna Marie Karoline.

Verehelicht:  Der verwittwete Maurergehülfe Christian Groß
hier, mit der Wrttwe de- TaglöhnerS August Großmann, Bertha, geb.
Klein hier. — Der Kaufmann Emil Renz hier, mit Lina Willner hier.
— Der Drehorgelspieler Valentin Hcucken hier, mit Rosa Wilhelm
hier. — Der Kutscher Sebastian Schiander hier, mit Katharina
MöbuS hier.

Gestorben:  Am 28. Dez. Bäckergehülfe Anton Ruf, 24 I . —
Am 29. Dez. Frau Sophie Tely, geborene Kocthe, 30 I . — Am
29. Dez. Rentner Alexander Colman Macgregor, 82 I . — Am
29. Dez. Theodor, S . des Taglöhners Ferdinand Enders. 1 I.

Kgl. Stande- amt.

iiffiflltfsj)ro6e--Hfionni!niea{1

Für 60
können Sie den „Wiesbadener General -Anzeiger"
(Amtliches Organ der Stad»Wiesbaden) bei allen Land-
brieftragern. Postanstalteu und Trägerinnen
für den

Monat Januar
bestellen. '

Durch unsere hiesigen Filiale « und den Verlag bezogen

nur 40 "- monatlich.

Königliche Schauspiele.
Montag, den1. Januar 1900.

295. Vorstellung.
88. Vorstellung im Abonnement A.

Undine.
Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fouquö'S Erzählung

bearbeitet. Musik von Albert Lorying.
Zwischenakts» und Schlußmufik im 4. Akt mit verwerthung

Lortzing'scher Motiv« der Oper „Undine- von Josef Schlar.
Musikalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Schlar.

■x- Regie : Herr Dornewaß.
Brttalda, Tochter deS Herzogs Heinrich. . .
Ritter Hugo von Ringsietten. . ; « «
Sühleborn, ein mächtiger Wasserfürst i \ .
Tobias. riu alter Fischer . „ . I .
Martha, sein Weib . . . . i .
Undine, ihre Pflegetochter .
Pater Heilmann, Orden-geistlicher aus dem Kloster

Maria Gruß . - . . . . «
Veit, Hugo» Schildknappe. , . ! .
HanS, Kellermeister . . . .
Sin Kanzler des Herzogs He»nrich, Edle des

Frauen. Pagen Jagdgefolge. Knappen. Fischer und Fischer«
innen. Landleute. Gespenstige Erscheinungen. Wassergeister.

(Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorfe, der 2. in der Reichsstadt im
Herzoglichen Schlöffe, der 3. und 4. spielen in der Nähr und auf der

Burg Ringstetten.)
Im 8. Akte: Recitätiv und Arie zu Lortzing'S .Undine", eomponirt

.von Ferd. Gumbert, gesungen von Herrn
Vortonnneudc Tänze und Gruppiruugen.

arrangirt von Annetta Baldo.
aüsgeführt von den Damen des gelammten Balletpersonals.

Nach dem i.  und 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Mittlere Preise.

Dienstag, den 2. Januar I960.
296. Vorstellung.

22. Vorstellung im Abonnement 8.
Der goldene Käfig.

Schauspiel in 4 Akten von Felix Philippi.
Regie: Herr Kbchy.

Dir Herzogin-Mutter

frei

Frl Günther.
Herr Eosta.

Herr Ruffrni.
Frl. Schwartz.
Frl. Robinson.

Herr Schwegler.
. Herr Reiß.
. Herr Rudolph.

Reich». Ritter und

Gras Gregore di MadreScu.
Kammerherr von Lucius
Andrea» Gerberding . \
Eva, seine Tochter i ,
Erster Kammerdiener,
Zweiter Kammerdiener. ,
Ein kleiner Knabe
Ein kleines Mädchen

i

rl. Santen.
err Robiu».
err Zinimermann.
err Schwab,
err Gro».

Herr Leffler.
Frl. Willig.
Herr Rohrmann.
Herr Berg.
H. Jacob.
K. Gothe.

Zeit: Die Gegenwart.
Ort der Handlung: Der 1.. 3. u. 4. Akt spielen aus dem Lustschloß

Rosenbusch, der 2. bei Andrea- Gerberding.
Nach dem1. u. 2. Akte finden längere Pausen statt.

Anfang7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende nach9 Uhr.
Mittwoch, den3. Januar 1900.

297. Vorstellung.
22. Vorstellung im Abonnement 0.
G a st r e ch t.

. Dramatische« Gedicht in 1 Akt von Rudolph Gent«.
^ Rüschhaus . i

Ein Nachtstück von Josef Lauff.
Vorwärts.

Ein vaterländische» Spiel von Josef Lauff.

Männer -Asyl,
58 . Dotzheimerftrasje 58,

empfiehlt sein gespaltenes triefern -Anzündeholz
frei in's Hau«k Ctr . 2 Mk., Buchenholz 4 Ctr. 1.50

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Fried r . AI Oller , Dotzheimerstraße58,
Frau Faueel , Wwe., Kl. Burgstrabe4. 886
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Bekanntmachung.
Dienstag , den 2 . Januar 1900 , Mittags

12 Uhr, werden in dem Versteigerungslokal Dotzheimer-
slraße 11/13 dahier

1 Pianino, 1 Spiegelschrank, 3 Kleiderschränke, 2
Nommoden, 4 Sophas, 1 Waschkommode, 1 Koniol,
2 kompl. Betten, Spiegel, Bilder und anderes mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 30. Dezember 1899.

1290 Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Dienstag , den 2. Januar 1900 Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstr. 11/13
dahier:

1. Spiegelschrank, 2 Bertikows, 3 Sopha, 1 Commode,
1 Ruhebett, 1 Schrank, 1 Consolchen, 1 Regulator
2000 Bücher ferner
« Pferde , 6 Wagen und
2 Kleiderfchränke

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 31. Dezember 1899.

1279 Schröder Gerichtsvollzieher.

Gemeinsame Ortskran !enkaffe.
Zu der am Mittwoch , den 3 . Januar 1900.

Abends 8 '/, Uhr , in der Turnhalle, Wellritzstraße 41,
stattfindendcn1. ordentlichen Generalversammlung
werden die Herren Vertreter der Arbeitgeber und die¬
jenigen der Kassenmitglieder hierdurch cingcladcn.

Tagesordnung : Wahl eines Ausschusses zur Prüfung
der Jahrcsrechnung. Neuwahlen für den Vorstand. Sonstige
noch eingehende Anträge (letztere sind bis spätestens3 Tage
vor der Versammlung dem Vorstand einzureichen.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1899.
Namens des Kassenvorstandes:

1212 Der 2. Vorsitzende: Carl Gerhardt.
Zum meinem am Montag , den 8 . Januar 1900,

beginnenden

welcher schon bis Fastnacht endet, nehme ich von heute
ab gefl. Anmeldungen in meiner Wohnung Riehlftraffe
Nr . 7  freundlichü entgegen.

Honorar mäßig . Unterrichtslokal Stadt Frankfurt.Anton Deller,
_ Tanzlehrer. _ 8238

Tan; -Lehr- Institut
von 8eku 'ab , Tanzlehrer.

Beginn meines 2 . HauptkurscS . Montag , den 8 . Januar
1900 für alle Tänze. Anmeldungen nehme in meiner Wohnung
Römerberg 16 (Laden) entgegen. Honorar 12 M., zahlbar in
drei Raien. 8226

— Unterrichtslokal: Marktstrafte 26 . —

Tanzschüler des Herrn 11. Schwab.
Montag, den 1. Januar (NeujahrStag), Ausflug nach Schier¬

ftein . Saal znm Deurschen Hos, wozu wir Freunde und Bekannte
ergebenst einladen. 82a8

Abfahrt 2,36  Uhr Rheinbadn.

Auf! Auf! Auf!
Montag den I . Januar 1000

großes Carnevals-Concert.
A« «,,cbiing and Wuftrrn » , der Nekr »te«

der Prinzengar - e ?um Fastnachtsznge 1900.Jean Schwär *,
1287 N ömerberg 13 - Athletcnheim

Spar-Uerein ..Eintracht"
Unsere diesjährige Weihnachtsfeier verbunden mit Christ,

bäum Verlosung finde, Montag . bett1.  .
von Nachmittag « 4 Uhr ad un Saale deS Herrn ^ aniel .zur
Waldlust- PiaUerslroße stakt. , R

3 u . . h,r.ich.r UW Bestand

<tfamilien-
Tlaefirkfiten

jeder Art, insbesondere sämmtliche Geburten.
Mahlungen . TodeSAnzeige « « . m W.esba en
und Umgegend

werden zuerst vudli - irt
und finden allgemeine und zweckmaftigste Der-
breitung durch den

WjrsbiidkNkr Ktiitral-Ansejgtt'
Derselbe bringt als amtliches ^ rgau der

StadtWiesbaden stet- alle bi- zum Mutag «r °^ n^ n
Anmeldungen°nm biefigen
noch am selben Rach,,,, trag zur ^ " #
alle anderen Blätter drucken dieselben er) !p
hem ^General-Anzeiger- ab.

>
>
>
>
>
)
>
>
)
>

Walhalla

>
>
>
>
>

Etablissement*
Sonntag , den 31. Dezember:

Silvester.
Vormittags 11V* Uhr:

Große Mattinee bei freiem Entree.
Nachmittags4 Uhr:

Vorstellung bei kleinen Preisen.
Abends 7*8 Uhr beginnend:

GrchZchlMdeltMllde Feier
in allen Räumen, bestehend aus

Konzert , Vorstellung , Ball.
Im Theatersaal

von 7,8 —10 Uhr: Vorstellung.
daran anschließend:

Sylvester -Ball.
Um 12 Uhr: Große Urberraschungen.

Im Haupt -Restaurant
Grosses Konzert.

Eintrittspreis 1 Mb .» zu sämmtlichen obigen
Veranstaltungeri berechtigend. — Logen und Balkon,
feite Vordersitz im Theatersaal, werden nur zu Tages¬
preisen abgegeben und bleiben für die geehrten Be¬
sucher, welche Karten zu diesen Plätzen lösen, für die
ganze Dauer der Sylvcsterfeier veservirt. — Im
T hea t e r s a a l wird nach der Vorstellung nur
Wein  verabreicht.

Im Walhalla -Keller
Grosses Konzert.

Theater.
Montag , den 1. Januar 1900:
kaia-labrbundert^ende-

Programm.
|len kWgirtks piinSlrr̂Pcrfonal:

Arvida Snenfon , die schwedische Nachtigall.
Aurora -Truppe , prolongirt.

Theodor Fippart . der vorzügliche Humorist.
Fröres Eabauis , ein Spaß an der Litfaßsäule,

Eva Haller , die nordische Schönheit
Familie Kappo , Sportspiele auf dem Lawn-

Tennis-Platz.
Anna de Wifchinskasa,

die reizende Transformations-Längerin u. Tänzerin.
Henry et George . Equilibristenu. Springer.

Marzelto & Millay.
die urkomischen Neckturner und Ningkampfparodisten.

Vormittags 11V* Uhr: Große Matinee.
(Konzert und Vorstellung.)

Entree incl. Programm 0,20 Pfg.
Nachmittags 4 Uhr: Familien Vorstellung,

Entree und Parterre 0,30; II . Parquet 0,50; Logen
und I. Parquet 1 Mk.

Abends 8 Uhr:
Grosse Vorstellung.

Gewöhnliche Preise.
Nach der Vorstellung:

Frei Konzert der Theater-Kapelle.
Im Walhalla Keller

Militär - Konzert.
Kapelle des 87. Jnf .-Reg. (Musikdir Muschle .)

Entree incl. Programm 0,20 Psg. 1275

c
<
<
c
(
<

Wellritzstraße 41:

Dilettanten Mrein
„Urania ”.

Montag , 1. Januar , (Neujahrstag)
im Saale zur „TnrngeseÜschafr,

bestehend in theatralischer Unterhaltung , abwechselnd
mit Tanz.

Zur Aufführung gelangen unter Anderem:

a. „Die Nrujahrsnacht",
Schauspiel in 1 Akt von R. Beuedix

b„Weihnachten',
Lebensbild in 1 Akt von B Böhmer.

Es ladet hierzu freundlichst ein
8230 Der Vorstand.

NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt. — Ein¬
ladungen werden diesmal nicht versandt. Um Störungen
zu vermeiden, werden die Thüren während den T̂heater-
stücken geschloffen und erst nach Schluß derselben wieder ge¬
öffnet, deshalb empfiehlt es sich, die Veranstaltung rechtzeitig
zu besuchen.

Mäuurrgesang-Derein
„Hilda“.

Unser diesjährige-

Weihnachts Conrert,
verbunden mir

Chnstbaum-Vcrloosung und Ball
findet am Sonntag , den 7 . Januar 1900 , AbenvS 8 Uhr
in der Turnhalle . Heltmundstraße25. statt und laden wir hiermit
unsere verrhrtichen Milglieber und Freunde deS Vereins ergebenst ein.
1266_ __ Der Vorstand

Männer-Gesangverein„Union".
Montag ( Neujahr ) , von 3 Uhr ab:

Gesellige Zusammenkunft
'» der „Kloftermühle " (Miiglied Ay ), wozu wir unsere Mitglieder
freundlichst einladen. 1264

_ Der V orstand.

Selbsthilfe!
Q ® i4ctb «Ü5n)äifiter mit einem Knüppel , Abends von

?0 Ubr tur das Stadtviertel «Richlstrafte - gesucht, wo Slrahen-
Unfug und Ruhestörung, — Tagesordnung. gai 2

In Summa.

Zu den"dreî önigen.
Marktstraße 26.

Jeden Sonntag: Concert.
Wozu höfltchst einladet

^ Heinrich Kaiser.

Nettnngs -Compagnie.
(Freiwillige Feuerwehr.)

Sonntag , den 7 . Januar , Abends8 Uhr, findet
im Kante zur Manuerturnhalle , Platterstr. 16 unsere

Weihnachts-Feier
bestehend in -

Abtli-Mtklhaltuiig. Wistlmimkrliisiliig2. Kall
statt, wozu wir unsere Mitglieder nebst Angehörigen, sowie
die verehrlichen Feuerwehrkameraden, Freunde und Bekannte
der Compagnie höflichst einladen.
E _ Der Vorstand.

<

Männergesangverein 0

„Cacilia .« >
Sonntag , den 31 . Dezember,

(Sylvester) Abends 7 *1* Uhr im Saale
des Turnvereins Hellmundstrasse

Weihnachts-Feier,
Concert , Christbanm - Ver-

loosung ,Theater -Aufführung’
und Ball«

Ball-Leitung : Herr Bob . Seib.
Eintrittspreis für Nichtmitglieder pro Person
50 Pfg, Nach dem Konzert beträgt der Ein¬

trittspreis für Herren 1 Mk.
Hierzu laden wir unsere verehrl. Gesammt-Mit- ,

guedscbaft , Besitzer von Gastkarten , sowie Freunde
des Vereins höflichst ein. jgOO

Der Vorstand.  i

Tiirn -Verein.
Samstag, den 6. Januar, Abends8 '/, Uhrß

Hauptversammlung
UN Boemslokal , Hellmnadstratze 25.

Tagesordnung: Wichtige VerrinSangelegenhriten.
Um allseitlges Erscheinen ersucht 1276

Ter Borstaad.
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Unserer verehrte« Kundschaft sowie
allen Areunden und Bekannten ein 8210

üerzlidies| )rofif leu|nHr!
Konrad Hack unii Iran,

Mineralwasser - Fabrikant.

IumIahresuiechsel
meiner werthen Kundschaft die 1224

herzlichsten Glückwünsche
Adolf Frischkc,

Jahnstratze 46 .

8214

Hkkjlicheii« ttmft
zum neuen Jahre!

Ang . Külpp
und Frau.

Meinen werthen Gästen, sowie Freunden
und Bekannten die

herzl.Glückwünsche
zum Jahreswechsel!
1. FachmjJ 6r , Restaurateur,

Zu den drei Kaisern.
Stiftstraße Nr . 1._1256

Die besten 8egeil5wiiMe
zum 8!

Jahreswechsel
sendet seinen Stammgästen, Gönnern und
Freunden

stllliiit Ang. KugeUiadt,
Feldftrahe 3.

Allen Gästen. Freunden und Bekannten die

herzlichsten Glückwünsche
zu« neuen Jahre.

Christian Keck «lld stall,
Dotzheim»

Gastwirth zur schönen Aussicht.
Zum Jahreswechsel.

Unfern verehrten Gästen, sowie Freunden
und Bekannten hiermit die herzlichsten

Glückwünsche
zum neuen Jahre ! 1341

Familie Daniel.
Restaurant».Waldlnst".

Näüräüt z-Wäg v.Dastau.
Bismarckring.

Allen meinen werthen Gästen, Freunden,
Verwandten und meiner verehrten Nachbarschaft

ein 8185

Prosit Neujahr!
Michael Heu? und Iran.

Allen unseren lieben Gästen
Freundeu und Bekannten die

herzlichsten

Glüekwünsoho
zum Jahreswechsel!

Andreas Epple und Familie,
„Zum Mauritius .“

IVlauritiusstrasse I.

Unseren verehrlichen

Abonnenten
und

Inserenten
entbieten znm

Neuen Jahrhundert
die

besten Glückwünsche
und bitten um ferneres Wohl¬
wollen.

Wiesbaden, 1. Januar 1900.
Mauritinsstrasse 8.

Verlagu.Expedition
des

„Wiesbataer General 4rai&eri.“
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden^

Assen Areuude» und Ae-
kannten sendet

hchliche Klöckuillnschk
zur

Jahrhundertwende
Nendorf, L Januar 1900.

Leonhard Eiser.

1
k

Meiner werthen Kundschaft, Nachbarschaft,
Freunden und Bekannten die 6221

herzl.Glückwünsche
zum

neuen Jahrhundert.
Konrad Kimburg

_ und Ararr _
Unseren werthen Gästen freunden und

Bekannten, sowie unserer verehrlichen Nachbar¬
schaft ein 8220

glückseliges neues Jahr.
Familie Mack,

Drei Kronen. — Kirchgaffe.

Rheinischer Hof.
Neugasse . Mauergasse.

Meinen werthen Gästen, Freunden und
Bekannten die 1267

herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel!
Hriur. Krekel UHb stall.

„Zum Römerkastell."
Meinen werthen Stammgästen, einer ge.

ehrten Nachbarschaft, sowie meinen Freunden und
Gönnern die 8225

ließe«Gilldnoilllschk iti,p IahresweEel.
€ Kohlstädt.

profit lletijnlir!
Meinen werthen Gästen, sowie Freunden

und Bekannten die herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel.
Georg Stockhardt,
Gasthaus Württemberger Hof-
1271 Michelsberg L

Meinen verehrten Gästen und Freunden
ein herzliches 1269

Friedrich Fetter
und Fra«.

Feldftrahe Nr 29.

Zum Himmel.
Röderftrahe 9.

Herzlichen Glückwunsch
zum neuen Jahre!

1273 H. Meilingcp.

„Zur Königshalle ."
Faulbrunnenstr . 8.

Hiermit meinen werthen Gästen, Freunden
und Gönnern die herzlichsten Glückwünsche
znm Jahreswechsel. 1284

Andreas Jeuck und stall.
Allen meinen Freunden und Bekannten,

sowie Stammgästen die 1277

herzlichsten Glückwünsche
zum neuen Jahre.

vs .rl Müller,
und Frau.Waldhäuschen.

1900 !
Unseren werthen Gästen, Freunden und

Bekannten 8235

svk Iastesivkllrr
Peter Küster nnd stau.

„Binger Weinstube ."

(Safe  Mack,
Römerberg 8.

Meinen werthen Stammgästen, Freundeu
und Bekannten, sowie der verehrlichen Nachbar¬
schaft die herzlichsten Glückwünsche znm
neuen Jahre. 1272

Ang . Mack und Familie.

Unseren werthen Abnehmern, verehrten
Gästen. Freunden und Bekannten wünschen wir
ein recht 1288

herzliches neues Jahr.
Hochachtungsvoll

Familie Cfchbiicher.
Burg Nassau

Sch achtst ratze 1.
Meinen werthen Gästen, sowie Freunden

und Bekannten 8239

die beste» Wünsche zum
neuen Jahre.

1h . Schleim.



31« Dauber 1899. Wiesbadener General -Anzeiger. 14 . Jahrgang . Nr . 305.

Prosit
Neues Jahr!

Unseren werthen Gästen, Verwandten und
Bekannten wünschen wir ein 1286

glückliches neues Jahr.
Familie Schwarz,

Römerberg 13.

Die besten Glückwünsche
4 zum Jahreswechsel♦
meinen verehrten Gästen. Gönnern u. Bekannten

Frau Hardt Wwe .,
ms_ „8hiw Varer Jahn "

Kellaurant„Aerothal".
Meinen werthen Gästen, Bekannten, sonne

der verehrlichen Nachbarschaft die 1270
herzlichsten Glückwünsche zum

neuen Jahre,
frmt PI . Hon pf.

.1270 ? Keilerstraße 3.

QTk kAAAAF

^ Unseren werthen Gästen sowieFreunden und Bekannten die
herzlichsten

Glückwünsche
1274 zum
Jahreswechsel!

Albert Lück ©5
Zum Erbprinz. — Maurltiuspl. !

ttAAAAAAAAAAAA

Prosit Neujahr!
Meinen werthen Gästen, sowie Freunden

und Bekannten die 1282

herzlichsten Glückwünsche rum
Jahreswechsel.

Louis Weigand
und Frau.

Restauration Zum Römersaal.
Totzheimerstrahe LS.

Zum btvorgkhkildrn IchlttmW
senden wir unfern Stammgästen, Freunden, Be¬
kannten und Nachbarschaft unsere 8234

herzlichsten Glückwünsche.
Aag . Waldbaus

und Frau.
„Zur Turngese1Lschast<

OOOOOOOO
Meinen werthen Gästen, Freunden und

Bekannten sowie der verehrlichen Nachbarschaft
ein herzliches 1283Prosit
Neujahr!
Jacob Fürst und Frau.

Kestaurant„Zum Kaiser Wilhelm".
Kellmundstraße 54.

öooööööö

Heute Samstag
eMfuppe

8213
Dhr. Friedrich,

Gasüus zum„Wilden Werth",
Ecke Plattcrstr . und Höchste.

Löst, ühstück's Suppen
GemQs und Kraftsuppen

Bouillon-Kapseln
Suppen-Würze .

mflehlt d verehrlichen Hausfrauen bestens 297/llb
Uis Himmel , Röderstrasse Ecke Neroatrasae.

Süchtige selbständige Küchen-
T Haushälterin . 3 CafS-
köchinnen. 6 HanSmadchcu,
l 0 Küchenmädchen, guten yofm.
Kindermädchen, sowie ein Koch,
lchrfrl . gesucht durch Stellen-
Nachweis des Genfer Der-
einö u Gastwirthe -Berband,
Knchgasse 45, ll , Eingang Schul,
gaffe.odr klein esreundlicheSHins

mt schöneiGarten in freier
C<qc des AeingaueS zur
il̂ ethe geht.

Off. und1-. F . 5447
an die Exp, ds. Bl.

LüchtlgeErdrbeiter
auch auf AMlohN. gesucht.

StraßenbahDrpot Kaiserstraße,
üiebrich. Z, melden Dienstag,

Keiner Lehm
und gute Erde

kann unentgeltlich abgeholt werden.
Biebricherstraße. gegenüb.r Bau¬
stelle (Kaiser-Friedrich-Rmg). 82d3

Kräftiges
Kttchenmadchen

gesucht TounuS str. 1b. 5445

übsch möbl. Zimmer zu verm.
^Wache3.50. «266

Häfnerg. 10. Hth.» 1 St.
S

Kayrrn-Verein „Kavaria."
Montag den 1. Januar 1900 , Abends 7 Uhr,

findet im oberen Saale des Deutschen Hof (Goldgasse 2a)MilmaMs-Lmk
und

Ch ristlnmrnverloo su«g
statt, wozu wir unsere Mitglieder nebst Angehörigen sowie
Freunde mid Gönner des Vereins höfl. einladen.
6236 Der Vorstand.

Verkauf
eines

Theater und Masken-
Garderobe-Geschäfts.

Die bekannte und sehr reichhaltige

Idealer- u. Masken-Garderobe
der verstarb. Krau L. Gerhardt soll im Ganzen eventuell
mit Beibehaltung der bisherigen Firma freihändig verkauft
werden. Es bietet sich eine sehr günstige Gelegenheit zur
Gründung eines rentablen Geschäfts.

Anznsehe« von Donnerstag , de« 4 . Ja ». >900
ab, in meinen Lokale 1289

47  Friedlichst ». 47 .

i.

Auktionator u. Tarator.

Jiir DbadkilI
Nerieul-Agent

geucht.
Für neu einrichtendr General-

lgentur suchenen tüchtigen Der.
cherung» . Anten oder einen
jerrn, der si ganz der Branche
»idmen will, öroher Bestand
orhanden Bra..che: Leben,
Infall. « oll Offerten unterr. 2 n. 4l5 an Kudolf
io *«©. Mo , 202/41

.3 4immer, Küche,
ltrbrngelaß In

illem Haulei bis 2 Trp.
rünscht älteS Ehepaar ohne
lnhang z. I . . 1»00. Offerten
,it Preis ugehend unter L
P. » 7 » an

HaascaN« Ss Vogler
«8 Sb ade« 906/91

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem uns

so schwer betroffenen Verluste unseres lieben unvergesslichen Vaters,
sowie für die reichen Kranzspenden, insbesondere für die trostreiche
Grabrede des Herrn Pfarrer Diehl sprechen wir unsern tiefgefühltesten
Dank aus.

Die trauernden Kinder:
M2J  Geschw . Fuhr. I

Verein selbstständiger Kaufleute.
Den verehrlichen Mitgliedern

des Vereins zur Kenntnrtz, daß
Hohe König!. Regierung

unsere wiederholte Eingabe,
Sonntag, den 31. Derember
die Verkaufszeit für den Nachmittag

freizugebe», abermals ab¬
schlägig beschteden hat.

_ o Der Vorstand.1280

flmformirtes
Uetemneii'

u,landtuefa
Corps.

Montag , den 1. Januar 1900 , Abends 8 Uhr,
findet im Saale des

Kathol, iejewmto«,
Luisenftraste 27 , unsere

bestehend in

Theatralischer Ausführung, Verloosung
und Ball

statt, wozu wir unsere verehrlichen Herren Ehren- und aktiven Mitglieder
nebst Angehörigen, sowie Freunde deS LorpS höflichst einladen.

Uniform resp. TorpS-Abzeichen sind anzulegen.
6112_ __ Der Vorstand.

Sonnenberg,
Nassauer Hos.

Heute Konntag and Morgen Montag von
Nachmittags 4 Uhr an  6227

Jakob Stengel.

Restauration Dienstbach,
ainz,

Kötherhofgaßche « — Machst dem Kchillerplatz.
Empfehle nipine gute KQche und Getränke.
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Sltnljtit! Nkührit! Nrnheit!
Kusche ’s gesetzlich geschützte

Schaufenster-
Wischvorrichtung«

D. R. 6. M. Ho. 101172u. No. 120 948.
DaS praktischste und bequemste Mittel,

um das für die meiste« Ladeniuhabcr höchst
lästige Anlaufen und Schwitzen der

Schaufenster im Winter auf die allerrinfachste
Weise zu beseitigen, ist Kusche'» patcntamtlich
geschützte

Schaufenster -Wischvorrichtung.
Man verlange Prospekte gratis u . franco vom

Generalvertreter Carf ÜOMwtzrt)
Frankfurt a . M.

AKMotz Mk . rv.
per Centner

"3 M . s . rrv
Bestellungen nimmt entgegen:

O. MtvKUelis , Weinbandlung, Adolfsallee 17.
Papierhandlung , Kl. BnrqstzelI.

a

§
Metallener General-Anzeiger

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden
ist in ollen Schichten der Bevölkerung Wiesbadens und der
Umgegend stark verbreitet. Im Nhcingau und Blauen
Landchen besitzt der „Wiesbadener General -Anzeiger- nach.weiSbar die

größte Auflage aller Blätter.
Die Beförderung erfolgt täglich Nachmittag» 5 Uhr

durch eigene Expreßboten und find auch die entferntesten
reser noch Abends im Besitze unseres Blatte ». In allen
Orten unseres Verbreitungsgebietes haben wir Agenten an.
gestellt, bei welchen jederzeit auf unser Blatt für

SO Pfennig monatlich
frei i « S HauS

abonnirt werden kann.

Filiale»
befinden sich in:

Anringen : Pb . Seelgrn , OrtSdiener,
AstmauuShaufe « : Schiffer Reichert,
Aumenau : Ehr. Wolf,
Bierstadt : Wilh. Heiß nee,
Bleidenstadt : Carl Petri,
Braubach : Wwe. Hüb in g er,
Biebrich : Chr . Ruß , Elisabethenflraße 5.
Tamberg : Wwe. H em m e r i ch, Querstraße 9.
Canb : Carl Kern.
Delkenheim : Wilh. Koch.
Dotzheim : Joh . Phil . Bölpel . Neogaffe 4
Eibingcu : W . Knauf , Rüde - Heim,

Eltville : R . Kunze . ^
Erbach b. Tambtrg : Joh . Meub . - W
Erbach i. Rheing. : Holz , Neugaffe,
Grbenheim : Wilh. Weber.
Flörsheim : Joh . Jung , Walbergasse.
Franenstein : Jof . Fuchs,
Geisenheim : Andr . Jssinger III ., o
St . Goarshausen : Frau Bender.
Hahn : Theod. Hölzer.
Hallgarten : Jac . Heil,
Hattenheim : Ferd . Herrmann,
Hahuststtten : G. Fr . Hermann,
Hochheim : Frau Wirschinger , Neugaffe 10
Holzappel : Anton Thorn.
Idstein : Frau Helene Dolla ».
Igstadt : Christian Schaaf,
JohanniSbergr Klein,
Kiedrich : Wwe. Fiedler.
Kloppenheim : Georg D e h l,
Limburg : Jos . Hambach , Roßmarkt 37. ) 1
Lorch : Jac . Daum.
Laufenselden : Carl Meili n ger,
Lg . -Tchwalbach : Loui» S chä tz« l.
Massenheim : Daniel Essig.
Medenbach : Katharine Damm , Wwe^
Mühlen : Job . P ü tz I.
Nastätten : Melchior Haxel,
Naurod:
Neudorf : Leonhard Eifer
Rordeustadt : Frau M e tz,
Niederwalluf : Beruh . Grundel,
Niederlahnstein r Wwe. Born.  Emserstraß«
Niedernhausen : Gg . Kund ermann,
Niederneisen : Ortsdiener Weimar
Riederseelbach : Tarl Reiter,
RiederselterS : Frau L o t t e r b a ch.
Riederbrechen : Wwe. Tarl Schmidt.
Oberbrechen : Wwe. Trost.
Oberlahnstein r I . H. G e rharz,
Oestrich : Schuhmacher Reinhardt,
Rauenthal : Valentin Ringel  Hl .,
Rambach : Christian Schmidt.
Runkel : Carl Schäfer.  Zimmermeister,
RüdeSheim : Wild . Knauf.
Sonnenberg : Carl K ö h m. Gartenstraße 7,
Schierstei « : Wilh. L i n ke n b a ch,
Seitzenhahn : Gastwirth Rossel.
Villmar : Peter Roßbach  VI .,
Walla « : Feldhüter Gra »,
Wehe « : Frirdr . Feix,
Wirker : Lorenz B a u m an n,
Winkel : Frau Anna Weil,
WörSdors A. Bangert,

Zeitungslesen bringt Gewinn!
Jedermann , der eine sehr billige und dabei doch recht gute reichhaltige

Zeitung lesen will , abonnire
baldigst für
nur I Mark vierteljährlich
bei allen Postanstalten und Land»
briefträgern auf die täglich in
8 Seilen großen Formats er¬
scheinende, reichhaltige liberale

Berliner

Mrge«Zeitung
nebst „täglichem Familienblatt*
mit fesselnden Erzählungen , sowie
nützlichen Artikeln auö allen
Gebieten , namentlich aus der
HanS -, Hof - und Gartenwirth-
fchaft . Sprechsaal , « rief.

_ _ kästen.

Sir gtofit äbonnriitrnifllil& t”
beweis , daß ihre politische Haltuna und da« Vielerlei.

welches sie für HauS und Familie au Unterhaltung und
Belehrung bringt, großen Beifall findet. Im nächsten Quartal

. . erscheint der vorzügliche Roman:
„Höhenluft"  von Mario StahL

Probenummern gratis durch die Exped. der „Berliner Morgen-
Zeitung - , Berlin 8 . W . 198/41

Annonce « m diesem über ganz Deutschland am stärksten ver-
bretteten Blatte haben erfahrungsgemäß kolossalen Erfolg!

yfcrhrsr̂ cob
» rr * * *4 der best « «Iler

MAGENBITTER

ist zu haben in W i es b a d e n-|
beiHot .P .Bloek ,„Eisen bahn,
Hotel “, F . Daniel , „'Wald-
lust “, Ph . Engel , Kaufmann.
P . Enders , Jean Haub . Rest,
W . Hies, „Falstaff “, W. Kooh,
«Felsen -Keller “, W . Seebold,
Restaurat . „Schützenhaus “.
P . Seibel , „Muckerhöhle “,
L . Weigands „Römersaal “,
und C. Zinserling ; in Elt¬
ville  bei Conditor A. Happ
und Gastw . M. Scharbag.
„Eintracht *, in R ü d e sh e i m
bei Restaur . G. Faulhaber,
Cond . C. Happ , WittweTh.
Kiefer , „gold . Traube “, Gast-

»virth Joh . Meuer , „Germania “ und H . J . Weil ; in Ass-
man ns hausen  bei Hot . Eulberg , P . J . Kerber , B. Schrupp.
jRbeinitein “ und Rhein . Hotel u. Carl Sön , Hot . „ Reuters-
bHhn“ : in Bad Soden  bei Gastw . H . Bender , „Deutscher
Hof * Wwe ., W . Kaskel , „Schöne Aussicht “ Rest . H . Müller,
Hot . C. Uhrich u . Rest . L . Weigand.

PRAMIIRT SEIT 1850. ERFUNDEN UNO
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 184« VON

JACOB DROUVENL 0»
Hoflieferanten

COBLENZ
»- Rhein.

unvurcn « v. »

Gesangverein
„Wiesbadener Männer-Cluh".

Unsere Chriftbanmseier , bestehend in

Concert, Theater-Aufführung und Ball
findet am

Neujahr- tag (1. Januar 1900)
im

„Kömersaal". DoWiinkrSratzf,
statt, wozu wrr unsere w. Mitglieder , deren Angehörige, sowie Freunde
de» Verein« herzl. rinladen . 1278

Anfang praris 8 Uhr . -^ 4
Der Vorstand.

Kleine Anzeige«.
Massiv goldene

Trauringe
liefert da» Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachdn
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allrrbilligsten Preisen.

F. Lehmann, Goldaibeiter
Langgasse 3 , 1 Stiege,

682  Kein Laden.
^tn vorzgl . PrivatinittagS.
2 ^ tisch können noch3 Herren
theilnehinen. Näheres Dotzheimer-
straße 7, 2. 5162

Sotnrbuttft 10 TO>5
Koch

M.,
^ Hon ' S 4 „

50 Tliiite, Oesterr. B1602*

jpf  Emu SclmmdüD,
_ Pirna a ./E./ Weltbekannte Züch¬
terei tiefiourenreicher
Kanarienedel-

roller.
Brämiirt mit höchst.

AuSzeichn. Versandt unt . Gar.
s. Werth u. leb. « nk. g. Nachn.
M . 8. 10. 12. 15. 20 p. Et.

Zuchtweibchen Mk. 1.50.
ZuchtanIeit.50Ps . Driefi». 14/16

SlillardS werden überzogen. sowie
s ' sämmtl. Möbel pollirt (nur fein)

rabeustraße 24, 3. 525

1900
Gratulationskarten

in allen Preislagen und Aus¬
führungen , für Händler u. Wicder-

verkäufer nur
Billig Billig.

Buchhandl .Eisenbrann.
Einserstraße 19. 1059

VLeujahrskarten
in grösster Auswahl bei

Adele Levi,
MauritiuSstraße 8. 8173

lOOO.
Neujahrskarten
in schöner, sehr großer Auswahl.

August Müller,
Hirschgraben 22,

in der Nähe der oberen Weber»

_gaffe _̂ 1263

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts,
stemvel. in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen. sowie
sämm lichetSoldwaaren
in schönster Auswahl .' 1148

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraste 19.

Schmerzloses Ohrlochstechengrati»
Cm seiner

GlaslaildlNltt
leicht im Fahren , noch neu, wenig
gebraucht, wegen Mangel an Platz
für 1100 M . zu verkaufen bei

Adam Rothau?, §
Mombach , Maixerstraße 12.
Ein gebr. Gesindebett evtl,

ohne Deckbett z. kauf. gef. 8135
Off , unt . K.  F . 100 o. b. Exp.

Zwei gebrauchte 2»schläfrige

iicllllplfm
billig zu verkaufen. 5423

Römerberg 30 , pari.

Als GOM puffend.
Ein 2sitz. Taschensopha , 2 Sessel
(auch einzeln) sehr billig zu verk.
Wilhelm Bullmant ». Riehl»
straße 3 . M . 1._ 5412

Ein größerer, besserer

Privat-
Schreib tisch

zu kaufen gesucht.
Offerten unter F 5444

an die Exped. d Bl.

MebMerstraße $
ist eine
Grube Dung
z» verkaufen . 6W6

Privat¬
unterricht.

Für einen Quintaner wird vom
2. Jan . bis 10. Kebr. 1900 ein
Secundaner oder Primaner ge¬
sucht, welcher Unterricht im Lat in
und Rechnen täglich 1—3 Stundeen
erlheilt. ftr . Off. mit Preisangabe
Nerothal 61. _5439

Deutsch Französisch . Eng¬
lisch . Atalienism erlheilt er.
sabrene, staail. gepr. Lehrerin.
Eriftstraße 28. Parterre links.

®" teB-LierieGeldzirfialtueg

Siehebiroes
Ziehung 29.Januar ilg.Tage

an Köln . S00,000ose.
15 000 fieldgenne,

zahlbar ohne Ah

1 . 12500^

1 . 7500a

I ; 5000 .#

1 * 2500*

14 10000 = 1000
54 5000= 8000
54 2000= 1000
154 1 000 = 1000
20 4 500= 1000
50 4 200= 1000
100 4100 = 1000
3004 50 = 1000
15004 20- 1000
13000410=1)000
Ä -LoosbÄ:
tf-orto und Liste 30 Pf. a , empf.
in. yers . euch unter innebme
\  de » Oenerel-DeWt Bse»ohirt

.ud.MuUeit Co.
fia Berlin , Brelteaase 5.

Telegr .-Adr . : fllüoliller.
Loose in Wiesbad bei Carl
Cissel , KirchgassdO, F. de
Fatlois , LanggassilO , Frai
Tneres# Wächter, .algasse ‘
L. A. Mascke. Wilmstr, 3t
Carl Hank, Gr. Buitrasse 1,

W

? 'Stsr.

15 M58

J  k js||
<* s

Umzize
prr Federrolle , fow Klavitk'
transporte besorginter billiger
Berechnung.

H . Z-glitz,
5425 MeyHasse 30.

Futterkariffeln
(kleine und AuSleSl billig ab»
zngebcn
5424 Sckiwalbachir. 47, 1.

Alles Kind ns Silber
kauft zu reellen Pren

F. LehmannSoIborbeitet,
Longqaffe 1 . Stiege.

/f r ,>|j oic Kranke culten kosten^
Io* Mrtho z. sicheret

Heilung. Specialist (ne Approb.
Nardenkötter, Berlik . 34 160t
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Neujahrsgebräuche.
Von Karl v. Heugel . /

Bon jeher pflegte die Menschheit den°^ inttitt ^ ,!^e'in
neues Kalenderjahr als ein « : feierlichen Festtag zu betrachten . Wie
sollte sie auch nicht ! Der Neujahrstag bedeutet für die Völker , für
die Gekammcheit . was der Geburtstag für den Einzelnen in sich
schließt. Es ist aber das ewig sich erneuernde Wiegenfest der Zeit,
wenn man so sagen darf . Wenn die Sylvesterglocken ertönen und
mit ihren erzenen Zungen den Uebergang vom alten zum neuen
Jahr weit hinaus in die Lande verkünden , da fühlt sich die Seele
von seltsamem Zauber befangen und - versenkt sich gern in Be¬
trachtungen über Anfang und Ende . Vergangenheit und Zukunft.
Mitten im Aufglühen des Morgenroths einer neuen Zeitepoche,
befällt den Menschen jener Hang zum Mystischen , der ihm von
jeher eigen gewesen und von welchem er sich wohl nie ganz be¬
freien wird.

Wie sich der Volksglaube jedes welthistorischen Momentes be¬
mächtigt um ihn mit allerlei wunderlichen Arabesken auszuschmücken
so hat er auch um Sylvester und Neujahr eine Art Legendenkranz
gewunden , aus welchem sich im Lauf der Zeit verschiedene originelle
Gebräuche entwickelten. Ta haben wir mich zunächst das obligate
Fischessen am Sylvesterabcnd . Ohne ein gehöriges Karpsengericht
ist der 31. Dezember gar nicht dönkbat ! Ein gutes Gläschen
Wein gehört allerdings auch dazu , denn das ulte Scherzwort sagt:
„Der Fisch will schwimmen." Neuern Dutums ist die speziell bei
uns gebräuchliche Sitte des ..Pfannkuchenessens " oder der ..Krapfl
wie sie an vielen Orten genannt werden . Daß zu den Pfann¬
kuchen der danwfende Punjch oder Grog gehört , ist selbstverständlich,
denn das neue Jahr muß nicht nur eingeweiht , sondern auch ein«
geweicht werden . 1

Während nun auf der einen Seite dieser! realen Genüssen ge¬
huldigt wird , gegen .die sich durchaus nichts einwenden läßt , be¬
weibt man daneben aber auch sehr eifrig noch einen phantastischen
Kultus , durch Vornahme aller niöglichen Handlungen , die in der
Neujahrsnacht eine besondere Bedeutung haben sollen . Ta wäre
vor allen Dingen des interessanten Bleigießens zu gedenken. Tage
lang vorher werden schon alte Löffel und Löffelchen zusammen
gesucht, um sie in der berühmten Mitternachtsstunde des 31. De-
zeniber auf der Kohlenschaufel über dem Feuer zur flüssigen Masse
zu schmelzen, die dann in kaltes Wasser geworfen , allerlei seltsame
Figuren bildet , welche von den Kundigen „gedeutet " werden . Aus
diesen Deutungen ergiebt sich das Schicksal des betreffenden Indi¬
viduums im neuen Jahr . Erblickt die Phantasie des Deutenden
z. B. in einer der Figuren, die sich gebildet haben, ein Schiff, so
muß der wackere Bleigießer unzweifelhaft eine Reise machen . Zeigt
sich ein Storch , giebt 's ebenso sicher ein ftohes Familienereigniß.
Aber wehe, wenn der schaudernde Blick unter den Figuren einen
Sarg wahrnimmt , dann muß das bejammernswerche Individuum
im Lauf des Jahres unter allen Umständen ins Gras beißen , da
hüft kein Veto ! —

Diejenigen , welchen die Prozedur des Blcigießens zu umständ¬
lich ist, blicken in der Schicksalsstunde der Neujahrsnacht einfach
in die Gluth des Feuers , in dem sie mit hellseherischen Augen
wundersame Gestalren erkennen , wo andere simple Menschenkinder
blos züngelnde Flämmchen gewahren . — Es giebt auch Leute,
denen es Spaß macht, sich als „Todte " zu sehen. Das kann man
nämlich ebenfalls nur in der Neujahrsnacht . Man ißt zu diesem
Zwecke ungewässert , ungesäubert , mit Haut und Haar einen Hering,
frisch aus der Tonne , stellt zwei Lichter vor den Spiegel und blickt
in der Stunde zwischen zwölf und eins unverwandt hinein — so
lange bis uns aus der glänzenden Fläche fahl und hohl unsere

Fei"p'ie Todtenmaske entgegen grinst. Jedenfalls gehören zu diesemstsiückchenetwas starke Nerven!
Da ist es schon angenehmer , auf den Traum zu achten , den

man in der Neujahrsnacht haben wird und der unzweifelhaft in
Erfüllung geht . Vor Allem versäume man nicht , am Sylvester-
abend möglichst viel Geld in dm Beutel zu thun — dann hat man
im ganzen Jahr etwas . Am sichersten ' ist es, wenn man auch
einige Fischschuppen dazu legt . O , .die Fischschuppen ! Sie haben
einer Dame einstmals einen großen . Dienst erwiesen . Man hatte
dieselbe, die nicht abergläubisch war . im Freundeskreise , in der
Neujahrsnacht , dazu beredet , dieses wunderthätige Mittel ihrem
Portemonnaie einzuverleiben . Ter Erfolg war großarttg . Nach
ein paar Tagen verlor sie das Portemonnaie mit einer ansehnlichen
Geldsumme. Hierin lag nun fteilich nichts Großarttges — aber
in dem Wiedererhalten . Hätte sie nämlich in dem Inserat , welches
fle zur Erlangung ihres Eigenthums erließ , die Fischschuppen nicht
llls besonderes Kennzeichen angeben können , so würde sie ihr Geld

nicht mehr wieder gesehen haben . 9iun aber bekam sie es
_ck. Die Dame war gerührt und bekehrt . Seit jenem Tage

'ägt sie immer Fischschuppen im Portemonnaie . Wer lacht da?

Die Entwicklung Wiesbadens im >9 . Jahrhundert.
Cm historischerRückblick von Gustav Dörr.

H.

E Der Bürgermeister hieß damals Hoffmann . Johann Adolf , der
j einzige Bruder des Fürsten Friedrich -August war bereits 1793 gestör¬
ten . am 24 . März 1816 starb dieser ohne Manneserben zu hinter-—um 'U'carz xöxd  lilllv

lassen und das Land kam an die Weilburger Linie . Da somtt die
Linie Nallau -Ilsingen erloschen war , kamen die Gesammtlande an
Georg Wilhelm von Nassau -Weilburg , dessen Vater am 7 Januar

Pttß ebenfalls das Zeitliche gesegnet hatte . Der Regierungsantritt
^folgte am 24 . März 1816 und Herzog _Wilhelm war der erste

| alleinige Herr des Herzogthums . Er gab seinem Lande im ^ ahre
u ^8le . eine landständischc Verfassung , die schon von seinen Vorgängern

Optant , aber nicht ausgeführt worden war . 1819 wurde die Jn-
santeriekaserne. 1829 die Arlilleriekaserne erbaut ; in Wiesbaden lag

M dritten Dezenium unseres Jahrhunderts ein Regiment Infanterie
und die gcsammie nassauischc Artillerie . 1831 »vurden chas Pä¬
dagogium und die Münze am Luisenplatz errichtet . Bis Ende oes lb.
Jahrhunderts befand sich die Münze in der Marktstraße . sie bleibt
dann unerwähnt bis 1830 , wo eben jene neue Münzstätte ldaö jetzige
^calgymnafium ) errichtet wurde , 1897 wurden die letzten Reste davon

völlig entfernt . Der alte Friedhof in der Platterstraße wurde 1832
angelegt , vorher benützte man als Beerdigungsstätte für die Bür¬
ger den Kirchhof an der Heidenmauer , für die Armen und im Hospital
Sterbenden war der Armenkirchhof beim Hospital (Anfang der Nero¬
straße ) die Begräbnißstätte , im Jahre 1876 wurde der neue Friedhof
an der Platterstraße angelegt . In den Jahren 1837 bis 40 wurde
das heutige Schloß nach dem Plane des Oberbauraths Möller von
Tarmstudt unter Leitung des Bauraths Görz errichtet , es diente als
Winterrcsidenz des Herzogs , der dazu gehörige Marstall faßt 60 Pfer
de. Kurze Zeit vorher wurde das alte . 1596 erbaute Schloß , das zu
letzt als Regierungsgebäude benutzt worden war , niedergelegt . Die
zweite (neue) Kolonade wurde 1835 gebaut , die erste hatte man bereits
1825 errichtet . In das Jahr 1837 fällt ferner noch die Eröffnung
der Eisenbahnlinie Wiesbaden -Frankfurt.

Am 21 . August 1839 kam der zweiundzwanzigjährige Herzog
Adolf zur Regierung , nachdem sein Vater einen Tag früher in Bad
Kissingen durch -einen Schkaganfall aus dem Leben geschieden war.
Gleich zu Anfang der Regentschaft des neuen Herzogs , wurde eine
große Anzahl Straßen angelegt , die Mauergasse , Friedrich -, Nero-
Milhclm -, Luisen -, Rhein -, Schwalbacher - und Taunusstraße . Her¬
zog Adolf war insbesondere gesetzgeberischthätig . Er vermähsie sich am
31. Januar 1844 mit der Tochter des Großfürsten Michael von Ruß¬
land , Elisabeth Michailowna in Petersburg , am 26 . März hielt das
herzogliche Paar , von der Bevölkerung enthusiastisch begrüßt , seinen
Einzug in die Stadt . Kaum nach Jahresfrist entriß indessen ein
berbes Geschick dem Herzog die kaum 18jährige Gattin , sie wurde am
27. Januar 1845 von einer kurz nach der Geburt verstorbenen Prin-
Zesstn entbunden und am folgenden Tag erlag sie selbst den Folgen
dieser Entbindung . Die sterblichen Hüllen von Mutter und Kind
wurden zunächst in der evangelischen Stadtkirche am Mauritiusplatz
beigefetzt, bis der Brand derselben in Juli 1850 ihre Ueberführung
in die tacholische Kirche nothwendig machte ; am 26 . Mai 1855 nachts
1 Uhr wurden dieselben von dort in aller Stille nach dem Mauso-
scum in der neu errichteten griechischen Kapelle am Neroberg ver¬
bracht . wo sie bis auf den heutigen Tag ihre Ruhestätte haben ; dem
Baumeister Hoffmann war vom Herzog die Ausführung dieses Kir-
chenbaues übertragen worden ; zu erwähnen ist noch die Erbauung
des herzoglichen Schlosses „Palais Pauline " in den Jahren 1841 bis
1843 . 1846 bis 1849 wurde die katholische Kirche an der Luisen¬
straße errichtet . Das Sturmjahr 1848 veranlaßte auch in Nassau und
besonders in seiner Residenzstadt Wiesbaden große Erregung . Am
2. März 1848 fand auf dem Theaterplah , dem jetzigen Kaiser Frie-
richsplatz, nach Beschluß von am Tage vorher abgehaltenen Bürger¬
versammlungen ein großes Volksmeeting unter Leitung Hergenhahns
statt , woselbst die Forderungen der Nassauer festgestellt wurden , u.
A. wurde unbedingte Preßfreiheit verlangt , Aenderung der Schwur
gcrichtSverfahren , völlige Religionsfreiheit , eine neues Wahlgesetz
us 'o. Der Herzog weilte damals in Berlin und kehrte erst am 4.
März zurück. Er begab sich durch die aufgeregte Volksmenge zu
Fuß in 's Schloß , um sofort den auf dem Platz versammelten Nas¬
sauern vom Balkon aus seine Willensmeinung auszusprechen . Er
trat , nachdem seine Minister das Volk vergeblich zu beruhigen ver¬
sucht hatten , hinaus auf den Balkon , winkte mit der Hand und rief
mit lauter Stimme : „Nassauer , was meine Minister bewilligt , was
meine Mutter , was mein Bruder verbürgt haben , ich halte es." Die
taujendc von aufrührerisch gesinnten Männer brachen in ein begei¬
stertes Hoch aus . Der Herzog hielt sein Versprechen , noch im März
wurde in öffentlicher Sitzung von den Kammern ein neues Wahlgesetz
berathen . Ein vorläufiges Preßgesetz erschien ebenfalls im März.
Im Laufe des Jahres machte das Ministerium Düngern , das in
korrektester Weise seinen ihm durch die Bewilligungen des Herzogs
auserlegten neuen Pflichten nachgekommen war , dem Volksministerum
Hergenhahn Platz . Am 17 . Juli kam es indessen nochmals zu einer
Revolte , die jedoch ohne Blutvergießen durch bloßes Einrüöen von
preußischen und österreichischen Truppen von Mainz her beendigt
wurde . Im April 1849 zog Herzog Adolf mit einem Theil der
nassanischen Truppen aus , um an dem Krieg gegen Dänemark theil-
zunehmen , sie kehrten indessen bereits Mitte August wieder zurück
obne in größeren Gefechten mitgewirkt zu haben , später nahmen
emroe nassauische Truppen an den Kämpfen in Baden zur Nieder¬
werfung des Aufstandes theil . Im Juni 1849 wurde v. Wintzingerode
Ministerpräsident anstelle Hergenhahns . Im Sommer des Jahres
1850 wurde die Stadt Wiesbaden von schwerem Brandunglück be¬
troffen , es brannte damals die evangelische Stadtkirche (St . Mau¬
ritius ) nieder . Die Protestanten hielten nun zunächst ihren Gottes¬
dienst in der katholischen Kirche ab , später , bis zur Vollendung des
Baues der Marktkirche am Markte im Jahre 1862 in der Reitbahn
des herzoglichen Schlosses , näheres hierüber werden wir an anderer
Stelle dieses Artikels berichten. Nachträglich sei noch erwähnt , daß
sich Herzog Adolf im Jahre 1851 zum zweiten Male vermählte und
zwar mit der siebzehnjährigen Prinzessin Adelhaid von Anhalt . Im
Jahre 1854 wurde die Trinkhalle in der Taunusstraße errichtet,
welche seit dem Neubau der Kochbrunnengebäude und der Umge¬
staltung der Taunsstraße im Kurgarten direkt an der Sonnenberqer-
straße aufgestellt ist . 1859 bis 1862 fand die Herrichtung der An¬
lagen am warmen Damm statt , in denselben Jahren wurden die Ge-
richtsgebäude an der Marttstraße und die englische Kirche erbaut Das
Terram für die letztere wurde von Herzog Adolf gestiftet und die-
elbe im Jahre 1887 — 88 durch den Anbau des Turmes erweitert

Am 21. August 1864 feierte Herzog Adolf sein fünfundzwanziq-
abriges Regierungsjubiläum . Der Tag wurde in überaus festlicher

Weise begangen , es würde indessen zu weit führen , hierauf an dieser
Stelle näher einzugehen . Im Jahre 1865 wurde die fünfzigjährige
W '.edertehr der Schlacht bei Waterloo , an der bekanntlich auch die
nassauifchen Truppen ruhmreichen Antheil hatten , gefeiert und das
Waterloo -Denkmal auf dem Luisenplatz errichtet , 1866 die SchMer-
büfle aus dem Theaterplatz . Die Geschichte des Krieges von 1866
ist ja allgemein bekannt und wir können die Einzelheiten desselben
wvhl übergehen . Nassau hatte dem Bundesbeschlüß vom 14 Juni
zugcstimmt und die von ihm zu stellenden Truppen zu der Bundes¬
armee stoßen lassen. Am 15 . Juli , als die Sachlage eine bedenk-
Jtcficre geworden war , begab sich der Herzog selbst zur Armee und er¬
ließ vorher eine Proklamation an das Volk. Wenige Tage spater
schon am 19 . Juli besetzte der preußische General von Roeder das
schutzlose Land und die Residenzstadt Wiesbaden und der bisherige
Landraih von Diest aus Wetzlar wurde zum Civilkommisiar der
occupirten G.ebretstheilc der Bundesstaaten am Main und Rhein er¬
nannt . Der neue Kommissar erließ am 31 . Juli eine Proklamation
worin er u. A. sagte , er zweifle , nicht, daß es ihm gelingen werde

hellere Tage für dieses schöne Land herbeizuführen ; am 9. Oktober
1866 fand die Besitzergreifung des Herzogtbums Nassau mittelst
königlichen Patentes statt . Siebcnundzwanzig Jahre lang hatte der
Herzog seine ganze Kraft in den Dienst seines Landes gestellt, seine
Regierung war eine überaus segensreiche für das Herzogthum Nassau.
Seit dem Jahre 1889 ist Herzog Adolf bekanntlich Großherzog von
Luxemburg . Auf die einzelnen Gesetze, die vom Herzog, bezw. seiner
Regierung zur Wohlfahrt des Landes erlassen wurden , können wir
hier selbstverständlich nicht eingehen , bemerkenswerth ist indessen die
bedeutende Vergrößerung der Stadt unter seiner Herrschaft . Wenn
man sich das äußere Bild der Stadt Wiesbaden bei dem Regierungs¬
antritt Herzog Adolfs vergegenwärtigt , so bildete der Grundriß , wie
wir dem Werke von R . Kolb , Adolph , Herzog von Nassau , entnehmen,
das bekannte Fünfeck , Wilhelm -, Schwalbacher -, Röder - und Taunus-
straße . Der Wunsch nach Garten und Landhauswohnungen hatte be-
reiis 1840 die Folge , das neben der Sonnenbergerstraße , zwischen
Palais und Leberberg , auch das Terrain zwischen Kurhausanlage und
Bierstadterstraße zu Landhausquartieren bestimmt wurde . Es
folgte später die Kapellenstraße und ein Theil des Dambachthals . der
Grubwcg (jetzt Nerobergstraße ) wurde angelegt . Von 1853 bis 1856
wurden der Schiersteiner - und Dotzheimer Weg zu Chausseen umge¬
wandelt , letztere zunächst auf der Nordseite bebaut »und durch
Ministerialresolution vom 2. April 1856 der generelle Stadterwei¬
terungsplan genehmigt , wonach das Terrain südlich der Rheinstraß-
und westlich der unteren Wilhelmstraße als Bauquartier eröffnet,
innerhalb der Stadt der Ausbau des Platzes der evangelischen Kirche,
sowie die Anlage neuer Verbindungsstraßen zwischen Heidenmauer
und Langgasse bezw. Michelsberg verfügt wurde . 1858 wurde die
Bebauung des Mühlwegs genehmigt und mit der Bebauung des Ter¬
rains zwischen Dotzheimer - und Schwalbacherstraße vorgegangen ; der
ursprüngliche Plan , die neue Biebricher Chaussee in die Markt - und
Bahnhofstraße einzuführen , mußte aufgegeben werden ruft, modifi-
cirte sich die Lage der Adolfsallee dementsprechend, die Bauquartiere
südlich der Rheinstraße füllte sich bald , Adolfs -, Adelhaid -, Moritz -,
Nicolas - und Oranienstraße wurden ausgeführt , die Adolfsalle be¬
gonnen . ' Als südlichste Stadtgrenze war damals eine breite Allee,
gleich der Biebricher Allee gedacht, welche im Straßenzug , der jetzigen
Albrechtstraße liegend , die Mainzerstraße (Mühlweg ) überschreitend
und der jetzigen Augustastraße folgend , die Erbenheimer Chaussee
treffen sollte, das Projekt wurde leider nicht ausgeführt . Die stets
wachsende Bevölkerung machte naturgemäß auch neue Quartiere mit
billigeren Häusern nothwendig . so entstanden 1861 die verlängerte
Wellritz -, Helenen - und Bleichstraße , während bereits 1858 die Röäer-
allee und 1860 die Stiftstraße als Landhausstraßen angelegt , mit der
Adlerstraße die Verbindung der Langgasse mit der Röderstraße 1862
hergestellt war.

Bürgermeister Fischer , der seit 1849 amtirte . erhielt im Jahre
1868 als Nachfolger den Bürgermeister W . LaNz. Ueber die Entwick-
mng der Stadt Wiesbaden in der neuesten Zeit unter der preußischen
Regierung ausführlich zu berichten , können wir wohl unterlassen , denn
die meisten unserer Mitbürger haben diese Zeit selbst mit erlebt ! In
den Jahren 1867 bis 1868 wurde die Oberrealschule errichtet . Als

^870 der deutsch-französische Krieg ausbrach , zogen auch
Wiesbadener mit in den Kampf gegen den Erbfeind , drei im

Jahre 1872 errichtete Kriegerdenkmale tragen die Namen der für das
Vaterland ruhmreich im Feld gefallenen Söhne unserer Stadt.

(Fortsetzung folgt .)

Woher es kommt,
m  die Bereitung von Cognac aus Mcllinghoffs CognacEffen,
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AuS einem Liter feinstem Weinqeiite. J 1/, Liter Waller i.nh

j erhält man einen wohlbekömmlichen Cognac von
boben, Genubwertbe ^ e.nen Cognac, welcher der chemischen Zusammen"
setzuna nach dem echten wesentlich gleich ist. ^ stammen-

©eroei« : „Ich zahle demjenigen eintausend Mark, welcher in der
" a ' " i" -ilalch.n mit m-in-m Nam- "«.ng
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. Wenn die Redensart ..Für m * 'unfÄ * ' qJwntiert-
n .töt immer Glauben findet, so ist für Cognac dieser 9wellel um so
mehr berechtigt, als vier der Nachweis ungehöriger Bestanbtheile überaus
schwang .st. Findet sich dagegen das Aroma in concentttrter ^
Jj . ^ «*r ei,fl "i ffr ' ->chke Arbeit. Die ladellose Beschaffen-

5 ^ ev-nghop S Cognac -Essenz ist somit in der Thai durch die
ob.gr Erklärung gewährleistet. Man welle daher Essenzen fraal .wer
ff ™ ‘ ttl prM °"-ick „i.ßiich Oriainalfla'fÄu
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auf, © tblaf trat wieder ein imb babf bi« h. ..*» ' ^ ch'"e>ß horte
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nur noch rin wenig Lüsten und etwas AuSwurt sind
Zeichen des Lrideus/die ich hoffe biurt ,3, « w\ 4  ^
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Menschheit diese- Mittel empfehlen. ^ ^ 0e" Ufl bet
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Barometer
in allen Preislagen,

mit Thermometer von Mark 10 .— an.

Operngläser
von Mark 7 .— an in größter Auswahl

empfiehlt
Carl Tremas,

Optiker,
15 Neugasse 15 , nächst der Marktstraße.

Heftßumnt„(Mtfeaes Koß"
Goldgasse 7.

Ausschank deS vorzüglichen Hellen

. Erporl-Kieres
der Mainzer AKtien-Krauerei.

„Aecht Grätzer Bier ."
9& - Reine Weine erster Firmen.

Gute Küche. 487

CU^ Tj  lT̂ ÜVT^  LT- LTLT.LT.Cr.lXC4 ?K

Pflege dein Haar

3Q Badem anns
Pfg. Kinder mehl

30g
Pfg. §Unentbehrlich n

zur rationellen Ernährung der Kinder. H
GlHnzend bewährt bei h|

Brechdurchfall , Rachitis , Scrophulose . ^
Magen - and Darm - Erkrankungen . ^

Probabaulel 30 Pfg. Originaldose 1 Mk. h
Vertreter : g

Backe&Esklony, Wiesbaden^
Drogerie und Parfümerie , ^
Taunusstrasse 5 . d

gegenüber dem Hochbrunnen . 3

Strumpf-Strickerei
Westerrdstrahe 26 , 3 Etage.

Alle Arten Strümpfe werden neugestrickt und
angeftrickt bei billigster Berechnung . 316

Frau Elise Rudlnger.

Polster- und Dekorat ions-Geschäft
RrStALK Wkliert 9

Souterrain 2V Schwalbacherstr . 20 , Souterrain.
2894 Großes Möbcllager zu den billigsten Preisen.

— — Eigene Werkstätte . — M—

Die w . ltbtfannt «, in allen Orten eingeführte Rähmaschinen ^Srotz.Finn«
- -dl . Jacobsohn . Berlin N„ Linlen. tr . 186 , be»

. Nr. rühmt durch langjährige Lieferung an die Mitglied«
für Post-. Militär .. Krieger-, Lehrer-, Werkmeister- und
»eamtenvereine , versendet die nene »te hochurmig*

- Familien •NUhmaMcliine „ Krone ” , Singer -System,
für Schneiderei, Hausarbeit n. grwerbl. Zwecke, mtt leich¬
tem Gang , starker Bauart , in schönster Ausst . m. Kuß

»betrieb und Berschluhkasten, für 50 Mk. 1 wöche- ^ "^

gerslcbask
^ "cka?eh Solldfrif und
grossarflg * erprobte Wirkung ! |

rssmmtssA
's .nÄP u" »oder 0r>sotitel
rnü_ rtwrsij |(jap!n8nn  miksdinot imjIJnNressa der 6tsuadhuM

Java!täglich gibnacfcen.
Kräftige,geschmfeidigevbl.!.ejnjer schöne,gesunde Haart!

feinen Parfümerien 1
in vielen Apotheken. 1LP1..2M..Doppelfl.3,50M.,in allen'Drogerien u . Coiffeurgeschätten , auch i

Grosse Auswahl ! Billige Preise!

Robert(hermann
Uhrmacher & Goldarbeiter

Webergasse 28.

örobezeil. 5jährige Garantie . Beuribeilung : ^ 0- lüv.Mk.
lat man sie allgemein tarnt . Betrag von Mk. 50 folg»
lach.' Eduard Wölbing , yriseur , Mücheln , Bez. Halle.
. . sowie Land , und Fuß -, Ninqschiffcheu-.

.iundschiff . Maschine« für Schuh- «. Herren - Schueid« ,
wasch-, Roll-, wring -Maschinen in allen Ausfuhr . )U

636

1000 en in Deutschland an benannte Bereme , Private und
Schneiderinnen aeliesert und können säst überall be«
sichtiat werden . Kataloge, « nerkeunungr, gratis.
Maschinen , die nicht konvenire» , nehme unbeanstandet
retour . Beliebtest.Marken : Militaria -FahrrLUor 15» Mt.

Medaillen, -Emaille-Broches,
-Manschetten-Knöpfe

Pib- jede Uhr 2 lehre «ohplftlich« Sarantie!

Metzgerei
neu geöffnet. ^ 8
Fleifchpreise wie folgt:

Rindfleisch I a M 54 psg
Kalbfleisch I a Kfd. 60 Ufg.

17 Herrnannstr atze 17

Umzüge
besorgt bei Chr . Reininger.
Röder straße 25.  8143*

Schönheit

1251 fabrizirt

kykabachs AMlnmmnfabM,
Gravir- und Münzanstalt Wiesbaden.

Käuflich bei Herrn Eberhardt , Stahlwaarenfabrik, Langgasse 40.
.. _ , Banger , Kunstsalon. TaunuSstraße6. _

Zur gefällige« Beachtung
-s»_ —— A- —b«-

Wir Unterzeichneten bringen zur Kenntniß der Interessenten, daß wir
von der bisherigen Titte des Nenjahrswünschcns Seitens der Hand¬
werksgesellen vollständig absehen. Die Äusjchläge der Preise (hauptsächlich nn
Schmiede-Gewerbe) sind der Art, daß wir von Neujahrs -Geschenken
vollständig ab,ehen. 1200

Dir mkilligleu Dokßändt Wiesliadtntr Fuhrhenn.

G
ü

egen zn grossen
Kindersegen

.Lehrreiche« Buch. Statt 1.7V M.
>zur 70 Pk. Mein, Broschüre gratis.

Zahnschmerz
■" hohler Zähne beseitigt sicher
sofort „Kropp« Zahn watte*

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . phil. H. Rauch.

Sonntag, den 31. Dezember 1899.
Nachmittags »/,4 Uhr. — Halbe Preise. — Nachmittag- V*4 Uhr.

Gräfin Fritzi.
Lustspiel in 3 Akten von O»car Blumeuthal.

Regie: Alduin Unger.
rriederike Gräfin Laray

Zerline Grundel .
Commerzienrath Meinhard .
Amalie, seine Frau . ,
Hedda, ihre Tochter . .
Juftizräthin Helling . .
Franz Helling, ihr Sohn
Martin Opitz, Rechtsanwalt.
Capellmeister Ambrosius .
SanitäkSrath BerghauS .
Flieder, Lohnkellner . .

N °' > Dienstmädchen '
Ein Diener,

rarte « reine « Gesicht, blendend schön e
Teint , rosige« Jugendfriechee Aussehen
«ammetwelohe Haut, weisse Hände in
kurzer Zelt daroh „Creme Benzoe ,
ge«. gesohUtzt. Unübertroffen bei
rothor und spröder Hunt, Sommer¬
sprossen u. Hautunreinigkeiten . Unter
Garantie franeo geg.  Mk. 2,60, Brietm.
oder Naohn. neb«t Gratl . beigabe de«
lehrr . Liede «; „Di« 8chÖnheltspfleo «“
a. Kathgeber . Gl&na. Dank- u. Aner¬
kennungsschreiben liegen bei. Kur
direkt durch « 18*>
Reichel, 8po.bt.Berlln, EUenbehn«tr.4

R . Oichmann , KonstanzL.72.

Gusti Kollrndt.
Käthe Erlüolz.
Gustav Schnitze.
Clara Krautze.
Else Tillmann.
Sofie Schenk.
Max Wieske.
Otto Kienscherf.
HanS Manusfi.
Friedr. Schuhmann
Albert Rosenow
Mary Ionisch.
Clly Osburg.
Richard Krane.

Ort der Handlung: Berlin.
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3 Glockenzeichen.

Anfang l/a4 Uhr. — Ende '/.6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

114. AbonnementS.Vorstellung, AbonnementS-BilletS gültig.
Zum 3. Male.

Novität. Platz den Frauen. Novität.
Schwank in 4 Akten von Balabrvgue und Hennequin.

Für die deutsche Bühne bearbeitet von Bolten-BäderS.
Regie: Alduin Unger.

CaScadier . .
rau CaScabier . . . . . .

(Ä , J » «•“ :
Anbräe . . . .
Cibaulet, AndrSeS Gatte . ,
Pontgirard . . . .
Malvine de la Roche Tailläe
Notzmi Badard. Wäscherin.
Bouquet deS Gerichts-Präsident
Courpeteaux, Advokat.

! ^ mcnct  :

HanS Manusst.
Clara Krause.
Gusti Kollendt.
Käthe Erlholz.
Else Tillmann.
Otlo Kienscherf.
Max WieSke.
Mary Ionisch.
Sofi Schenk.
Gust. Schultze.
Friedr. Schuhmann
A'.derl Rosenow.
Georg Albri.
Elly Osburg.
Clara Werther.
Hermann Kunz.
Richard Krone.
Minna Agte.

Damen der Liga.

Jean
Ein Wachtmann.
Eine PorlierSfrau . . .
Ein Koch. Ein ZeitungSverkäufer. Beisitzer. Anwälte.

Ort der Handlung: Paris.
Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach9‘ « Uhr.
Montag, den 1. Janaur 190V.

Nachmittags */,4 Ubr. — Halbe Preise. — Nachmittag« '/«* Uhr.
Novität Die Goldgrube . Novität.

Schwank in 8 Akten von C. Laufs und W. Jacoby.
In Scene gefetzt von Dr. H. Rauch.

Eduard Timmendorf. Rentier . . ^ Gust, Schultze.
Mina, feine Frau . Elara Krause.

N - . > b-'d-- Tächt-r * '
Robert Keßler, Champagner-Agent
Bice-Konsul Hellwig .
Ernst. Rechtsanwalt, sein Sohn .
Theodor Bennecke . . !
Therese, seine Frau . . .
Franz Brömmel, Friseur . !
Pepi Geschwander . , .
Krug. Notar . . . «
Pfannmüller . . . .
Lotte, Dienstmädchen.
Der Portier der „Amorsäle" .
Ort der Handlung :Tine große Provinzialstadt. — Ze

. . . . . icteP
Uhr.

Abend - 7 Uhr:
115. AbonnementS-Borstellung. AbonnementS-BilletS gülttg.

Zum 2. Male:
Novität . Der gute Ton . Novität.

Lustspiel in 4 Akten von Sühring-Bardey.
Regie: Alduin Unger.

Tümmler, RegierungSrath . . . .

Margarethe Ferida.
Elfe Tillmann..
Otlo Kienscherf.
Alduin Unger.
Ludwig Widmann.
Hermann Kunz.
Softe Schenk.
Max WieSke.
Käthe Erlholz.
Friedr. Schuhmann
Albert Rosenow.
Minna Agte.
Richard Krone,

seit: Gegenwart.
Nach dem 1. und 2.  äffte findet«ne größere Pause statt.

Anfang '/,4 Uhr. - Ende *,,6

Hildegard, seine Frau
^ deren Kinder'Hella, )

»einz Plesfen, Hauptmann .
Laniers, Justirraih . .
Schulz, dessen Neffe . .
Malten, Geheimräthin.
Krüger, SanitätSrath .
Marie, Mädchen bei TümmelS
Karl, Diener beim Justizrath

Ort der
Die

HanS Manusfi.
Clara Krause.
Käthe Erlho'z.
Else Tillmann.
Otto Kienscherf.
Gust. Schultze.
Max WieSke. -
Minna Agte.
Friedr. Schuhmana
Elly Osburg.
Hermann Kunz.

Berlin. — Zeit: Die Gegenwart,
leiden letzten Akte spielen1 Jahr später.

Nach dem S. Akte findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. - Ende nach S Uhr.

Dienstag, den 2. Januar 1S0V.
116. AbonnementS.Vorstellung.

AbonnementSbilletS gültig gegen Nachzahlung. Logen und 1. Sperrst»
1 M-, II . Sperrfitz 50  Pf -, Balkon 22 Pf.

Novität. Ter Probeeandidat.
Schauspiel in 4 Akten von Max Dreyer.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Fritz Heitmann, Dr.  phil., Probekandidat am Real¬

gymnasium . . Ardwtg
Malte Heitmann, früher Rittergutsbesitzer. ) feine Otto

Novität.

ia Widmann.
Kienfca/tu.H. v -" - »«..' . . . . . - _ -̂ rf.

Luise Heitmann. Inhaberin eines PutzaefchäftS) Eltern Clara Krause.
77 I Marie von Geißler, BolkSschullehrerin, Verwandte

deS HauseS
— „ -rr _ , PräpofituS Dr. tbeol . von Korff)
(8 u|0(Jarvacolwattc ) &Kl. 50 Ff.  Brocktlmann , Hosmaurermeister>
nur echt i. d. Drogerien : Otto | . und Ziegeleibesitzer
8! «b « rt . Marktetr, 10, » anl.
tns . Mauritiusstr. 8, ]flo « bu^
TaunuSgfr . 8o und C . Brodt^
Albrechtstr , l6 € , Portzchli
Kheinstr . 56. Bach « M. Kw-
klwny , gege nüber dem Koch-
trunnen . Ir | ltt5

Nützlich für Erwachsene.
AerMche Belehrungen

über die Che.
Rathgcber für Ghelcutru. Erwachs,
versendet geq. M 1.70 in Marken

I Schoeppnrr
556 Berlin W. 57.

Gusti Kollendt.
Friedr. SchuhmannMitglieder

des
Schulkuratorium» Gust. Schultze.

u r̂au Brockelinann . . . . . Minna Agte.
Gertrud Brockclmann, Fritz Heitmann'S Verlobte Else Tillmann.
Dr. Eberhard, Direktor deS Realgymnasiums . HanS Sturm.
Profesior Dr . Holzer > Alduin Unger.
Professor Vollmiller f Lehrer - Albert Rosenow.
Oberlehrer Stürmer > am HanS Ncanusst.
Oberlehrer Dr . Balduin i Realgymnasium Hermann Kunz.
Paul Benefeld, wistenschaftl. Lehrer ’ Max WieSke.

irsrkorn. Schuldiener . . . . . Richard Krone.
ans Dewitz. Quintaner . Käthe Erlholz.

Damen und Herren. Lehrer am Realgymnasium. Oberpnmaner.
Spielt in einem norddeutschen Kleinstaat.

Nach dem 1. und 3. Akte finden größere Pausen statt.
^Anfang 7 Uhr. - Ende gegen9»/, Uhr.

Mittwoch, den 3. Januar 1S00.
Zum 4 Male:

Platz de« Frauen.



2. BeilageM
Nr . LVL.

Fortsetzung. Nachdruck verboten.

Zn Frffkln»er Schuld.
Roman von  R ei nhold Crtnunn,

. ^ nicht mehr dazu, ihm zu antworten; denn draußen
dröhnten schwere Tritte, und es wurde an die Thür des Ateliers
geklopft. Maud fuhr erschrocken auf und sah sich um. als
ftiche sie nach irgend einem Versteck. Aber ihre Bestürzung ver-
flog, als sie erkannte. daß die Eintretenden ein mageres buck-
liges Männchen und ein vierschrötiger Bursche in blauer arbeits-
bluse waren, deren Erscheinen zu ihrer Person offenbari>. keiner
Beziehung stand.

Mit sichtlicher Neugier beobachtete sie. was da vor ihren
Augen geschah. Sie gewahrte, wie Stephan Fogaraffy in
nervöser Erregung und mit schamglühenden Wangen ihr Porträt
von der Staffelet hob. um es dem gleichgültig dreinschauenden
Arbeiter zu übergeben, während der kleine Verwachsene ver-
schwitzt lächelnd zu ihr hinüber blinzelte und augenscheinlich
sehr eingehende Vergleichungen zwischen dem Bildnis und dem
schönen Original anstellte. Es wurden nur ein paar kurze
halblaute Worte zwischen den Männern gewechselt, und der ganze
Vorgang vollzog sich sehr schnell, da der junge Maler auf jede
Weise bemüht war, ihn abzukürzen. Mit einer heftigen Be¬
wegung schloß er schon nach Verlauf weniger Minuten hinter
den Fortgehenden die Thür. Im nächsten Augenblick hing
Maud an seinem Halse.

„£ , Du lieber, guter, einziger Mensch! Daher also hast
Du das Geld für mich genommen?"

Es kränkle sie offenbar nicht im Mindesten, daß er so
mit ihrem Bilde verfahren war. und Stephan Fogaraffy. der
etwas ganz Anderes erwartet hatte, atmete auf.

„Ich wußte mir nicht anders zu helfen," gestand er frei¬
mütig ein.

„Und Du bist mir also wirklich nicht böse?"
„Im Gegenteil, ich bewundere Dich mein Freund! Und

ich freue mich, daß meine unbedeutende Person wenigstens im
Bilde einigen Werl hat. Das eröffnet uns die günstigsten Aus¬
sichten für die Zukunft. Denn später— später'kannst Du mich
ja malm, so oft Du Lust hast."

Er küßte ihre lachenden Augen, dann aber seufzte er:
„Später — später— welch ein armseliges Wort! Wenn

Du wenigstens noch so lange geblieben wärst, daß ich ein neues
Bild von Dir hatte machen können— nur eine flüchtige Skizze
oder eine kleine Zeichnung! Run habe ich nicht einmal einIdol, mit dem ich mich unterhalten und das ich an meine
Lippen drücken kann, wenn mich die Sehnsucht nach Dir krank
und traurig macht."

„Warte einen Augenblick!" sagte sie mitleidig und huschte
hinaus. Als sie zurückkam, hielt sie einen kleinen Gegenstand
in der Hand, eine Photographie, die sie ihm in reizender Ver¬
schämtheit überreichte.

„Es ist ein schlechtes Bild — aber vielleicht doch ähnlich
genug, um Dich an mich zu erinnern, wenn Du in Versuchung
bist, mich über einer Schöneren und Liebenswürdigeren zu
vergeffen."

Er betrachtete das kleine Porträt mit Entzücken, aber es
mischte sich dabei doch wie eine leise Regung des Befremdens
in seine Freude, denn ihre Toilette, ihre Stellung, der Ans-
druck ihres Gesichts waren auf dieser Photographie von einer
Art. daß sicherlich Niemand auf die Vermutung gekommen wäre,
es könnte das Bildnis einer Lehrerin sein. Als hätte sie sein
Erstaunen wahrgenommen, fügte Maud denn auch rasch hinzu:

„Es ist schon vor anderthalb Jahren angesenigt worden
und an einem Tage, wo ich zufällig in sehr übermütiger Laune
war. Ich lebte damals in einer reichen New Yorker Familie."

„Als Erzieherin— nicht wahr?" ,
„Ja. — Aber Du darfst die Rückseite nicht ansehen. ehe ich

*0rt  Natürlich drehte er die Photographie auf dieses Verbot
hin sofort um und las. was sie darauf geschrieben.

„Ihrem teuersten Freunde in ewiger Liebe — Maud
Glover."

Gewiß würde er sie in überströmender Dankbarkeit für
diesen Beweis ihrer Liebe aufs Neue mit Zärtlichkeiten über-
schüttet haben, wenn sie sich ihm nickt entzogen und ihn nach

emem Blick auf ihre kostbare Tascheiiuhr daran erinnert hätte,
daß es nur noch eine halbe Stunde bis zum Abgang ihres
Zuges sei. Er verwahrte das Bild in seiner Brieftasche und
that mit heroischer Selbstverleugung Alles, was noch geschehen
mußie. um ihre rechtzeitige Abreise zu ermöglichen.

Binnen kürzester Zeit waren die beiden großen und ele-
ganten Koffer, die Mit; Mauds bewegliche Habe enthielten,
hinunteraeschafft. der Hausverwalter durch die Erklärung be-
ruhigt. daß Stephan Fogaraffy alle Verpflichtungen der ohne
voraufgegangene Kündigung ausziehenden Mieterin übernehme,
und der Kutscher des Wagens, der sie zum Bahnhose bringen
sollte, durch das Versprechen eines beträchtlichen Trinkgeldes zur
äußersten Eile angefeuert.

Unterwegs sprachen sie nicht mehr viel. Eng aneinander
geschmiegt, saßen sie mit verschlungenen Händen auf den ver-
schliffenen Polstern, und nur stammelnde, leidenschaftliche Liebes-
warte waren es. die über die Lippen des jungen Malers
kamen. Als dann das Gewühl des Bahnhofes sie ausgenommen
hatte, machten schon die lästigen Umständlichkeiten des Billett-
loses und' der Gepäckaufgabe jede eigentliche Unterhaltung un¬
möglich. und bis zum Augenblick der Abfahrt sahen sie sich
immer so oicht von fremden, neugierigen Menschen umgeben,
daß sie sich in Worten und Blicken die größte Zurückhaltung
auferlegen mußten. Das Versprechen, ihn, sofort zu schreiben
und ihn niemals auch nur für einen einzigen Tag über ihren
Aufenthalt im Ungewissen zu lassen, war das Letzte, was
Stephan Fogaraffy aus dem Munde der Geliebten vernahm.
Dann hatte er nur eben noch Zeit, die kleine, vornehme Hand
zu drücken, die sich ihm aus dem Wagenfenster entgegenstreckte,
und das zärtliche Aufleuchten der wunderschönen Angen zu er-
haschen, die sich noch einmal in die seinen senkten.' Er hatte
auf ihrem Grunde etwas von dem feuchten Glanze aussteigender
Thränen wahrzunehmen geglaubt, und er hielt an diesem Glauben
fest, auch als er deutlich sah, daß ein Lächeln Mauds Lippen
umspielte, während sie sich ans dem bereits in Bewegung be-
findlichen Zuge heransbog. um ihm mit ihrem wehenden
Taschenluche letzte Abschiedsgrüße zuzuwinken.

Das Herz mußte ihr ;a ebenso schwer sein wie ihm, und
nur. um ihm die bitteren Augenblicke der Trennung nicht noch
härter zu machen, zwang sie sich mit heldenmütiger Tapferkeit,
ihren Schmerz zu verbergen!

Sein Blick folgte dem Zuge, bis auch das allerletzte weiße
Rauchwölkchen in der trüben Luft zerflattert war. Dann wandte
er sich todestraurig und mit einem Gefühl der Verlaffenheit, wie
er es ähnlich nie in seinem Leben empfunden zum Heiniweg.

Schon von Weitem sah er vor der Thür des Hauses den!
Pförtner im Gespräch mit dem dunkelbärtigen Unbekannten, vor
dem die Geliebte wie vor einem Verhängnis hatte die Flucht er¬
greifen müffen. Und all das bittere Weh in seiner Brust wan¬
delte sich beim Anblick dieses Fremden in lodernden Zorn. Es
wäre ihm eben recht gewesen, jetzt einen Streit mit dem Menschen
anzufangen, und er nahm sofort eine sehr feste und heraus¬
fordernde Haltung an, als er wahrnahm, daß der Gegenstand
seines Jngrimnis. von dem Pförtner auf seine Annäherung
offenbar aufmerksam gemacht, ihm mit raschen Schritten ent-
gegenkam.

Flüchtig nur und beleidigend nachlässig erwiderte er den
höflichen Gruß des Mannes, der ihn durchaus artig und ver-
kindlich anredete:

„Ich höre soeben, daß Miß Glover in Ihrer Begleitung
zum Bahnhof gefahren ist. Sie werden also gewiß die Güte
haben, mir zu sagen, wohin sie sich begeben."

Stephan Fogaraffy starrte ihm in das Gesicht, als ob er
ihm im nächsten Augenblick an die Kehle fahren wollte.

„Nein, das werde ich nicht!" stieß er hervor. „Und ich
kann Ihnen in Ihrem eigenen Interesse nur dringend raten,
mein Herr, Sich nicht weiter um Miß Glover und um ihren
Aufenthalt zu kümmern. Sie ist für Sie überhaupt nicht mehr
vorhanden. Merken Sie Sich das. Es könnte Ihnen herzlich
schlecht bekommen, wenn Sie es vergäßen."

Sichtlich mehr erstaunt als bestürzt, war der Fremde um
einen kleinen Schritt zurückgetreten.

„Darf ich fragen, mein Herr, mit welchem Recht Sie mir
in bezug auf mein Verhalten gegen Miß Glover irgend etwas
befehlen oder verbieten?"
^ ^ M̂î crn̂ iecĥ hreŝ eschützers^ ê nckttduldenwird.

daß man ihr zu nahe tritt. Ist Ihnen das Erklärung genug?"
„Noch nicht ganz! Mich dünkt, es fehlt Ihnen für Ihre

Beschützerrolle— nanientlich mir gegenüber— einigermaßen an
der nötigen Legittmation. Hat Ihnen denn Miß Glover gesagt,
wer ich bin?"

„Nein. Und ich bin keineswegs neugierig, es zu erfahren.
Was aber meine Legitimation angeht, so laffen Sie Sich sagen,
daß Miß Glover meine Braut ist, und daß ich mich deshalb für
befugt halten werde, Jeden zu züchtigen, der es wagt, ihr lästig
zu fallen."

Ueber das Gesicht des Dunkelbärtigen ging ein höhnisches
Lächeln. Mit ironischer Höflichkeit lüftete er noch einmal seinen
Hut.

„Ihre Braut? Ah. das ist freilich etwas Anderes. Darauf
konnte ich allerdings nicht gefaßt sein. Ich bitte tausendmal
um Entschuldigung, mein Herr! Vor Ihrer Hochzeit sehen wir
uns ja. wie ich hoffe, bei paffender Gelegenheit noch einmalwieder."

Er verbeugte sich und ging, ohne eine Erwiderung abzu¬
warten. die Straße hinab. Stephan Fogaraffy aber blickte ihm
mit geballten Fäusten nach und bedauerte von ganzem Herzen,
daß er keine Gelegenheit gefunden hatte, sie an diesem verhaß-
len Gesellen zu erproben. .

Viertes Kapitel.
Die frühe Dunkelheit des trüben Winternachmittags begann

das hohe, geräumige Zimmer bereits mit ihren Schatten zu
füllen. Undeutlich nur ließen sich die langen Bücherreihen
ringsum an den Wänden noch in der Dämmerung erkennen,
und̂ einzig die weißen Büsten oben auf den Regalen leuchteten
im Scheme des letzten fahlen Tageslichts in einer fast gespensti¬
schen Helligkeit.

Bis zu diesem Augenblicke hatte der Mann an dem mach-
tigen Schreibtische seine Feder emsig über das Papier gleiten
laffen. Nun aber mochten ihm die Buchstaben doch gar zu
nebelhaft in einander verschwimmen, denn er hielt inne und
lehnte sich mit einem tiefen Aufatmen in den Schreibseffel zurück.
Scharf hob sich sein fein geschnittenes, edles Profil mit der
hohen, gewölbten Stirn von dem lichten Hintergründe des
Fensters ab. und die Umrißlinien der breiten Schultern ließen
erraten, von wie gewaltigem Bau der Körper des Sitzenden
sein müffe. Mechanisch mit der Rechten über den langen blonden
Vollbart hinstreichend, schien er allgemach ganz in Nachdenken
versunken, bis ein leises Klopfen ihn veranlaßte. den Kopf zuerheben.

„Herein!" rief er mit tiefer, volltönender Stimme, und eine
angenehme Helligkeit flutete gleich darauf durch die geöffnete
Thür. Sic kam von der Arbeitslampe. welche die Eintretende
in den Händen trug, und deren Lichtschein vor Allem sie selbst
warm umfloß. Der hübsche dunkle Mädchenkopf mit dem
zarten Oval des feinen Gesichtchens sah in dieser rosigen Be-
leuchtung vielleicht noch reizender aus. als es unter gewöhn-
lichen Verhältnissen der Fall war. und die goldenen Pünktchen,
die der Reflex der Flamme in den nußbraunen Augen erzeugte,
belebten sie auf eine gar anmutige Art.

Mit einer raschen Bewegung war der Mann vom Schreib-
tiiche bei ihrem Anblick aufgesprungen, um ihr entgegenzueilen
und ihr die Lampe abzunehmen.

„Wie, Fräulein Erika — Sie bemühen Sich selbst? —
Aber das tollten Sie doch nicht thun!"

„Und warum nicht. Herr Profeffor?" gab sie mit freund-
licher, ungemem sanft klingender Stimme zurück. „Ich denke,
die Arbeitsleistung wäre gering genug."

Ihre zierliche, kaum mittelgroße Gestalt erschien klein neben
deni reckenhaften Wüchse des Mannes, der sich hatte herab-
beugen müssen, um sie von ihrer leichten Bürde zu befreien.
Aber Alles an ihr war so ebenmäßig und wohlgebildet, daß
man sich es gar nicht anders und besser hätte vorstellen können.

Es schien, daß sie willens sei. sich sogleich wieder zu ent-
fernen, aber ein bittender Zuruf des Professors hielt sie zurück

„Nein, bleiben Sie noch. Fräulein Erika! — Ich möchte
die Gelegenheit benutzen. Sie etwas zu fragen."

.. ? V ;!£ 0CĈbefangenheit erhob sie die Augen zu seinemmnnlich ickonen Gesicht.

(Fortsetzung folgt.)

OMäftMilMi|rlurtit.
Die vereinigten Vorstände der Wiesbadener Fuhrherrn

2 größere Werkstätten
mit entsprechendem Hofraum zur Schmiedeanlage,
eine im südlichen, eine im nördlichen Stadtviertel, sofort
zu mietben. . c .Ci .. “

Verschlossene Offerten mit entsprechender Aufschrift sind
abzugeben bei Herrn Carl Feix , Schlachlhanssir. Nr. 3.

Die vereinigten
Vorstände der Wiesbadener Fnhrherrn.

»Rcichshallen -Theater.Z
Täglich Abends 8 Uhr̂ SonntagS 4 und 8 Uhr:

« Riesen - Programm . ^U. ^
w mmemam  2 neue Debüts jzaamam ml

® mit  WargilttitkS»m V
W.  Darstellerin moderner Kunttyemalde.

V Han » Schul * , V
« Humorist.Näheres Ttrirsteiiplakate . . ^

MännersTurn verein.
Montag , 1. Januar 1900

(Neujahrstags, abends Pünktlich
von 8 Uhr ab in unserer

Turnhalle,
Platterftraste 16,

Weihnachtsfeier,
verbunden mit

MMiitttbaltiiilß, Ehrijtlmmiitrlnsiliii«. M.
wozu wir unsere verehrt. Mitglieder ergebenst einladen.

Nichtmitglieder können nicht eingesührt werden.
Vorschrift: Turnkleidung oder dunkler Anzug

1198 Der Vorstand.

Tleujahräkarten
in grosser Auswahl,

■ mit nttb ohne Firmadruck bei

Pli . Schumacher,
Buchdruckerei u. Papierwaarenhandlung,

1184 1 Schwalb ach crstratzc 1, Laden
Visitenkarten werden slt,n lMrns angeferliat.

nai *j nph Porkstrastc 0 , Raid in Rechtssachen
■ «’* ** *# ■■, Bltt-, Gnaden- und KonzrssivnSgcsuche.

Ebe.ÄütertrennungS. u. sonstige Perträge, Sieuerdeklaralionen Bitrrid.
von Forderungen. _ H 64

H.- Hintz, Wiittlliisiir. M'cklir. 1:), 1.
Auchf. Accord. ConcurSs.. Bnchführungöeinr. rückst. GcschästSvüch. 8221

_. schirr mmm  k u.1, fi. _
150 Düsseldorfer „ '/» Fl . 80 Pf . 98/221
1.2o Vorzug !. Rum Vt Fl. 75 Pf .. Rothwci «. p. Fl. v. 50 Pf . an.

J . Schaah , Grabenstr. 3.
~ Für Scrophulöse . Tuberkulöse, dtutarmc, schwächliche
Personen empfehle wieder meinen beliebten, weit und breit bekannte»

Lahusen ’s Jod-Eisen-

r fe in.a: a ,sa.
(100 Th Thron 0,2 JodEisen ).

Der bette und wirksamste Lcberthran . Geschmack besonders
sein. Leicht und ohne Widerwillen zu nehmen. Diesjährige
Füllung besonders schön. Piele ärztliche Atteste » nd Tank-
sagungen . Dauer der Kur von September bis Mai. Orioinalftafchen
in grauen Kästen k 2 11. 4 Mk. Letztere Größe für längeren Gebrauch
vrofilticher. Man fordere stet«Lcberthran von Apotheker Lahusen*
«reinen . Nur so allein echt. EtetS frisch vorräthig in alle«
Apotheken Wiesbadens und Uingebung, sonst auch gern direkt
_ _ _ Zusendung. _ooZanitäts- und
ReconvalescentenWein

Der WeinqntSbesttzer .loh . Jo ». E «er zu Oestrich. Römer,
straßc 7. hat ein Halbstück l892r Wein ToSberger Auslese auf
Flaschen abgefüllt und verkauft die F'asche inclus. Gla« zu 2 Mark
20 Pfg. und bringt dieses hiermit zur gefälligen Kenntniß undEmpItbliiNA. 979

Spurlos verschwunden
ift m. BaterS langjähr Rheumatismus , und Asthmaleiden durch
ein austrati'chcs Mittel Eucalyptus Globulus (kein Gcheinimittel) Ich
gebe jebein Ladenden über m. BaterS wunderbareHeilung d 'dieses
Mittel gegen lO-Plg .-Marle gern Auskunft.

Otto Ulehlliorn , vrnnndöbra . Sachsen.
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Germania
Brauerei -Gesellschaft

Wiesbaden.

Wiesbaden , im Dezember 1899.

£ >. P.

Nachdem durch Beschluß unserer Generalver¬
sammlung vom 6. Dezember d. I . unsere Gesell¬
schaft an Stelle der bisherigen Firma Brauerei-
Gesellschaft Wiesbaden die Firma

Germania
Brauerei *Gesellschaft Wiesbaden
angenommen hat , werden wir unser Erzeugniß
künftig unter dem Namen

Germania -Bier
in den Handel bringen und zweifeln nicht daran,
daß es sich alsdann derselben Beliebtheit er¬
freuen wird , wie bisher unter den Name » Neue
Brauerei -Bier oder Wiesbadener . Wir werden
«ach wie vor bestrebt sein, den höchsten Anfor¬
derungen des verehrt , biertrinkendeu Publikums
gerecht zu werden und erlauben uns besonders
darauf hinzuweisen, daß bei der Herstellung
unserer Biere , sowohl nach Münchener wie nach
Pilsener Art , keinerlei Surrogate zur Verwen¬
dung kommen; unsere Bier « sind Reine
Malz -Biere.

Um eventuellen Verwechselungen «nd Tänfch-
««geu vvrrnbeusen , bitte » wir stet» darauf z»
achte», daß unser Bier unter dem neue«
Kamen

Germania -Bier
verlangt «nd geliefert wird.

Kochachtnngsvoll
Germania

Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden.901/41

Wiesbadener Carneval - Verein
Narrhalla.

ZurM der Wende der Jahrhunderte
Montag , den 1. Januar 1900 , Neujahrstag,

Abends 8 Uhr 11 Min.
in der festlich närrisch detorirten u illuminirteu

Turnhalle , Hell mundstr. 25
IMF * Grosse "W

Volks -Damen -Sitzung
Unter Mitwirkung der erprobtesten Kräfte auf dem
carnevaliflischen Gebiete, Absingen von kreuzfidelen

Liedern rc. und darauffolgendem»all.
Entree incl . Kappe nutz Lied 70 Pfg.

Karten sind zu haben bei den Herren I . Chr. Glücklich, Nerostr. 2.
Otto Unkelbach. Schwalbacherstr. 71, Jakob Fuhr, Goldgasse 13. I . Bauer,
Feldstraße 9/11, W. Pütz, Webergasie 37 u. Kirchgaffe 13. Weber. Saal.
Suffe 80, Becker. Nerostraße5, Fritz Gärtner. Wilhelmst. am Theater,).  A . Bender , Wilhelmstr . 84 . August Koehler . Saalgaffe 38 . Turner-
heim, Hellmundstr., sowie Abends an der Kaffe.Das Comitee.

NB. Für ein vorzügliches Gla« Bier und reine Weine ist bestens

Prüfet Alle « ««d behaltet das Kefte!

05 . s'6k' N68l8clie
Lebensessenz
nur acht  von -|

C.Lück Colberg

Empfohlen bei hartnäckiger '
Ltuhtverstopsuaa . Vervanun, »-
vörunaen . « vvetitloftakrit . Ma-
genbrschwerdrn , Mähuugev . lau-
rem « uttrohrn . Lodbreanr « . Sin
ousgejeichneteSMittel gegen schlechte
Be.dnuung. Schwäch« der Magens
Beftwirkendrs,milde»,blutrelnlgender
Abführmittcl. Wirkt selbst bel jalire-

_langem Gebrauch stet» woblltzätig.

K tO  Jahre bewährtl Glu Bewet»für Güte. Solidität und ungrwöhn-schaften! — I » ransenden von Familien eingeführt ! — Sollte in
keinem Haushalt fehlen! — Da» Beste. Mildeste. Unschädlichsteund Be-
kSmmIlchste seiner Artl — Freiwillig ertheilte. unanfgrsordcrt eingehende glän.
,ende Anerkennungen, massenhafte Dankschreibent — Di«echten Liick' jchen Ikräuter-
Präparate der allen, bekannten u. bewährten Firma <4. Uück. Solberg, sind an¬
erkannt gute, sehr beliebte und voikreumlich« Hautzmitirl! Aame, Gliquette und
Verpackung geniesten den weitestaehenden Schutz de» kaiserlichen Patentamt «!
Nachahmungen werden bestraft. Packungen von anderem Aussehen wir unten-
stehend« verkleinert«Adbilduna der rat «»» Umblllluna weile man oi » unecht, «rück
Um nrlug*  UBioci'
Q»Erai:haiEWiiituuf’ vor

0. LUck, Colborg.
Bor,stgliche » rsolge
Be»t»ndteil« : wo ui.

Hplrtu. mit •,«H,
»u, t»0 »'
L»rul.. incK««nim. I,IM»Ih.rUc
.ho. üplam. > bl ' 41.. .
BchUar!.ä«aApoth*k«n.
Prtl« A Fl. oO Pffl.,1.—,1.B0u.3—Sk. Varklglneri, Abbildung der rotlien

>
>
>
>
>
>
>

>
>
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>

Qgs Ausgabestellen
de-

„Wiesbadener General -Anzeiger ",
Amtliches Hrgan der Stadt Wiesbaden.

Zur Bequemlichkeit unserer geschätzten Leser haben wir in der Stadt Wiesbaden FilialExpeditioue«
eingerichtet, in welchen der „Wiesbadener Generat-Anzeiger" täglich Nachmittags von 5 Uhr ab in Empfang
genommen werden kann. Der

monatliche Abonnementspreis °nur 40
Probenummern werden auf Wunsch einige Tage grätig verabreicht. Die

- Filial -Expeditionen - -
befinden sich:

Adelheidstraßen — Ecke Moritzstr. beiF. A. Mütter X Moritzstraße 50 — bei Schicker, Colonialw.-Hdlg
fCa !a>1 AMM 1IMA ACtS ft r4n Of (Iw tk«• ft Qf 5TT) «t I f ■Colonialwaare-Handlung.

Adlerftraße — Ecke Hirlchgraben bei A. Schüler,
Colonialwaaren Handlung.

Adlerstraße — bei Jut . Schlepper  Wwe., Colonial-
waarenhandlung.

Adlerstraße 55 — bei Müller . Colonialw.-Handlung.
Albrechtstraße — Ecke NicolaSstr. bei Georg Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Albrechtstraße — Ecke Oranienstr. bei Ph. A. Krauß

Colonialwaaren-Handlung.
Bertramstr . — Ecke Zimmermannstr.beiI . P. Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.
Bismarrk -Ring 31 —beiR i eder hä u ser , Colonia

waaren-Geschäft.
Bismarck-Ring — Scke Iorkstraße bei E. LooS,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstraße — Ecke Hcllmundstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstraße — Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichf.raße 10 — bei Hardt.  Colonialw.-Handlung.
Castcllstraße 10 —beiW. M aus , Colonialw.-Handlg.
Totzheimerstr. 30 — bei Ge mm er, Colonialw.-Hdlg.
Emferstraße 40 —beiM. Menk,  Colonialw.-Handlg.
Fcldstraße 28 — bei Hu ck. Colonialw.-Handlung.
Frankeustraße 22 —beiK. Kric  ger. Colonialw.Hdlg.
Friedrichftraßc — Ecke Schwalbacherstr. bei I . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Geisbergftratze 6 — bei W. Bernhard,  Colonial-

waaren-Handlung.
Goldgaffe — Ecke Metzgergaffe bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Hartingstratze —beiWwe. Spriestersbach , Colonial-

waarenhandluna.
Helenenstratze 18 — bei I . Ph. Köhler  Wwe .,

Colomalwaaren Handlung.
Hellmundstraße — Ecke Wellritzstr. bei K. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstraße —EckeHermannstr.beiJ. ILg erW

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmnndstratze — Tcke Bleichstraße bei I . Huber

Colonialivaaren-Handlung.
Hermannstraße 1« — bei Ph. Wink,  Colonialw.-Hdlg.
Hermannstraße —EckeHellmundstr.beiI . Jä ger 23»*

Colonialwaaren-Handlung.
Hirschgraben 22 —bei Aug. Mü) l er Scĥeibm.-Hdlg.
Hirschgrabcn — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Jahnstraße —Ecke Karlstr.beiI .Spitz,Colonialw.-Hdlg.
Jahnstraß » 46 — beiI . Frischke,  Lolonialw.-Hdlg.
Jahnstraße — Ecke Würthstraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Karlftratze 41 — bei Groß,  Colonialw.-Handlung.
Karlstratze — Ecke Riehlstraße beiH. Bund.  Colonial«

waaren-Handlung.
Karlstraße — Ecke Jahnstraße beiJ . Spitz, Colonial-

waareu-Handlung.
Lahnstraße la — bei C. Menzel,  Colonialw.-Handlg.
Lehrstraße — Ecke Steingaffe bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Ludwigstraße 4 — bei W. Dienstbach,  Colonial«

waaren-Handlung.
Luisenplatz — Ecke Rhcinstraße bei C. Hack.
Metzgergaffe — Ecke Goldgaffe bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Moritzftraße 12 — beiI . Ebl,  Colonialw.-Handlg.
Moritzftraße 21 — beiE. Wahl.  Colonialw.-Hdlg.

*

Moritzftraße — Ecke Adelheidstraße beiF. A. Müller
Colonialwaaren-Hantluug.

Nerostraße 14 —beiJ .Ottmü  Her, Lolonialw.-Hdlg
Nerostraße — Lcke Röderstraße bei L. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung. ,
Ner » strafte — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber Ww'

Schreibwaaren-Handluna.
NicolaSstraße — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller

Colonialwaaren-Handlung.
Oranienstratze — Ecke Albrrchtstr. beiPh. A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung
Querstraße — Ecke Nerostraße bei Ph. Kleber  Ww .,

Schrribwaaren-Handlung.
Nheinstraße — Ecke Luisenplatz beiC. Hack.
Riehlstraße — Ecke Karlstraße beiH. Bund,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Röderstratze 7 — beiH. ZboralSki,  Colonialw.-Hdkg.
Röderstraße — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Röderstraße — Ecke Steingaffe bei Chr. Cramer,

Colonialwaaren-Handlung.
Roonstraße — Ecke Westendstraße bei Schlothauer

Colonialwaaren-Handlung.
Römerberg 36 — bei Ed. Roth,  Colonialw.-Handlg.
Römerderg — Ecke Schachtstraße bei Wwe . Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Grafe,  Drog.
Schachtstratze — Ecke Römerberg Sei Wwe. R ot h,

Colonialwaaren-Handlung.
Schachtstraße 17 — beiH. Schott,  Colonialw.-Hdlg.^
Schachtstratze 80 — bei Chr. Peupelmann  Ww .,

Colonialwaaren-Handluny.
Scharnhorststraße — bei Holten, Colonialwaaren-

Handlung.
Schwalbacherstraß » — Ecke Friedrichstr. beiJ . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwaldackerstraße 77 —bei Frl. Heinz, Colonial-

waaren-Handluna.
Sedanplatz 8 — beiJ. Ph.Fuch» Söhne, Colonial¬

waaren-Handlung
Steingaffe 29 | bei Wilh. Kautz, Colonialwaaren-

Handlung.
Steingaffe — Ecke Röderstraße bei Ehr. Cramer

Colonialwaaren-Handlung.
Stsingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Walramstraße 21 — beiE. May. Colonial».-Ldlg.
Walramstraße — Ecke Bletchstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Webergaffe — Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Weilftraße 2 — bei Peter Klärner.  Colonialw.-Hdlg.
Wellritzstraße — Ecke Hellmundstraße bciK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Westendstraße — Ecke Roonstraße bei Schlothauer,

Colonialwaaren-Handlung.
Wörthstraße — Tcke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Borkstraße — Ecke Bismarck-Ring bei E. Lo or,

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermannstr . — Tcke Bertramstr. beiI .P. Bausch

Colonialwaaren-Handlung.

Filiale m Biebrich:
bei Chr. Ruß,  Elisabethenstraße 5.

Lichtheit -ln stit ut.
Electrische Lichtbäder und locale Anwendung des

electr . Lichtes. Electric-Iight baths).
(Behandlung von Rheumatismus [Muskel- und Gelenkrheuma¬

tismen], Gicht , Ischias , Fettsucht [auch Herzverfettung etc.],
Diabetes , Anaemie , Bleichsucht , Chron. Bronchialkatarrhe,
Asthma , Emphysem , Verdauungsstörungen , Nierenleiden,
Neuralgien , Lähmungen , Nervosität , Neurasthenie , Haut¬
krankheiten etc ., Lupus , Gesichtsausschläge [Acne], Unter¬
schenkelgeschwüre , Röntgenstrahlengeschwüre etc. etc.)

von

Dr . medj Kranz -Busch,
Specialarzt für Homoeapathisohe Therapie.

Homoeopathlo Phyaloian.
Langgasse 50 , am Kranzplats.

Gonsult . : 8—9 u. 3—4, Donnerstags u. Sonntags 8—9.

10 Millionen Mark baar.
betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantirten

Großen Geld-Lotterie.
Hauptgewinn : M 500,000 , 300 .000 . 200,0 « >,

100,000 , 10 .000 , 60 .000 u s. W.
P3T  Jedes zweite Loos gewinnt . » Sß

Erste Ziehung am 15. und 16 . Januar 1600.
Originalloofe inkl. Deutscher ReichSstempel

für Mk. 33.00, Mk. 11.00, Mk. 5.50. Mk. 2.75.
Prospekte, aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende

auf Wunsch im Borau» gratis. 190/58
M- WOHLGEMUTH, Braunschweig.

Pann(r4 efflnoiir((in Frieile.
Heute Sonntag , de» 31 Dezember , Abends

8 Uhr in der Turnhalle, Wellritzstr. 41

Meiüllllllitsfmr
bestehend aus

Urrloosiiiig, Inn; und Ichrhinidttistitt.
Unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familien und

Freunden, sowie alle Diejenigen, welche den Beginn
des neuen Jahrhunderts mitseiern wollen, laden wir
hierzu ergebenst ein.

Der Borstand,
NB. Die Geschenke zur Berloosung werden von Nach«

mittags2 Uhr ab daselbst entgegengenommen._ 1259
Stemm - u. King-Club „Athletia ".

Heute Sonntag , den 31.
Dezember, Nachmittags 4 Uhr
bkginnknd, findet unsere diesjährige

verbunden mit
Chriftbaumverloofung,

Tanz , sowie fonstiger
Unterhaltung , im Saal«

statt, wozu wir Freunde und Gönner
einladen.

„zum Burggraf " (Waldstr.)
nner unsere« LlubS hiermit hösttchft

Der Borstand.
8319
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Immobilienmarkt.

<ĵ OC * € 3 ' OOOÖOO'
Fßtz Scharuhorststrasie ist ein rentable- rtagenbau« unterLJ Taxe zu verkaufen durch J.CHr. Glükklich.

Zu vcrk. Billa mit bcrrl. Aussichtu. über 1 Morgen
sch. Garten in Niederwalluf a. Rh . durch

I . Chr . Glücklich»
Zu verlaufen schöne Billa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Näh. durchI . Chr . Glücklich , Wiesbaden.
Q« eines der ersten renounnirtestcnu. feinst.
(jH DCUUu | Cu Kurhäuser mit Fremdenpension
BadSchwaibachS . mit iämmtl. Mobilar u. Jnv ., dicht
am Kurhaus u. den Trinkbrunneu. Uebernahine ev. sofort.
Näh. durch die Jmmobilien -Agentur von

I . Chr . Glückttch , Wiesbaden.
verbLltn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u. Neroberg) belegene, massiv gebauteu. komfortabel
eingerichtete (11 * fff 4% mit ca. 75 Quadral-Ruthcn
schönem Garten sehr preiSwerth zu veck.
LlleS Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von

J  Chr . « lUcklioh , Wiesbaden.
Sin Herr !. Besitzthum am Rhein, mit groß. Park u

Weinberg, Ŵiesen, Ackerland, schönster Aussicht, Ben
hältniffe halber sehr billig zu verkaufen durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen rent . Haus Scharnhorststr. f. 74.000 Mk

MiethSeinnahme4200Mk. N. d. I . Chr Glücklich.
Zu verkaufen mittlere Rheinstraße Haus mit Garten,

auchf. Läd. rinzurichten durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Herrngartcnftraße Haus mit Hof und

Garte » für 68.000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.
Zu verlausen Billa Mainzerstraße2, als HcrrschaflshauS

oder Pension geeignet, durch I . Chr . Glücklich.
Zu veckaufen dicht am neuen Centralbahnhof Billa mit

Stall und Garte » für 90 .000 Mk. durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufe, Billa mit Garte «, Kapellenstraße, sehr
preiSieerth durch I . Chr . Glücklich.

Zu Verkäufer für 95,000 Mk. Billa vorderes « erothal.
Pension wer Slagenwohnungen. Näh. durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verkauf« (billig ) eineö der schönst. Peustons-

u. Frendeulogirhaufer Schwalbachs durch
I Chr . Glücklich.

Zu verkahen sehr prersw. bestrenom . Hotel garut
mit Inventar uud Mobiliar iu Bad Ems durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verbufru Nerobergstraße Billa mit Garten , sowie

alSFremdenpension geeignet, d. I . Chr . Glücklich.
Zu v-rkaufen iu St . Goar , dicht am Rhein, v. Billa

mit 1'/, M. Garten für 37,000 Mk. Näh. durch
I Chr . Glücklich.

Zu verkaufen in Bad Schwalbach Bille » für
Fremdeupeustous zu 17,000 . 26.000, 28,000 Mk.
durch I . Chi Glücklich.

Zu verkaufen Bauplätze Schöne Aussichtu. Parkstraße
durch I . Chr . Glückttch.

Zu verkaufen prachtvolle rentable Etagenvilla
Sonnenbergerstraße durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Häuser mit Garte » Bachmeyerstraße
(clcftr, Bahnstation) durch I . Chr . Glücklich.

Die Immobilien - und Hypotheken -Agentur ©
von £ 3

Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, I, g
empfiehlt sich für An- und Verkauf von Billen. Häusern,
Grundstückenu. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken.

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.
Neue kleine Villa mit 7 Zimmern, Küche und Zu«

behör, 40 Ruth, schattiger Garten. Haltest, d. Straßen¬
bahn mit niedriger Anzahlung für nur 38,000 Mark
zu verkaufen durch

Joh . Ph Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Landhaus , ganz nahe der Stadt , Haltestelle d. Straßen¬

bahn, mit 11 Zimmern und Küche, auch für 2 Familien
paffend, bei kleiner Anzahlung für 38 000 Mk. zu ver¬
kaufen durch

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Mühle mit 8—10 Pfcrbrkräften, große schöne Baulich¬

keiten, 28 Morgen besten Acker und Wiesen incl. todt.
u. lebend. Jnveniar mit 5—6000 Mk. Anzahlung für
36 000 Mk. zu verkaufen.

Dieselbe liegt im Unter-TaunuS.
Zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr, S 1.
Mühle mit Bäckerei bei Frankfurt für 26 000 Mk.

zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Bäckerei , vorzügliches Geschäft, 30 Liter Milch, 2 mal
Brod per Tag mit Inventar für 55 000 Mk. sofort zu
verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, I.
Schöne - Etagenhaus , in bester Zukunftsloge deS

neuen BahnhofeS , mit Bor- und Hintergarten, mit
1100 Mk. Uederfchuß für 86 000 Mk. zu verk. durch

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Flottes GasthauS im LorSbachthal. mit 16 möblirtcn

Zimmern, 1 Morgen Obstgarten, Kegelbahn, Pension
für Sommer-Frifchler, 500 Hecto Bier per Jahr,
incl. fämmtlichem Inventar für nur 65 000 Mk. zu
verkaufen durch

Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9. I.
Wirthfchaft , Eckhaus, mit sehr flott gehendem Spezerei-

Geschäft, Garten-Wirthsaft. mit sämtlichem Inventar
für 67 000 Mk. zu verkaufen. Brauerei leistet Zuschuß,
durch Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.

Wirthfchaft mit Tanzsaal und Kegelbahn, großem
WirthschaftS-Garteu, mit vollständigem Inventar , Aus¬
flugsort der Wiesbadener und Umgebung, für 48 000
Mk. bei 5- 6 000 Mk. Anzahlung ?u verkaufen durch

Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr 9, 1.
Haus mit Wirthschalt, Tanzsaal, 8 möblirten Zimmern

mit Pension, mit Bor- und Hintergarten und nachweis¬
barem Umsatz zu verkaufen durch

Joh . Ph . .Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Geschäftshaus
Stadttheil , für jedes Geschäft paffend, mit 5 —6000 Mark

Anzahlung au» der Hand unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Wll . Adr. erb. u. SS. U. 82 an die Erped. d. Bl. 5314

Sie Immobilien- an) Kypothekku-Agcutnr ll
2293 von

J . «& Firmenich,
Hettmuudftratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Dillen, Bau¬
plätzen, Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

Für tücht. Arzt, Hotelier, Oberkellner rc. passend ist©ine Kur-Pension in Bad Schwalbach mit 30 oermiethbarenZimmern und einem jährlichen Reinertrag v. ca. 8—10,000 Mk.
wegen Zurückziehung des Besitzers zu verkaufen durch

I . &  C . Firuienich , Hellmundstr. 53.
(Lin schönes Eckhaus in Eltville für jedes Geschäft paffend, mit
vJ' Obstgartenu. f. w. für 38,000 Mk. zu verkaufen durch

I &  6 . Firmenich , Hellmundstr. 53.
(Lin Geschäftshausin Niederwalluf für 15.000 Mk. und ein
V?' Bauplatz von 40 Ruthen, dicht an der Straße gelegen, mit
Aussicht auf Rhein und Gebirge, welche nicht verbaut werden
kann, ist p. Ruthe für 100 Mk. zu verkaufen durch

I . L C Firmenich . Hellmundstr. 53.
(Lin seb: rentables Geschäftshaus in WormS im Preise von
vi ' 60,000 Mk. ist Familicn-Bcrhältniffe halber gegen ein
Etagenhaus oder kl. Villa in Wiesbaden zu vertauschen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
(Lin kleines Hans an der Emserstraßem. Garten für 20,000 Mk.
v?' z. verkaufend. I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
(Lin Eckhaus, worin flotte Metzgerei getrieben wird, zu verkaufen
>2- durch I . 8$ C Firmenich . Hellmundstr. 53.
@in Eckhaus, südl.Stadttheil, für Metzgerei, und jedes andereGeschäft passend, für 64,000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
(Line größere Anzahl PensionS- und HerrfchafiS-Villen in den

verschiedenstenStadt- und Preislagen zu verkaufen durch
I . & L . Firmenich , Hellmundstr. 53.

(Line größere Anzahl neuer, sehr rentabler Etagenhäuser mit
und ohne Hinterhaus, im lüdl. und westl. Stadttheil, zu ver¬

kaufen durch I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53.
(Lin neues HauS in Schierstein für 3 Familien paffend, mit noch
>2- 12 Ruthen Garten dabei für 15,000 Mk bei kl. Anzahlung

verkaufen durch I . L C . Firmenich , hellmundstr. 53.

im

\
Zn verkaufen

durch die Immobilien - u . Hypotheken Agentur

Carl Wagner, HarlingSrO 5.
em  Immobilien zu verkaufen.

Hotels , I. und II. Range», mit vollständ. Inventar.
Hotel -Restaurant im Betrieb, sowie
Hotel garni , u. div. Pensionen.
Restaurants , größere« u. kleinere.
Badehaus mit eigener Quelle , komplett möblirt, in

bestem Gange.
Billen , größere u. kleinere, hochfeine » moderne , « .

billigere.
Etagenhäuser , « . Geschäftshäuser für alle Branchen.

Rentable,
Kleinere Häuser in der Stadt.
Land -Häns chen in allen Lagen mit Gärtchen, billig feil.
Bauplätze in der Stadt u. allen Lagen.
Acker Grundstücke in gr. Auswahl für SpekulationSzwecke,

sicherer Gewinn.
1001SWtheken-KaBlicn

i« jeder Höhe, werden stets gesucht und plaeirt.

Vrompten. gemiffenhaflk Nemilllanz.

Zu verkaufen
Billa mit 15 Zimmer, ganz nahe dem Curhause, besonder- für

Pension geeignet, durch
Wilhelm Schüstler . Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa , Cen'ralheizung, großer Garten, im Ncrothal,
auch für zwei Familien geeignet, durch

Wilhelm Schüstler . Jahnstraße 36.
Mehrere rentabele Etagenhäuser , obere Adelhridstraße, mit

Bor- und Hintergär'en, durch
Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.

GckhauS , füdl. Stadttheil. beste GefchäflSlage, rentirt Laden und
Wohnung frei, durch

Wilhelm Schüstler , Jahnstraße36.
HauS , Rheinftraste , Thorfahrt, großer Hofraum, besonders

für bessere Metzgerei, durch
Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.

Etagenhaus , 4 - Zimmer - Wohnungen, nahe der Rheinstraße,
billig feil, durch

Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.
Billa , 10 Zimmer, großer Garten, Stallung für vier Pferde,

schöne Lage, durch
Wilhelm Schüstler . Jahnstraße 36.

Hypotheken , Kapitalien in jeder Höhe stets nachgewtefen durch
Wilhelm Schuaslar , Jahnstraße 36.

Zu verkaufen
Geschäftshäuser in der Lang-, Airch-, und Goldgaffe rc. rc. durch

Stern 'S Jmmobilien-Agentur, Goldgaffe6.
Zu verkaufen HotelS , Badehäuser mit eigenen Quellen und Wirth-

schäften durch
Ctern 'S Jmmobilien-Agentur, Goldgafle 8.

Hypotheken und Restkaufgelder vermittelt
Stern 'S Hypothelen-Agentur. Goldgaff, 6.

Zn verkaufen Billen mit allem Comfort der Neuzeit, in der Park«̂
Sonnrnberger- , Frankfurter- , Mainzer-, Blumensiraßerc. rc. durch

Stern 'S Jmmobilien-Agentur. Goldgasse6.
Zu verkaufen Etagenhäuser in dem Kaiser.Friedrich. Ring, der Adolfe

aller. Scharnhorstslraße. Friedrichsiraße rc. rc. durch
Stern 'S Jmmobilien-Agentur, Goldgafle <L

Möbel und Kelten
aut und billig zu haben, auch Zahlungserleichlcrung.

A.  L .vioher,Adelhcidstraste
790

41!

A . R . Fink,
Agentur- nnv 1580

fkommissionsgeschäft,
Wiesbaden,

Oranierrftraste 6,
empfiehlt sich zum An - und

Verkauf von Immobilie « .

7« 000 M.
auf erste Hypothek, 40 000 Mk.
ganz auch getüeilt auf 2. Hypoth.
8—10 000 Mk. auf 2. Hypothek
per sofort auszuleihen. Daselbst
auch ein prima Resikauf im Werthe
von 20—30 000 M. zu kaufen
gesucht. Näh. durch die Immobi¬
lien und Hypotheken-Agenkur von
M Marx Mauergaffe 8. 3. Et

Haus
für Bäckerei geeignet, in günstiger
Lage, mögt, im Innern d. Stadt
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe an die Exped d.
Blattes unter N. 5014

HauS mit Restauration u. großem
Ballsaal in Wiesbaden ist we.

gen anderweitigem Unternehmen
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Anzahlung 20 bis 25
Mille, auch wird ein PrivathauS
in Tausch genommen. Off. von
Selbstrefleklantcn unt. W. R. 300
an die Exp. dS. Bl. erb. 5395

Zu verkaufen

Uhlandstrastel»
Näheres dortselbst oder

Albrechtstraße « . 1 St . 4377

mit breiter Front, mögl. Kirch-
gaffe, Langgaffe, Marktstraße,
Taunusstraße oder in unmittel¬
barer Nähe dieser Straßen zu
kaufen gesucht. Vermittler ver¬
beten. Off. mit Preis u. sonst.
Angaben an die Expedition unter
X. 5013.

Zu verkaufen
im südl. Stadttheil vierstöckige- ,
neues Wohnhaus mit dreistöckigem
Hinterhaus, ca. M. 1000 Ueber-
schuß rentirend, sehr preiSwerth.
Offerten nur von Selbst-
reflektantc « unter B 5008
an die Expd. d. Bl.

Hypotheken -, Credit - , Capi¬
tal - u. Darlehen - Sucvende
erhallen sofort geeignete Angebote;

Wilhelm Hirsch, '
17/120 Mannheim.

beste Imprägnirungsmittel

für Fußböden aller Art, ist das Fußbodenül genannt Stanbfeind
Sternolit

Staubfeind Sternolit*
schützt Diehlen- u. Parquetfus sböden
vor dem Zusammenirocknen und Reisten,
vernichtet den Staub,
schützt den Schrubber,
erhält Waaren und Gesundheit,
erepart Arbeit , Zeit n Geld ! !!

Probeflaschen, enthaltend 1 Ktlo, giebt der Unterzeichnete zum Preis»
von M . 2.— (excl. Korbflasche, welche zurückgenommen wird) gerne ab.

Bei Abnahme von 5 Kilo pro Kilo 50 Pf. billiger.
Ausführliche Prospekte gratis und franko.

Erste Referenzen
auch von kaiserlichen Behörden am Platze.

Der Vertreter der

Zlttimlit-Kckllschast Dresden:
Chr . Hebinger , Seerobenstraße 9

Referenz : Die Drucker, u. Setzerfäle des Wiesbadener General-
Anzeigers sind sternolisirt. DaS Orl bewährt sich vor¬
züglich.

Verlag des Wieöb. General -Anzeigers
MauriliuSstraße 8.

Man verlange

Scherer ’s

K€oqnae
Ärztich empfohlen

unter deutschen Cognac’s als feinste Marke
bekannt , übertrifft bei Preisgleichheit

unstreitig französischen Cognac.
Garantie beim Einkauf,

da Preise auf den Etiketten
Flasche Mk. 1.90 , 2.50,3 —, 3.50, 4.—, 5.—.
Cognac zuokerfrei ,Flasche Mk.3.
Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

VW " Man verlange ausdrücklich

Scherers 'ßognac
weil des grösseren Nutzens wegen minder,
wertliige Cognac ’s vielfach angeboten werden.

Goorg Scherer&Co., Cognacbrennerei.
Langen,  Bez . Darmstadt,

- 25936

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

Unterhosen , Hautjacken;
Normalhemden

117
Friedrich Fxner:

Wiesbaden . — Nengasse 14.



f Punschessenzen, Rum und Arac. 00 11
D ieo sind die pracktischsten Geschenke!

Kanarienzüchterei , Vogel-  und Vogelfutter - Handlung . vjSja
Ijr  Empfehle

Hochfeine Harten Edelroller
mit tief gebogenen Ilohlr ollen , llohlsehockel , Klingelrollen , Knorre und

tiefen Flöten.

Beste und billigste Bezugsquelle für in- und ausländische Vögel.
Kardinale , feuerrothe, voll im Gesang, Mk. IS — » ompfaBen , zwei Lieder
Kardinale , grau mit rother Haube, voll im Gesang. Mk. 6 .— singend, Stieglitar , rothe
Chinesische Nachtigallen , abgehörte Sänger, (Doppeluber- „ lanUlnge , CHronen-

Schläger) Mk. <i Zeige , Rethkehlcl .cn,Drossel n etc . 1096

Anmeldungen zu einem nach Neujahr
beginnenden

Extra Tanz-Kursus
nehme entgegen.

Hochachtungsvoll
Fritz Heidecker,

Mauritius8tr. 10.

r 1. Dezember 1899. Wiesbadener General -Anzeiger» 14* Jahrgang . Nr 30f

KLEBM, 1Kleine Borgstrasse I. Telephon 663.
Delicatessen.

Strassburger Gänseleberpasteten,
Pommerscbe Gänsebrüste,
Caviar, Lachs und Aal,
Delicatess-Heringe u. s. w.,
Gothaer und Braunschweiger Cervelatwurst,
Feine Leberwürste.

Weine.
Niederlage der

Firma Joh . Klein, Johannisberg i. Rheingau.
Hoflieferant

Sr. Majestät des Deutschen Kaisers.
Chocolade, Cacao, Thee, Bisquits,

und feine Honigkuchen.

ftöfdie, SditDörnut
Kanonenschläge— Knallerbsen,

Luftspringer, - Schnellgeknatter
sowie jegliche Arte » in

Salon -Feuerwerk,
einzelne Theile auch für Kinder gefahrlos in bekannt nur
vorzüglicher Waare und trotzdem billigsten Preisen.

Sodann osferiren zum Wietzen:
Schlüssel des neuen Jahrhunderts,

Glücksfiguren , Glücksnüffe.
Außerdem für die Tischgesellschaften täuschend nach,

geahmte
Scherz-Knackmandeln,
Scherz -Pralinees (aus vorzüglicher Chocolade),
natürliche Wallnüsie,

alle mit scherzhaften Einlagen , z. B. Verlobnngs-
ringe , Glücksschweine, versilb.Herzen. Kleeblätter rc.,

per Dtzd. von 99 Pf . an.
Aha & Meidecker,

1248  2 . Bärenstratze 2,
Wiesbadener Feuerwerkerei und Fahnensabrik.

feinste Messina-

Lrangkilu. Mm!
Orangen , 200er , p. Kiste Mk. 100 St . Mk. 5 -

n 300er. * 9 .50 , . . * 350
n 360 er , , * » .50 , , ff „ 3-

Citronrn, 300er, „ 12 .- , „ . . 5 .-
„ 360er, , 4 .-

größere Posten billiger, ferner empfehlen wir

ranzösische Wallnüsse, Dauermaronen
und Tafelfeigen

ln allerfeinsien Qualitäten zum billigsten Tagespreis.

«ff. Hornung ; u . Co .,
Eier . Butter - und Südfrüchte - andlung,

Telephon 392. 3 Häsnergasse3. Telephon 392. N60

Preis-Abschlag für Lebensmittel.
Würfelzucker p. Pf. 27 . SO.
Blumen Mehl 15.18,20,22,
Haferflocken 24
ReiS 12 , IS . 20 , 24 , SO.
Bohnen 12 . 14 . 18 . 20.
Sauerkraut 8 . Schmalz 40,
SvlrituS , Ltr . SS,
Prima Kernseife 25,
Hellgelbe 23,
Feuerzeug Schweden

3 Stck 26.

Snppeunudeln 1820 .24,SO,
HnuSmachernudel« 40 , 50,
«ries 16  20 . 24.
Gerste 14. 16 . 20 . 24,
Erbsen gespalten 15,

». grüne 18,
Zwirbeni 6,
Petroleum Ltr 19,
Schmierseife 3 Pfd 45,
TompsomS 3 Stck. 40
Rägleius » Stck. 20,

Neue Rheinische Frucht - Conser ven.
Mirabellen 55.Zwetschen 1 Pfd . Tose 55,

Kirchen 1 Pfd Dose 60,
Birnen 55 , Aprikosen 95.
Schnittbohnen 2 Pfd Dos 34,

Neinklaucn60 .Erdbeeren85,
Erbsen 1 Pfd . Dosen SO.

„ * „ „ - 55,
Kartoffeln Maguum bonum Kps. 20 , Etr 2 .1» . MauS
Spf . 38 , Etr 4 .00 . Brandenburger Kpf. SO. Etr 3 Mk.,

Zwiebel -Kartoffcln 28 . 9tt)  2,80 . Haige » Kartoffel»
Kpf 17. Etr 190.

K » rl Kirchner,
MeUritzftratze 27 . Gcke AeUmuntzstratzc.

Telephon 799 . 942

Wiesbadeuer Consum-Halle.
Jahnstr . 2 u. Morivstr . 1«.

Telefon 478 . ' Telefon 47S.
Feinstes Kuchenmehl, p. Pfd. 16—18 Pfg., bei 5 Pfd. 15 —17 Pfg.
Feinstes Eonfeklmehl, IO Pfd. Mk. 1.80.
Garantirt reines Schweineschmalz, p. Pfd. 40 —45 Pfg.
Kornbrod, lange Laib gutes Müllerbrod 36 Pfg
Gemilchtes „ „ * . 38 Pfg.
Weißbrod . » 42 Pfg.
In. gemahlene Zucker, 10 Pfd. Mk. 2 .20.
ja . Mandeln, Rosinen, Corinthen.
Stets frische Pfälzer Landbntter n. allerfeinste Süßrahm-

Tafet -Bntter zum billigsten Preis . 1054

Empfehle mein reichhaltiges Lager in Gkückwunfchkarten
aller Art und sehe einem geneigten Zuspruch entgegen. 1216

Ottomar Nitzsche,
Lnisenstraste 22 , nächst der Bahnhofttraste.

Achtung ! Auf dem Mauritiusplatz Achtung!

Arltegrs llkiljchrskartkn-dkrklitifs-Gesllilift
°°». Dorchen C« nip â i' hart.

Alle Sorten Utz- und Neujahrskarten in feinster Ausführung.
Killig. ^ 9ot,'%TÄ‘ unb'r' ■” Killig.

Um recht zahlreichen Zuspruch bittend D. O.

Syheslep!
Zum Jahrhundertwechsel ff. präpar . Llücksnüsse

und Liückshlei mit wahrsagendem Inhalt.
Heinrich Jirodt ,

1227 3 Goldgasse 3.

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kaff « einzelne Möbelstücke , ganze WohnungS-
Einrichtungen , Kaffen. EiSfchränke, PianoS , Teppiche re.
auch übernehme ich Berstetgeruuge «. Aufträge erledige ich
ofort . 72x
1 Ueinemer, Auttioualgr, AlbtkihiStaße 24
Unter den coulanteften Bedingungen

kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Betten . PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen, Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungenvon Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, illiittfllifluMinig, W-gaffe 12.
Taxator und Auetionator.

Mein ^ |1 befindet sich von jetzt ab
Langgaffe 28 . Sprkchstund«nvon9—6Uhr.
im  Paul Rehtn.

Explosion!Feuer!
FAST täglich
in den Zeitungen,
eine Petroleum -Lampe

explodirt ist and dadurch ein Schaden¬
feuer entstanden , dann und wann auch
ein Menschenleben vernichtet worden
ist . Ungefähr 23°/o sämmtlicher Brand-
fälle entstehen durch die Verwendung von
Petroleum . — Wodurch schützt mau sich
vor dieser Gefahr ? Man brenne

Kaiseröl von der
Petroleum - Raffinerie

vorm.
August Kor IT, Bremen

das besle nnä fenersiclierstePtrolenm
(Abeltest 50—52° — Amerik . Test 175°
KaiserOl explodtrt nicht - Bei dessen
Gebrauch ist selbst beim Umfellen der
Lampen

Feuersgefahr aus¬
geschlossen!"Sonstige

Vor züge

Wasseihslle Farbe,
vollständq geruchloses

hervomgend helles,
sparsames Brennen I

Lieferung in 5- o. 100 Liter -Kannen frei Hins
durch alle besseren Colonial- und Mate.ialwaaren-
Geechäfte, in denen Plakate mit Schutzmarkemsbängen.

Name „ KaiserKi “ gresezllch geschüttt.
Wer anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiseröl“

verkauft , macht sich »trafbar . 2828
Engros-Nieder läge : Ed . Weygandt , Kirchgasso 34

5^K«hlt»Ä«»s>aKm>
(gegründet am 27 . Marz 1890 .)

‘ . * " “ Part. r. IGrschäftstokat: iutfenftr. 24,
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brennmaterialien jeder

Art.ais melirte, Nnst- und Authraeitkohlen . Steinkohle «-.
Braunkohlen - u. Eier -BriketS. EokS. Anzünde-Holz.
_ (6) Der Vorstand.

Selbsthilfe!
Ein Sicherheitswächter mit einem Knüppel , Abends vol

9—10 Uhr für das Stadtviertel „Aiehlstraste " gesucht, wo Straße,
unfug und Ruhestörung, — Tagesordnung. 821

In Summa.

-

lokal-Andr-Nkrfilhmuiss-Kasse.
Höchster Mitgiederstand aller hiesiger Sterbekaffeu.

Billigster Sterbebeitrag
Kein Eiutrittsged bis zum Atter von 40 Jahren.

Sterberente werden sofort nach Bl,
iggx prr Sterbeurkunde gezahlt. — D

Vermögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig. Bis Ende 1898
gezahlte Renten Mk. 115.218 .— — Anmeldungen jederzei
den Vorstandsmitgliedern: HvlL Hellmundstr. 37 . Lenins , HÄ
mundstraße6, und KAbsamm , Wellritzstr. 50; sowie beim Lass»
boten Xoll - Hnstong , Oranienstr.25. 71

lüiesßflif. JknfiguiigslRliitut
19 Blerchftratze 19

gegründet 1866.
Inhaber : Gebe . Rau.

Großes Lager in Metall -, Eichen -, Kiefern - und
Tannenholzsärgen von den einfachsten bis zu den

feinsten Ausführungen.
Große Auswahl in Leichen -AuSstattnng in allen

Preislagen.
Tranerdeeorationen zum Verleihen

Reichhaltige Ausstellung in Perl - « . Metallkränzen.
195

Wiksbaiikner Kretdiguiigs-Aussalt
von

Heinrich Becker
Saaigaffe 24 26  WiesU . den Saalgaffe 24,26

(i in Neuba  u)
Großes Lager in Holz - u. Metallsärgen aller Arten,
sowie komplette Ausstattungen derselben prompt und
131 billig.

Bücher -Abfchlutz, Bücher-Reoisioiien. Slestr
von Rechnungen aller

ftarl Koch. Aorkstraff
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